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Kleine Anzeigen. 


1 Gent 
Telegrapfinhe Depefchen. 


Geliefert von der Assoointed Prone", 
JIn land. 


Finanzleute zuverfichtlich 
Creten hoffnungsvoll in die neue Woche 
ein. —Venn nur die hyfterifchen Einleger 
nicht wären! 

New York, 28. Oft, Hervorragende 
Bankiers und Kaufleute jprechen über- 
einjtimmend die Anficht aus, daß die 
Yinanzfrife vorüber fei, und fie erwar- 


ten von jet an eine bejtändige Belje- 


rung der Lage. 

Wm. U. Nafh, Präfident der „Corn 
Erhange Bank“ und ftellpertretender 
Borfiter des Klarirhauskomites, 


äußerte jich: „sch fühle mich jehr Hoff= 


nungsooll und glüdlich; wir gehen von 


einer Yera jchlechter Bankführung zu 


einer folchen Bankführung 
über.“ 

Andrew Mills von der „Dry Dock 
Savings Bank“, Altersrangführer der 
Sparbankpräſidenten dahier, ſagte: 
„Es unterliegt keinem Zweifel, daß die 
Finanzkrämpfe, welche wir ſoeben 
durchgemacht, eine dauernde Wohlthat 
für unſere Stadt und für das Land im 
Allgemeinen ſein werden. Das Ver— 
trauen wird raſch wiederhergeſtellt, 
und es wird allgemein zugeſtanden, 
daß die New Yorker Bankinſtitute voll⸗ 
kommen geſund ſind.“ 

A. Barton Hepburn, Präſibent der 
„Chaſe National Bank“, erklärte: 

„Die Benutzung von Klarirhaus— 
ſcheinen läßt ſich in einem Nothfall, 
wie der jetzige, nicht vermeiden, bis der 
Kongreß einige gefunde Kourantgeld- 
gejete erläßt.“ 

Eine Anzahl Großfaufleute äußerte 
fi, die Gejchäfte Jeien gut, um 
durh ein Finanzkrifeln erfchüttert 
werden zu fünnen. 

Man hofft nur, daß auch die Hyite- 
rifhe Stimmung des Publitums bald 
borbei fein wird. Die immer noch be= 
merfbare Neigung vieler Einleger, ihr 
Geld zurüdzuziehen und es in Sicher» 
beitögemwölbe zu legen, bildet noch die 
einzige etwas bebenfliche Erfcheinung; 
denn hierdurch werden viele Gelder, 
die vollfommen jicher wären, auß dem 
Umlauf entzogen, während fie-in ben 
Gejhäftsfanälen dringend beburft 
werden! * 

Man erwartet, daß die Goldeinfuhr 
nächſtdem einen bedeuentenden Umfang 
erreicht. 

New Hort, 28. Dt. Die „Lincoln 
TIruft Co.“ nahm heute Vormittag ihre 
Gejhäfte in der gemöhnlichen Weiſe 
auf, und die Reihe der wartenden Ein 
leger war immerhin bebeutend gerin= 
ger, ald zur Eröffnungzftunde am 
Samſtag. 

An der „Northern Bank“ (einem 
Staatsinſtitut) warteten zur Zeit der 
Eröffnung 60 Perſonen. 

Die Preiſe der Effektenbörſe waren 
zur Zeit der Eröffnung ſtark, und 
ſämmtliche der thätigeren Papiere ſtie— 
gen, obwohl der Umſaz kein großer 
war. Spöäter trat eine theilweiſer 
Preisrückgang ein, und einige Minu— 
ten ſtockte das Geſchäft ganz; doch be— 
hielt der Markt einen ſtetigen Ton. 

Providence, R. J., 28. Okt. Schon 
zur Eröffnungsſtunde war zu erken— 
nen, daß die hieſigen Bankverhältniſſe 
heute ganz normale ſein würden. Die 
Zahl der Sparbankeinleger, welche ihr 
Geld haben wollten, war an keiner 
Bank eine ungewöhnlich große. 

New York, 28 Oktober. Die Ban—⸗ 
kiersvereinigung, welche, unter Leitung 
von J. Pierpont Morgan letzten Don— 
nerſtaͤg und Freitag der Effektenbörſe 
über 30 Millionen Dollars lieh, wurde 
heute aufgelöft, und die Darlehenkonti 
mürben iwieber ar die Banfen ver- 
theilt, welche zu Diefem „Wlod“ aehör- 
ten. Wie man hört, find noch feine der 
Darlehen eingezogen worden. Heute 
wurden der Effeftenbörfe nur $500,- 
000 geliehen; die Zinsrate wird fpäter 
feſtgeſetzt werden. 

WVBoſton, 28. Okt. Der hieſige Kla— 
rirhausberband beſchloß, Klarirhaus— 
Darlehnsſcheine auszugeben, die 7.3 
Proͤzent Zinſen tragen. (Die New 
Yorker Zinsrate für dieſe Scheine be— 
trägt nur 6 Prozent.) Die Zinsrate 
wurde ſo hoch geſetzt, um dieſe Scheine 
ſo bald, wie möglich, zurückzuziehen. 

Pittsburg, 28. Ott. In einer Sitz⸗ 
ung des Direktorenrathes wurde be— 
ſchloſſen, die Effektenbörſe heute nicht 
zu öffnen. Morgen Vormittag findet 
eine weitere Direktorenſitzung ſtatt. 
Man hält es für möglich, daß die Ef⸗ 
fettenbörfe während der ganzen Woche 
geihloffen bleiben wird. Wbgejehen 
bon diefer Börfenfuspenfion aber ijt 
die Finanzlage hier eine ganz normale. 

Dllahoma City, 28. Oft. Ulle 
Banfen dahier blieben heute gejchlof- 
jen, im Einklang mit einer Weijung 
be3 Territorialgouverneurs Frank. 

Man nimmt an, daß -fich diefe Wei- 
fung auf ale Nationalbanten in Ot- 
lahoma und im SIndianerterritorium 
erſtreckt. 

Oklahoma City, 28. Okt. Die er⸗ 
wähnte Schließung der Banken in Ok⸗ 
lahoma und dem bisherigen Indianer⸗ 
territorium wurde angeordnet, weil 
die Banken von Kanſas City und Gt. 
Louis ſich weigerten, den Banken des 
Südweſtens Baargeld vorzuſchießen. 
Auch viele Bankiers in — und 
dem nörblichen Texas verpflichteten 
ſich, zuzumachen. Die belreffenden 
be wurden telegraphitch 
oepflogen. | — 
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ſagen, die Einlagen 


— 


guten 


IN burd- 


Woche feien größer gemejen, als in ir- 
gend einer vorigen Woche diejes Mo- 
' nat3, Die Schließung erfolgte nur, 


um fid im all eines Anfturmes von | nem alten Brauche folgend, melcher 


; Einlegern zu fhüben. 

' Durch die Banken in Oflahoma 

: Eity werben viele Xleinere Banfen im 
Territorium über Wafler gehalten. 
Eritere Banten werben ebenfall3 Kla= 
rirhausfcheine zur Begleihung ven Bi- 

‘ Tanzen ausgeben, bis die Verhältnifje 
fich dauernd beffern. 

Die Banken des Sübdmeftend find 
auch Durch das Verlangen nach) Baar= 
geld behufs Bewegung der Baummoll- 
ernte in Verlegenheit gebracht. 

Akron, O., 28. Of. Die „Dollar 
 Savings Bank“ dahier ift auf Wei- 
| fung der Direktoren gefchloffen mwor=- 
| ben bis nach dem Leichenbegängniß für 
den Kaffirer Boron! Mittlerweile ift 
eine weitere Unterfuhung jeiner Bü- 
: her im Gange. Auch wird dahin ges 
| wirkt, Daß andere hiefige Banten Diejes 
Ssnititut übernehmen. 

| Alle hiefigen Banfen mit Sparein- 
| lagen beftehen ebenfalls auf einer 60- 
ı tägigen Kündigungzfrift. 

: (Später): E3 ijt ein Fehlbetrag non 
| $25,000 in der „Dollar GSapings 
| Bant” entdedt worden. KaffirerBoron 
ı Toll dies den Direftoren verheimlicht 
| und ftet3 Summen auf furze Frift ges 
| borgt haben, wenn bie Direktoren das 
| Geld zählten. 

Duluth, Minn., 28. Dt. An ber 
hiefigen Handelsbörfe wurden die Ge- 
treidegefchäfte vorerst wegen der Lage 
bes Baargeldmarfts eingeftelft, obwohl 
die Gefchäftsräumlichkeiten geöffnet 
und die Mitglieder zugegen waren. 

Kanfaz City, Mo., 28. DH. Die 
„Bankers' Truſt Co.“ ftellte ihre Ges 
Tchäfte einftweilen ein. Sie hatte baar= 
geldlichen Beiltand vom Klarirhaug 
begehrt und ihn nicht erhalten, da die 


ten. Seine andere hiefige Bant hatte 
folchen Beiftand verlangt. 

Dmaha, Nebr., 28. Dt. Sämmt- 
fihe Nationalbanfen dahier machen 
borläufig feine Baargeldzahlungen im 
höheren Beträgen, al3 $100; und bet 
tleinen Konti, die eingezogen ‘werden 
follen, werden nur 20 Prozent ber 
Einlagen fofort bezahlt, während für 
das Mebrige SKlarirhausfcheine am 
Stelle des rückverlangten Baargeldes 
gegeben werden. 

Die „City Savings Bank“ gibt 
vorerſt gar kein baares Geld heraus 
und macht ſich das 60tägige Kündi— 
gungsprivilegium zunutze. 

Alle Staatsabnken in Omaha ſind 
in ähnlicher Weiſe vorgegangen wie 
Nationalbanken. 


London, 28. Okt. Vertreter ameri⸗ 
kaniſcher Häuſer ſicherten für dieſelben 
alles Rohgold, was heute hier im 
Markte war, im Ganzen nahezu 5 
Millionen Dollars; der gezahlte Preis 
betrug $15.50, — was 33 Cents hö⸗ 
her ſind, als die früheren Notirungen, 
und auf die Lebhaftigkeit des Mitbe— 
werbes deutet. 

Der neue Staat. 

Waſhington, D. K., 28. Dit. Prä- 
ſident Rooſevelt wird am Samſtag, 
den 16. November, die Proklamation 
erlaſſen, welche den neuen Staat Ok— 
lahoma proklamirt. (Aus Oklahoma 
und dem Indianerterritorium beſte— 
hend.) Die Verfaſſung des neuen 
Staates wurde von Gouverneur 
Frantz und einer großen Delegation 
aus Oklahoma heute in aller Form in 
die Hände des Präſidenten gelegt. Um 
11 Uhr Vormittags fand dieſe Zere— 
monie ftatt. 

Wafhington, D. K., 28. Oft. Präfi- 
bent Roofevelt erflärte den Deleaaten 
bon Dflahoma, daß er die Verfaffung 
bes neuen Staat3 zu unterzeichnen ge= 
benfe; doch folle dies — fügt er hin- 
zu — nicht fo gedeutet werden, ala ob 
er alle Icheile diefes Dokuments Billige. 
E3 jei ihm auch) eine Anzahl Protefte 
gegen die Unterzeichnung zugegangen, 
und er und der Oeneralanmwalt hätten 
diefelben geprüft, aber nicht für michtig 
genug gehalten, um die Verpflichtung 
zum Unterzeichnen, nachdem die Bür- 
gerihaft die Verfaffung mit großer 
Mehrheit autgeheißen, aufzuheben. 
Soeben jeien übrigens noch einige Pro- 
tefte eingelaufen, und auch diefe werde 
er ſorgfältig prüfen. 

Durd) die Proflamirung von Ofla= 
homa als Staat wird fofort die ganze 
neue Staatsmafchinerie dafelbft in Be- 
megung gejeßt werden. Gouperneur 
Grant felber wünfchte, daß der borti- 
gen Bevölferung 10 bi3 15 Tage An 
fündigungäfrift gegeben werde, ehe die 
Proflamirung thatfächlich — 
Darauf ſetzte Präſident Rooſevelt, in 
Uebereinſtimmung mit dem Gouver—⸗ 
neur, die Proklamation auf den 16. 
November feſt. 

2otaloptionswahl. 

Birmingham, Ala., 28, Ott. Heute 
fand unter großer Betheiligung, und 
unter Baraden von Frauen und Kin 
dern und Geiftlichen mit weißen Bän- 
hern, und Prohibitionsbannern, eine 
Zotaloptionswahl ftatt, um darüber zu 
beftimmen, ob fortan in diefem County 
der Verkauf beraufchender Getränte 

eftattet werden foll, oder nicht. Die 
—— ſervirten an den Stimmplätzen 
Kaffee und Imbiß. Das Wetter lieh 
nichis zu wünſchen übrig. 

Dampfernachrichten. 

Abnegangen. 

— — 
Am Sigard vorbei: St. Louis, von Gout n 
ad Nein York; Lücania, bon Qiverpool nah New 
ort; Ka Provence, von Hapre nah Rein | : 
— Don Couhon maß * F fh, “dom 

Rew York; Hi am, 
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gebotenen Sicherheiten nicht befriebig-. 
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Chicago, Montag, den 28. Oktober 1907. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


WBeihnadhtsgaben für Soldaten 
gehen frei. 


MWajhington, D. K., 28. Ott. Ei: 
bom verjtorbenen Kriegsjefretär Alger 
eingeführt wurde, wird das Kriegsde— 
partement auch dieſes Jahr Weih— 
nachtsſchachteln für Soldaten und Of— 
fiziere an auswärtigen Stationen frei 
befördern. 


Schachteln für Truppen auf den 
Philippineninſeln können an den Su— 
perintendenten des Armeetransport⸗ 
dienſtes in San Franzisko gefandt 
werden, und ſolche für Soldaten in 
Kuba an den Depotvorſteher zu New— 
port News, Va. 

Hätte nicht lächeln ſolen! 


St. Louis, 28. Okt. Wegelagerer 
fielen den Zeitungsreporter Juſtus 


gefaßt habe, und alle Verſuche, dieſelbe 
zu überwinden, fruchtlos geweſen ſeien. 
Schließlich hätten ſie dieſes Kind einer 
anderen Frau zur Adoptirung gegeben, 
aber dieſe Pflegemutter ſei geſtorben, 
und ſie ſeien genöthigt geweſen, Mar— 
tha wieder zurückzunehmen. Aber kei— 
nerlei Ueberredungskunſt konnte die 
Frau Mohr veranlaſſen, Martha als 
ihr Kind zu behandeln, und ſeitdem 
führte die Kleine das Leben eines Aus— 
würflings. Als das Kind im Ge— 
richtsſaal erſchien, war ſein Leib ganz 
mit Brauſchen bedeckt, die Zeichen vie— 
ler Mißhandlungen; und bei jeder un— 
erwarteten Bewegung fuhr es esſchreckt 
zuſammen. Auch ſteckte es geradezu in 
Lumpen. 

Es iſt noch keine Entſcheidung in der 
Sache getroffen; vorerſt ſorgt die Kin— 
derſchutzgeſellſchaft für Martha. 


Henry Morris’ Ermordung. 


Heute Nachmittag find im Krimi- 
nalgericht die „Plaidoyers" in dem 
Prozeß von Jerry Sullivan, Michael 
Shea und Wm. Sheehan im Gange, 
den drei Birsfihen, melche fich im leh- 
ten April gemaltfam Zutritt au dem 
| Haufe von Henry Morris, 152 Sholto 
| Str., verfhafft und den Beliger er- 
; tochen haben follen. Die Entfeheidung 
dürfte noch heute den Gejchmorenen 
anheim gegeben werden. 


Het ausgelitten, 

Einem Schäbelbrußh und inneren 
Verlegungen erlag heute im Chicago 
Hofpital Frau W. H. Zorrance, Nr. 
4946 Champlain Upe., die am Sams: 
tag aus einem enjter im dritten 
Stodwerf ihres Haufes gefallen war. 


Wernn’s dDurcy die Thür Jo riecht wie mag’s da drinnen Jinken?! | 


- 


Geiger an und Ieerten feine Tafchen 
aus. WS fie nur wenig Geld darin 
fanden, lächelte Geiger über ihren 
Aerger, — twobei ‘er zwei goldene Vor— 
derzähne jehen ließ. Sofort Tperrte 
ihm einer der Räuber den Mund auf, 
und ber andere zwängte die beiden 
Goldzähne heraus! Geiger hat feit- 
dem nicht mehr gelächelt. 
Aeronagautiſches. 

New York, 28. Okt. Heute und 
morgen tagt hier der internationale 
Luftſchifferkongreß im Hauſe des 
A.tomobilklubs von Amerika. 20 
Vorträge über Luftſchiffahrt ſtehen 
auf dem Programm. Dieſer Kongreß 
bildet einen Wiederzuſammentritt von 
Männern, die vor 14 Jahren, während 
der Chicagoer Weltausſtellung, im 
Intereſſe der damals noch wenig be— 
kannten Wiſſenſchaft. der Luftſchiff— 
fahrt zuſammengetreten waren. Aber 
noch viele neue Mitglieder wohnen bei, 
darunter auch die Theilnehmer der 
jüngſten internationalen Wettfahrten. 
Urſprünglich war beabſichtigt geweſen, 
dieſen Kongreß auf dem Jamestown⸗ 
Weltausſtellungsplatz abzuhalten; aber 
aus verſchiedenen Gründen wurde 
ſchließlich New York bevorzugt. Willis 
L. Moore, Chef des Bundeswetter— 
amts, iſt Vorſitzender des Kongreſſes. 

New York, 28. Okt. Oskar Erbs⸗ 
loeh, welcher den Pokal in der jüngſten 
internationalen Ballonmwettfahrt ge— 
mann, wird mwahrjcheinlich noch einen 
Aufitieg in den Ver. Staaten machen, 
ehe er nach Deutichland zurüdtehrt. 

Kindcshaffende Mutter! 

New York, 28. Dit. Großes In- 
tereffe erregt der Fall der Frau Anna 
Mohr von Corona, Long K3land, mel: 
che angeklagt ift, ihr Tjähriges leib- 
liches Töchterchen gezwungen zu haben, 
mit einem Hausbund im Kellerraum 
zu fchlafen, und noch jonft mißhandelt 
zu haben. hre Familie befindet fich 
in behaglichen Umftänden, und zei 
andere Kinder find mwohlgenährt und 
gut gefleivet. Martha, das mißhan- 
delte Töchterchen, iſt das zweite Kind 
von den dreien. Ihre jüngere und 
ihre ältere Schweſter waren im Ge— 
richtsſaal, als die Mutter vorgeführt 
wurde, und ſahen lächelnd drein 

Peter 

feine € 


ttin eine 


“ 
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Mohr, der Gatte, fagte aus, 


Für leere Erfindung gehalten. 


MWafhinaton, D. K., 28. Dit. Das 
Büro der Infularangelegenheiten mißt 
der, heute früh von Madrid aus gefa= 
beiten Erzählung eines Spaniers Na- 
mens DBulguera, monah angeblich 
etiwa taufend Spanier in ber philippi= 
nifchen Provinz Bulacon von Philip- 
pinern gefangen gehalten würben — 
darunter bi vor Kurzem auch er fel- 
ber — feinen Glauben bei. Webri- 
gen 3ift San Juan Del Monte welches 
Bulquera in jeiner „Räubergefchichte“ 
erwähnt, überhaupt feine Infel, fon= 
dern eine Gebirgsftabt an der Grenze 
von Manila. 

WBetimarihiren von Pflanzen- 

und Fleiſcheſſern. 

New NYork, 28. Okt. Abermals ſoll 
erprobt werden, ob Fleiſcheſſer oder 
Pflanzeneſſer die größere Ausdauer 
haben. Das ſoll in Geſtalt eines 
Wettmarſchirens von Newark nach 
Philadelphia zwiſchen — * 
Vertretern bei der Parteien geſchehen, 
welches auf nächſten Samſtag anbe— 
raumt iſt. 

Von den Duma⸗Wahlen. 

St. Petersburg, 28. Okt. Bis heu— 
te Mittag waren noch 24 weitere Mit⸗ 
glieder des ruſſiſchen Parlame tshau— 
ſes gewählt, — darunter 14 Konſer— 
vative, 6 Oktoberiſten, 2 Verfaſſungs⸗ 
demokraten und 2 Mitglieder der Lin— 
ken. 

Im Ganzen ſind bis jetzt 230 Abge⸗ 
ordnete gewählt, und die Mehrheit der 
Konfervativen ift eine noch größere ge— 


worden. 
— — — 


Ausland. 


Blutiges ungar. Kirchenfeſt! 

1 Todte im Kampfe zwifchen Bauern und 
Gendarmen. 
Budapeft, 28. Oft. 

Kirchenfeftes im Dorfe Czarnoma gab 


eö geftern einen [hlimmen Kampf ztvi= 


fchen den zwei Parteien der Gemeinde, 
und bie Gendarmerie mußte ei 
ten. Die Ordnung wurde erft wieber 
bergeftellt, alö 11 Perfonen getöbtet 
und 20 andere verwundet worden ma=. 


Während eines 


| Arbeit 


Frau Iorrance fniete auf einem nte= 
drigen Stuhle im Zimmer und ber- 
fuchte, einen fchweren Blumentaften 
bom Tenfterfims zu heben, verlor aber 
dabei das Gleichgewicht und ftürzte auf 
die Straße. Sie fchlug mit dem Kopf 
auf das Steinpflafter auf und hatte 
das Bewußtfein verloren, als fie auf- 
gefunden wurde, 


In Milwantee verhaftet, 


Ww. 9. €. Dyfen und frau find des Ladens 
diebitahls geftändig. 

Yn Milmaufee wurden der 24jäh- 
rige angebliche Verficherungsagent W. 
H. Ernit Dyyfen ıınd feine um zwei 
Jahre jüngere Gattin Margaret beim 
Laden = Diebftahl abgefaht. Einem 
Iharfen Verhör unterzogen, geftand 
das Ehepaar, aud) in Chicagoer Aller- 
band-Läden Schmud und andere Sa— 
chen im Werthe von $1500 gejtohlen zu 
haben. Das geftohlene Gut murbe 
bier von Milmautee’er und biefigen 
Deteftives in einem von dem Ehepaar 
früher bewohnten Zimmer in der Her- 
berge Nr. 338 Ohio Straße gefunden 
und mit Befchlag belegt. 

u 


Erleidhterten ihr Gewiffen. 


Malter McDonald, Nr. 700 W. 63. 
Straße, Herbert Kommers, Nr. 419 
61. Place, Norman Thomas, Nr. 5300 
N. Broadway, St. Louis, und Yfadore 
Helftein, Nr. 643 W. 61. Place, Bur- 
fen im Alter von 15 bis 16 abren, 
wurden geftern Abend an 63. Straße 
und Harvard Avenue verhaftet. m 


"| der Bezirfsmache zu Englewood haben 


fte angeblich geftanden, eine Anzahl 
Einbrüche verübt zu haben. Ihr letzter 
Befuch galt Guthries Bäderei, Nr. 347 
@. 63. Straße. Im leerftehenden 
Haufe Nr. 647 W. 61. Place wurde 
ein Theil der von ihnen ergatterten 
Beute gefunden und bejchlagnahmt. 
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Kleine Anzeigen. 


19. Jahrgang. — Ro. 256 


Wollen Bryan „suhmen“. 


Stimmung im Staate ift augeblid 
feiner Nomination günftig. 


Muder wählen. 


Sie fordern die Staatsfenatoren auf, gegen 
die Dorlagen der „Der. Gefellfhaften‘' 
zu ftimmen.—Gewifjensffrupel.— Hallen 
für die Mationalfonvente. 


Die Anweſenheit William Jennings 
Bryans, der morgen Abend in der 
Northweſtern-Univerſität eine An— 
ſprache halten wird, wird von ſeinen 
hieſigen Verehrern dazu benutzt wer— 
den, eine neue Bewegung für ſeine No— 
mination zum Präſidentſchaftskandi— 
daten der demokratiſchen Partei in 
Illinois in Fluß zu bringen. Ein aus 
Edgar L. Maſters, Daniel Cruice, 
David Roſenheim, Millard F. Dun— 
lap von Jackſonville, Kongreßmitglied 
Henry T. Rainey von Carrollton, und 
Owen P. Thompſon, Springfield, be— 
ſtehender Ausſchuß wird morgen Nach— 
mittag mit Herrn Bryan über die Er— 
öffnung des Kampfes in Illinois kon— 
feriren. 

Ein Empfang und eine Feierlichkeit, 
die urſprünglich vorgeſehen waren, 
mußten ausfallen, da die Stunde der 
Ankunft Herrn Bryans völlig unbe— 
kannt iſt. Herr Maſters, der die Lei— 
tung des Kampfes für Herrn Bryan 
übernommen hat, erklärte heute einem 
Berichterſtatter der „Abendpoſt“ ge— 
genüber, daß die Ausſichten auf ſeine 
Nomination im Staate ausgezeichnete 
ſeien. Der Ausſchuß habe eine Rund— 
rage an alle demokratiſchen Blätter 
im Staate gerichtet, um die Stim— 
mung gegenüber Bryan feſtzuſtellen, 
und eine große Mehrheit der Zeitun— 
en habe ſich in enthuſiaſtiſcher Weiſe 
Fir feine nochmalige Nomination er- 
Härt. Auf die Frage, ob der Aus- 
fhuß den Kampf gegen Roger ©. 
Sullivan, Mitglied des demofratifchen 
Nationalausfhuffes von Yllinois, er- 
neuern erde, erwiderte Herr Mas 
fter3, daß unnöthiae Zwiftigfeiten ver- 
mieden werben würden. Im Uebri— 
gen hänge dies alles von Herrn Bryan 
jelbit ab. 

Außerordentliche Sitzung. 

Die demokratifche Parteileitung im 
County bielt heute Mittag eine Ei- 
gung ab, in der amei Ausjchüfle er- 
nannt wurden, um Beileidsbeſchlüſſe 
anläßlich des plötiichen Wblebens des 
Sekretär des demofratifchen Staat3- 
zentralausfchuffes, Denis Y. Hogan 
von Geneva, und des Vorfigenden der 
republifanifhen BParteileitung im 
Gounty, James Reddid, anzunehmen. 
Der mit dem Entwurf einer Beileib3- 
reſolution anläßlich Herrn Hogans 
Ablebens betraute Ausſchuß beſteht 
aus Roger C. Sullivan, George L. 
MeConnell, A. J. Sabath, Dennis 
Egan und John Mcillen. Herrn 
Hogans Begräbniß wird am Mittwoch 
Vormittag auf dem hieſigen Kalva— 
rien = Friedhof jtattfinden. Der mit 
dem Entwurf einer Rejolution anläß- 
lich des Todes Herrn Rebdids betraute 
Ausfchuß befteht aus John PB. Tan- 
fey, John MeLauzplin, Ald. Bradley, 
Ald. Dever und Ad. Herliby: 

Ausſchuß iſt rühria. 

Der aus den Herren Charles G. 
Daves, E. J. Brundage, Wm. F. Hy— 
pes, J. C. Roth, M. B. Starring, H. 
A. Earling und F. L. Pietſch beſtehen— 
de Ausſchuß des Hamilton-Klubs, der 
ſich bemüht, die Abhaltung der beiden 
Nationalkonvente im nächſten Jahre 
für Chicago zu fichern, bielt Heute Mit- 
tag eine Gibung ab, in der die berfchie- 
denen in Betracht fommenden Gebäude 
erörtert wurden. ber Voriger des betr. 
republifanifchen Nationalausfchufles, 
Harry ©. New von ndianapolis, 
wird am Mittwoch hier eintreffen, um 
die für Mbhaltung der Konvente in 
Aussicht genommenen Gebäude zu un? 
terfuchen. 

Mucker hetzen. 

Sämmiliche Mitglieder des Staats— 
ſenats erhielten heute ein von Arthur 
Burrage Farwell, dem bekannten Tem— 
perenzapoſtel von der „Chicago Law 
und Drder League“, unterzeichnetes 
Schreiben, in dem fie dringend aufge: 
fordert werden, ja gegen die beiben 
Vorlagen der „Vereinigten Gejellichaf- 
ten für örtliche Selbftregierung” betr. 
die Regelung der Sonntagsfrage und 
Ausftelung von Schankicheinen für 
Vereinzfeftlichkeiten zu ftimmen. 

£eitungswafler vortrefflic. 

Ehemifche Unterfuchungen des ftäbti- 
ſchen Leitungswaſſers werben, wie der 
Leiter des ftäbtifchen Laboratoriums, 
Dr. %. F. Biehn, heute erklärte, in Zu- 
funft nicht mehr täglich, fondern nur 
noch wöchentlich vorgenommen werben. 
Das jtädtifche Leitungsmwaffer hat fi 
in den legten zwölf Kahren als fo vor⸗ 
trefflich eriwiefen, daß eine tägliche Un 
terfuhung unnöthig erfceint. Nur 
bad Wafler von der Rogers Barf- 
Saugjtelle witd auch fernerhin täglich 
unterfucht werben, da es die‘ höchite 
Anzahl von Keimen enthält. Die In— 
ſpektoren des Geſundheitsamtes wer⸗ 
den in Zukunft Proben von Waſſer, 


das ſie den einzelnen Häuſern entneh⸗ 


men, unterſuchen. 
Erhalt keine Schanklizens 


| 
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— 
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von der Bezirkswache an der Ves— 


plaines Straße lehnte Hilfspolizeichef 
Schüttler heute Vormittag das Geſuch 
von John Beetle ab, daß ihm eine 
Schanklizens für das Gebäude 809 W. 
Late Str., das bisher der Needmore 
Klub des Negers Robert Thomas in— 
nehatte, ausgeſtellt werde. Die Li— 
zens des Klubs war vor kurzer Zeit 
widerrufen worden. Beetle hatte in 
einem Verfahren gegen Thomas, wel— 
cher der Bedrohung eines Berichter- 
ftatter® angellagt war, al3 Ent: 
lajtungszeuge für den Yarbigen Aus— 
fagen gemacht. Hilfspolizeihef Schütt- 
ler wird verjuchen, eine Ordinang im 
Stadtrath zur Annahme zu ringen, 
daß jeder Bewerber um eine Schantli- 
zens fich über jein Vorleben in befrie- 
digender Weife ausmeifen muß, und 
daß ein Ausfhuß von Wldermen dieje 
Angaben unterfuchen muß. 
Don Gewiflensbifien aeplaat. 

Mayor Buffe erhielt heute Vormit- 
tag ein in deutfcher Sprache abgefaß- 
tes Schreiben, dem eine $10-Bant- 
note beilag, in dem die Ubfenderin er- 
Härt, daß fie das Geld der Stadt 
hulde und ihr zuftellen wolle. Da 

ayor Buſſe nicht weiß, welchem 
Fonds das Geld überwieſen werden 
ſoll, und da er der Anſicht iſt, daß die 
Abſenderin ſelbſt mit irdiſchen Glücks— 
gütern nicht überhäuft iſt, wird er die 
Summe nicht annehmen, ſondern ver— 
ſuchen, ſie der Abſenderin wieder zu— 
zuſtellen. Sie kann das Geld jeder Zeit 
in feinem Büro wieder abholen, 


Kurze Situng fteht bevor. 


Der Stadtratd wird ſich heute, 


Abend anläklich des plöplichen Wbler m 


ben3 de3 Vorfigenden der republiiant- ER 


fchen Parteileitung Reddid jedenfalls 
nah Erledigung einiger 
Gefchäfte vertagen. Mayor Buſſe 
wird ihm voraugfichtlih die Ernen- 
nung von Walter %. Raymer zum 
Sadperftändigen für Geleifeerhöhung 
an Stelle des Herrn D’Neill zugehen 
laffen. Zu Herrn Raymers Nadfol- 
ger al3 Gejchäft3agent wird mahr- 
Icheinlih da3 Mitglied des republifa- 
nifchen Zentralausfchuffes von der 7, 
Ward Coleman ernannt werden, 


Rechtswidrige Benutzung. 


Das Straßenamt ſteht im Begriff, 
gerichtliche Schritte einzuleiten gegen 
Mar Bros., die Northimeitern Ei-. 
fenbahn-Gefellihaft und die Rofehill 
Friedhofs-Geſellſchaft, die miderrecht- 
lich Theilſtrecken von öffentlichen 
Straßen zu Privatzwecken benutzen. 
Eine Unterſuchung gegen die Burling— 
ton-⸗Bahngeſellſchaft, welche ſich angeb— 
lich ähnliche Uebergriffe erlaubt, iſt im 
Gange. 


— —— — — 
An der Produktenbörſe. 


Da die Banken jetzt keine Anleihen 
an Börſenſpekulanten mehr gewähren, 
fo wurden heute die Makler von klei— 
nen Spekulanten mit Aufträgen zu jo- 
fortiger Abmidelung der ſchwebenden 
Itandaftionen überfchwemmt, und die 
Tolge war, daß der MWeizenpreis jchon 
wenige Minuten nad Eröffnung der 
Börfe um nahezu 4 Cents, der Mais- 
preis um 1 Gent fiel. 

=—— 1-0 — 
Neueites aus Hufland. 

St. Pelerößurg, 28. Oft. (7.15 Uhr 
Abends); General Marimomsty, Di- 
reftor der Gefängnifje-Abtheilung im 
Minifterium des Innern, wurde heute 
erſchoſſen. Er war der höch ſte ver— 
antwortliche Beamte in Verbindung 
mit der Leitung der Gefängniſſe in 
Rußland, und man vermuthet, daß ihn 
deshalb die Terroriſten zur Ermor— 
dung beſtimmten. 

Zurückgekehrte Telegraphen⸗ 

ſtreiter. 

Naſhville, Tenn. 28. Okt. Sämmt⸗ 
liche Telegraphiſten der „Poſtal Co.“ 
dahier, welche am Streik betheiligt ma= 
ren, fehrten zur Arbeit zurüd und er= 
hielten ihre alten Stellungen wieder. 

Der Pettibone⸗Prozeß. 

Bofe, City, Jdaho, 28. DH. Richter 
Mood fegte neuerdings die Verhand- 
lung de3 Prozefles gegen Bettibone 
(Gefährten von Haymood) auf den 21. 
November fell. Er fagt, wenn eine 
weitere Verfchiebung nothmwendig wer- 
ven follte,-mwerbe er VBertagung auf ben 
‘anuartermin verfügen. 

— 48 Berlegte bei einem Zufams 
menftoße zweier eleftrifcher Wagen zu 
Providence, R. J- 


dringender ,. 


— 
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— Der Dumme hält alles für wahr, - Ri. 


der MWeife alles für möglich. 

— Einleuchtender Beweis. — Vater 
(zu feinem Sohn, der Lehrfunge ift): 
„Nun, und ift auch Dein Meifter mit 
Dir zufrieden?" —Lehrjunge: „Gemwiß,- 
fonft würde ich mir ja nicht die Haare 


wachen laffen.“ 


ShHicage und Umgegend: Klar 
vn ur wahrii Mi lich wieder 
—— ean feigende Temperatur, 

Linois und Wistenfin: Klar beute Wbend, 
Satan wieder unbeftimmt, langiam fteigende Kem: 


beratur. 
ndiena: Klar beute Abend und mahrideinlih 
Br ; langiam fteigende 
} 
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In dentfchen Hanshalinngen 


fowohl wie in amerikanifchen ift 


Dr. Auguft König’s 


Hamburger 
Krustthee 


hoch geſchätzt zur Heilung — 
Huften, Grkãaãltungen, Croup, Aſthma, 
Zeiſerkeit, wunden Hals und Grippe. 


Behaltet immer einen Vorrath davon an Hand, da er als eine Nothwen⸗ 
digkeit angeſehen iſt. 
Nur in Original Packeten. Preis 25c. 


Fehd e. 


Roman von A. v. Alinckowſtroem. 


(21. Fortſetzung.) 

„Du willſt meine Bitte alſo nicht 
erfüllen?“ 

„Sei doch nicht fentimental, Hellen- 
ſtädt! — Na alſo, das einzige, was 
ich Dir verſprechen kann, iſt: daß ich 
perſönlich ihn nicht anzeigen werde, — 
der Frau wegen nicht. Was der 
Baruch thut, geht mich nichts an. Ich 
habe ihm reinen Wein eingeſchenkt, und 
er weißvaß ich für nichts aufkomme. 
2 Ahesfder ijt Hinter feinem Gelbe her 
© _ die der Teufel hinter ben armen Sees 
"en. Der wird fie) fiern.“ 

% „Alſo leb mohl, Brahm!“ ſagte 
Siewert, aufſtehend. 

„Gott befohlen, mein Alter. Laß 
au von Dir hören, und wenn's Dir 
ſchlecht geht, — für Dich hab ich im— 
mer etwas übrig.“ 

Ein an ſich geringfügiger Umſtand 
hielt Siewert zu ſeiner unangenehmen 
Ueberrafhung an der Grenze feit. 
Sein Pak mar abgelaufen, ohne daß 
er über Allem, was auf ihn eingeftürmt 
war, daran gebacht hatte, ihn erneuern 
zu laffen. Daraus ergab jich ein un 
liebfamer Aufenthalt auf bdeutjchem 
Gebiet. Seine Papiere mußten her 
zuſtändigen Behörde überſandt und 
der neue Paß von dem ruſſiſchen Kon⸗ 
‚ful abgeſtempelt werden. 

Er ſah ſich gezwungen, in einem 
kleinen Gaſthaus Quartier zu nehmen 
und zu warten. Und da er nichts An⸗ 
deres zu thun hatte, fand er es ſchließ⸗ 
lich gang unterhaltend, den Verkehr zu 
beobachten, der hin und berging, alle 
die Händler, die ihre Maaren gegen 
Befteuerung und Deinfeftion zu 
fichern ftrebten, Die polnifchen Kaftan- 
juden, ben ganzen Troß ruſſiſcher 
Arbeiter, die mit ihrem in Preugen 
erworbenen Sommerverbienft hinüber 
in’3 Winterquartier zurüdzogen, Aus⸗ 
wanderer, die von drüben kamen und 
trübſelig auf Bündeln und Kiſten 
herumſaßen, um ſich dem Aufenthalt 
in den Duarantänebaraden zu unters 
merfen, ehe man ihnen gejtattete, deut- 
{chen Boden zu betreten. Er ließ fi 
auch bon feinemGaftwirth mährend ber 
Mahlzeiten bie und jenes erzählen, 
mar froh über Alles, mas ihn von 
— den eigenen Gebanten ablentte. Der 
Mann kannte die ganze Gegend hüben 
und drüben genau, und es war aus ſei⸗ 
nen Reden erfichtlich, daß er den Zoll⸗ 
beamten nicht grün ſei, obgleich ein 
Theil von ihnen bei ihm verkehrte. 
Dieſe heimliche Gegnerſchaft theilte er 
übrigens mit den meiſten Anwohnern 
der Grenze. 

In der Honoratiorenſtube begegnete 
Siewert allerlei Menſchen, mit denen 
er ſelbſt ſchon zuweilen zu thun gehabt 
haite, Agenten und Unterhändlern. 
Die ſetzten ſich dann gern zu ihm an 
den Tiſch, in der Hoffnung, ein Ge⸗ 
ſchäft mit ihm machen zu können. 

Er ließ ſie ruhig reden. Was hatte 
er nöthig, ihnen auseinanderzufeßen, 
daß er nicht mehr ber Mann dazu jet, 
Gefchäfte zu machen. Einer forderte 
ihn zu einer Fahrt über Land auf, 
an anderer ſtellte ihm einen Jagdaus⸗ 
flug in Ausſicht, und das letztere nahm 
Siewert an, denn ſeine Büchſe wenig⸗ 
flens hatte er mit in die neue Grijtenz 
hinübergerettet. Anderthalb Meilen 
wetter in nörblicher Richtung mar ein 
Wolf geſpürt worden, und ber Ges 
‘ danke, diefen auf dem Anftand ſchie⸗ 

hen zu können, beſaß auch noch jetzt 
befonderen Reiz für ihn. Der Menih 
war ihm zwar feineömegs ſympathiſch, 
aber irgenbimo müßte et doc) die Zeit 
bis zur Fortſetzung ſeiner Reiſe todt⸗ 
ſchlagen. 

Sie nahmen ſich gemeinſ chaftlich 
einen Wagen und fuhren am Nachmit⸗ 
lag in die ſintende Dämmerung hin⸗ 
ein. Unterwegs fam Siemert ber Ver⸗ 
dacht, der Andere klönne ihn in eine 

alle Hineinloden. Sein kleines Ge⸗ 
pad war allerbings im Gafthof zurüd- 
geblieben, aber er trug do, außer 
einer Handtafche, eife Geldfumme bei 
fich, die immerhin bie Habjucht eines 
noch minder Begüterien reizen Tonnte. 
Unmilltürlich taftete er mit ber Hand 
nach der Brufttafche und vergemifferte 
fi, daß fein Revolver darin .ftede. Er 
wollte chon acht geben, daß ihm nichts 
zuftieß, — Nun, und ienn aud! 
Was lag jchlieglih an ihm! Dann 
war’8 eben vorbei und nicht ſchade 

darum! Ein gewiſſer Galgenhumor 
demachtigte ſich ſeinet. Er pfiff vor 
fich hin und betrachtete lächelnd von 
der Seite feinen Gefährten, indem er 
dachte: Mit dieſem Schmachmatikus 
zen terbe ich wohl noch fertig wer» 


Die Gegend mar öbe. Sie fuhren 
hart an dem ruflifchen Gebiet entlang. 
HDrüben redte fich unbebautes Land 
‚bin, bier umd da bon Geftrüpp und 
umpfigem Ellernbrud unterbtt 
Diesfeits Hob fich das Gelände ein 
wenig: un wies kleine ordentliche Kie⸗ 


vor einem Wirthshauſe, das einen ſehr 
ehrbaren Eindruck machte, ja beinahe 
den eines feudalen Herrenſitzes, ſo daß 
Siewert nicht umhin konnte, zu ſtau— 
nen. &3 mar ein Weberreft aus alter 
inft den Herzögen bon 
Fithauen als Jagdſchloß 
ſpäier dem Deutſchorden 
laſſung, bis es im Lauf de 
Speicher erniedrigt und ſ 
Schankwirthſchaft 
worden war, die aus den umliegenden 
Dorfſchaften guten Zuſpruch fand. 
Noch jetzt trug es den ſtolzen Namen 
„Zum Dveutſchorden.“ 
Innern traten die 
Pracht hervor, in ber brei⸗ 
altersſchwarzem 
Eichenholz, in den hohe 
ben, in dem morſchen Ge 
und dort mißachtet umberftand, ob» 
gleich e8 ficher einjt ben Pruntfaal der 
Ritter geziert und jelbit gefrönten 
Häuptern bei feitlichen Gelagen ge> 
Aber die Trresten 
bertündht; nur da, mo bet 
Wen mar, fah ges 
blaßter Kopf mit 
genfchein heraus, und die 
Säle oben waren zu fleinen Löchern 
zufammengebaut mworben, die gelegent- 
al3 Zogirzimmer dienten, in benen 
fich die großen Weniter und mächtigen 
Kaminfeuerftätten 


Raltbemurf abgefa 


ebenfo fonberbar 
außnahmen mie eine Anzahl uralter 
Htmmelbetten mit zerfchliffenen Vor: 


hängen. 
Der jebige Vefiker hatte eben a 
mengerafft, dad | 


Gerümpel zufam 
d mottenzerfreffen in 


noch nergeflen un 
| den Bodentammern bor 
r augzuftaffiren, ohne 
eine Ahnung zu haben, daß er damit 
mieber ein ftilgerechtes Gan 
genügte e3, in ben wackli⸗ 
ſchwere Federbetten auf⸗ 
brigens ſelten benutzt 
enn der Schwerpunkt des 
der Schankwirthſchaft. 


Worte mit dem Wirth, wel⸗ 
Anfahrt des Wagens unter 


ſtand daraus nur, daß 
der Mann von dem geplanten Jagd⸗ 
ausflug abrieth und nichts von einem 
Wolf wiſſen wollte. 
„Aber in vergangener 
der Hund eines Befigerd au 
gaitfchen zerriffen morben!” 


in. 3 habe nicht3 davon 
I jich denn das ereignet 


fich der Agent in’8 Mittel 
e mit großer Oriskenntniß 
rt Grenze, von dem 


den Punkt an de 
13 feinen Wed) 


aus der Wolf jedenfalls 
fel auf beutjches Gebiet genommen 


te bie Achfeln dazu. 
hier herum verhielt 
mniffen gegenitber 
denn fie mußte, 
d und Menfchen 


Der Wirth zud 
Die Bevölkerung 
ſich ſolchen Vorkom 
ziemlich gleichgiltig, 
daß Wölfe feige ſin 
Rudel angreifen. 
ſſen. Wenn das Raub⸗ 
zeug ſich einmal bemerkbar machte, ſo 
es ſich um einzelne 
den großen ruſſiſchen Fo 
der verſchwanden, 
ſie nicht ſofort abgeſchoſſen wurden. 

Immerhin wollen wir es ver⸗ 
eniſchied Siewert. „Hat der 
n einen Fang geihan, fo 
ch wohl heute an berjels 
ben Stelle herüber.” 

Er nahm mit feinem Gefährten einen 
Imbiß und martete, 
ntergegangen ivat, 
Der Agent, der Wege 
fannte, ging voraus, 

beinahe breivtertel 
der Grenze Hin, zuerft im 
ftend. Aber die Nacht 
mar fterntlar, und ihre Augen ges 
n bie Finfterniß, unter» 
nd nach beutlich bie 


und Stege genau 
der Duntelheit ta 


fchieden nah u 


n führen Sie mich eigentlich?” 
eiwert mißtrauifch und blieb 
Nach meiner Anficht liegt 
{chen viel ſüdlicher.“ 


Verlaffen Sie id 


ch 

Sie nahmen inmitten eines Kiefern⸗ 
ſtellung, das nach allen 
dung bot und durch bie 
ch genügenden Ausblid 
ie jahen fogar den Straß 
rüben fein Revier abging. 
Der Mann wird das Thier ber- 
n und uns ba3 ganze Vergnüs 
derben”, murmelte Siemwert. 

„Vor dem find wir nun wohl eine 
Meile ficher. Ich vente doch, daß uns 


Die Schritte des Dapongehenden 
verhalten. Meit umb breit regte ich 
nichts. Diefe Tobtenftille allein batte 
für Giewert etwas Nervenaufregens 
des. Er mollte fich durch einen ſchar⸗ 
en Blid bergemiflern, daß M 


feine Waffe g 
Bereitichaft hielt, und bemerkte erft 
+ mit Staunen, daß ganz 
nbeiwaffnet daftand, nicht einmal ein 


Abendpoft, Chicago, Montag, 


auf den Unftand gehen? mollte er fra= 
gen, boch bei bem erjten Wort legte ihm 
der Agent nahbrüdlich die Hand auf 
den Arm und wies mit dem Kopf nad 
ber Grenze Hin. — 

Drüben tauchte der Schatten einer 
menfchliden Geftalt auf. Sie trat 
aus dem jumpfigen Ellernbrucd) hervor, 
iwie aus dem Boden gemwachjen, und 
fchien zu zögern, ehe fie ji) auf die 
fahle Fläche hinaustwagte, bie fie von 


“dem beutfchen Gebiet trennte, fam 


dann mit ein paar rafchen Sprüngen 
darüber meg und blieb mieber jtehen, 
achtſam umherſchauend und lauſchend, 
ehe ſie in der Schonung verſchwand. 
So Tautlos geſchah das Alles, daß 
Siewert das beſtimmte Gefühl hatte, 
der Menſch ſtehe unbeweglich fünf 
Schritte von ihm entfernt im Ge⸗ 
ſtrüpp. ⸗ 

Noch immer umklammerte die Hand 
des Agenten ſeinen Arm, als wolle ſie 
ihn warnen, auch nur bie leiſeſte Silbe 
zu ſprechen. Dann wurden vorſichtig 
raſchelnde Schritte vernehmbar, die ſich 
fangfam entfernten, um- nad) menig 
Sefunden abermals inne zu halten. 

Siemwert3 Begleiter beugte ich nah 
zu beffen Ohr Hin und raunte: „Das 
war der Vortrab. Rühren Sie Ti 
nicht, wenn Sie nicht das ganze Schau⸗ 
fpiel verlieren wollen.“ 

Auf der anderen Geite erfhien num 
ein zweiter Schatten mit einem un- 
geheuren Buckel, der fich in biefem uns 
gemwiflen- Licht geradezu abenteuerlich 
ausnahm, und das Wefen fchritt eben- 
fall3 der Stelle zu, mo ber erſte ver⸗ 
ſchwunden war. 

„Auch das iſt nur ein Statiſt!“ 
hörte Siewert feinen Gefährten mut- 
meln. 

Er begriff jet. Zum erften Male 
fah er ba&, mobon hier zu Land die 
Menfchen ald von eimer Ihatfache 
rebeten, die nicht aus der Welt zu 
Ichaffen fei: den organifirten Schmug⸗ 
gel. Eine erregte Spannung bemäch⸗ 
tigte fich feiner., So war ihm zumutbe 
geweſen, wenn er als Knabe Indianer⸗ 
geſchichten geleſen und ſich eins mit 
dem Häuptling des Delaware⸗Stam⸗ 
mes gefühlt hatte, der vom Hinterhalt 
aus die Huronen heranfchleichen fieht. 

Und nun vermehrten fich die budli- 
gen Schatten drüben. Einer nad) dem 
anderen tauchte auß dem Ellernbruch 
auf, aber ſie gingen nicht aufrecht wie 
ihre Vorgänger über die gefährliche 
Fläche, ſondern warfen ſich nieder und 
ſrochen vorſichtig darüber hinweg, wie 
ein Wonderzug von Rieſenkäfern, die 
ſich erſt aufrichteten, als ſie das 
ſchützende Gehege der Schonung er⸗ 
reichten. 

(Fortſetzung folgt.) 


— 


Lokalbericht. 
Reddick verunglückl. 


Bekannter Politiler findet bei einem 
Kraftwagenunfall feinen Tod. 


Radreifen war fhadhaft. 


Ein Nachfolger des Derftorbenen als £eiter 
des republifanifhen Eountyzentralaus« 
fchuffes wird wahrfcheinlich nicht vor dem 
Frühjahr erwählt. 


James Reddick, öffentlicher Nachlaß⸗ 
verwalter und Vorſitzender der repu—⸗ 
blikaniſchen Parteileitung von Coot 
Counth, fand geſtern zu früher Mor— 
genſtunde plötzlich ſeinen Tod bei einem 
Kraftwagenunfall nahe der Ortſchaft 
Half Dah, ungefähr 26 Meilen nörd⸗ 
uͤch von Chicago an der alten Land⸗ 
ſtraße nach Milwaukee gelegen. Er 
hatte mit feiner Gattin, die eben erſt 
eine längere Krankheit durchgemacht 
hat, und zmei befreundeten Ehepaaten 
einen Ausflug nad) Late County ger 
macht und befand fich auf der Rück— 
fahrt nach Chicago. Nahe Half Day 
ourbe der Kraftwagen, der von Herrn 
William Wells gelenkt wurde, unlent- 
bar, gerieth ins Rutſchen und ſchoß 
eine Böſchung hinab. Herr Reddick 
wurde aus dem Wagen geſchleudert, 
der auf ihn fiel. Er brach das Genick. 
Als der Wagen mit Hilfe eines in der 
Nähe mohnenden Farmers gehoben 
wurde, war der Tod ſchon eingetreten. 
Frau Reddick brach einen Arm, wäh⸗ 
tend die übrigen Inſaſſen des Kraft⸗ 
magens mit Schnitt» und Quetſch⸗ 
wunden davon kamen. Mayor Buſſe, 
der ſich in ſeiner Sommerwohnung am 
For Late befand und fofort von dem 
Unfall benachrichtigt mwurbe, und 
Staatsfhatmeifter Smulsti, ber in 
Chicago telephonifch von dem Unglüd 
in Renntniß aefegt murbe, begaben fi 
fofort nah Half Day und brachten 
Frau Rebdid und bie übrigen Theil⸗ 
nehmer an der Unglüdafahrt nad} ber 
Stadt. Heren Nebpida Leiche murbe 
von einem Leichenbeftatter nad Chi- 
cago gebraht, nachdem die Leichen 
ſchaugeſchworenen, die ſofort vereidigt 
worben waren, als Urſache der Kata⸗ 
ſtrophe einen ſchadhaften Gummirei⸗ 
fen bezeichnet hatten. 

Die Beerdigung des Verſtorbenen 
wird morgen Mittag 1 Uhr vom 
Zrauerhaufe, 1676 Humboldt Boule- 
parb, aus ftattfinden. Gouverneur 
Deneen, Mayor Buffe, Roy D. Melt, 
Vorfigender bed tepublifanifchen 
Staatsgentralausfchuffes, die Mitglie- 
der der republifanifchen County: und 
Staatszentralausſchüſſe, die Mitglie⸗ 
der von Mayhor Buſfes Kabinet, alle 
republitaniſchen Counthbeamten und 
die tepublitanifchen Richter find zu&h- 
tenbahrtuchträgern ernannt morben. 
Beileivstelegramme Tiefen vom Gon> 
perneur Denen, Kongremitglieb 
Frank O. Lomben, Sprecher Joſeph 
G. Cannon und anderen bekannten 
Republitanern des Siaates ein. Die 


— — ie ie Dnoth irb 


Reddicks Nachfolger. 

Ein Nachfolger für die durch den 
Tod Herrn Reddicks freigewordene 
Stelle eines Vorſihenden des Zentral⸗ 
ausſchufſes wird vorausſichtl nicht 
vor den Vorwahlen im nächſten Früh⸗ 
jahr erwählt werden. Sollte eine 
Wahl nöthig werden, ſo haben Ober⸗ 
daulommiffar John J. Hanberg. Er⸗ 
Sheriff James Peaſe und Robert M. 
Simon, 26. Ward, die beiten Ausfic- 
ten. Gine große Zahl der Parteifüh- 
rer ift der Anficht, daß ber Vizepräfis 
dent des Zentralausfchuffes, Charles 
HM. Andrews, die Leitung der Partei 
bis zum April übernehmen folle, wann 
gemäß dem Oglesby'jhen Bormwahlens 
gefeß die Neumahl bes Zentralaußs 
fchuffes erfolgen muß. Ein Nachfol⸗ 
ger für den Verſtorbenen als Vertreter 
im Zentralausſchuß der 28. Ward wird 
jedensfalls auch nicht vor April ge⸗ 
wählt werden. 

Herr Reddick, der ein Alter von 46 
Jahren erreichte, wurde in Chicago ge⸗ 
doren, erhielt ſeine Ausbildung in den 
hieſigen öffentlichen Schulen und trat 
in jungen Jahren in die Dienſte der 
Firma Murray & Co. Im Jahre 
1892 wurde er zum Schreiber bes 
Nachlaßgerichts gewählt. Seit 1905 
hefleivete er das Amt eines öffentlichen 
Nachlakverwalters von Coot Count, 
mozu Gouverneur Deneen ihn ernann> 
te, deffen Kampagne im Jahre 1903— 
1904 er geleitet hatte. Seit 1904 mar 
er Vorfitender des republifanifchen 
Zentralausfhuffes. Er hinterläßt aus 
Ber einer Witte einen 19 Sabre alten 
Sohn. 

Befannter Demofrat verfchieden. 

Am Kreife feiner Yamilie verſtarb 
geſtern Abend plötzlich in Geneva, 
Ill., der bekannte demokratiſche Po⸗ 
Rter Denis J. Hogan, Sekretär 
des demotratiſchen Staatszentral⸗ 
ausſchuſſes. Der Verſtorbene litt ſeit 
einigen Wochen an einer Erkältung, 
die ihn ans Haus feſſelte. Geſtern 
Abend hatte er plötzlich einen ſtarken 
Huſtenanfall, der eine Sprengung von 
Blutgefäßen in der Lunge zur Folge 
hatte, Der Tod trat ein, ehe der zu 
Hilfe gerufene Arzt er Herr 
Hogan war als ber ein lußreichſte de⸗ 
mokratiſche Politiker des nördlichen 
Illinois, Chicago ausgenommen, an⸗ 
zuſehen. Er erfreute ſich eines unge— 
mein großen Bekannten⸗ und Freun⸗ 
deskreiſes im ganzen Staate. Der 
Verſtorbene war im Jahre 1857 in 
Chicago geboren, erhielt feine Erzie- 
hung in den hiefigen öffentlichen 
Säulen und ber Notre Dame⸗Univer⸗ 
fität. Er vollendete feine Ausbildung 
im Auslande und ftudirte nach feiner 
Rückkehr die Aechte auf der Kolum⸗ 
bia - Univerfität in Nem York. Im 
Alter bon IL’ Jahren verzog er nad) 
Geneva. Er wurde bald ber Führer 
ber demofratifchen Partei im 11. und 
12. Kongreßbezirt, gehörte mehrere 
Sabre lang dem Staatöfenat an und 
murbe zum Mayor von Geneva ge 
mählt. Im Jahre 1892 murbe et 
zum Geftetär des demofratilchen 
Staatzentral = Suafufien, anni 
mußte aber 1896 Theodor - Nelton 
Plag machen. m Jahre 1898 wurde 
er miebergemählt und bekleibete bie 
Stellung bis zu feinem Tobe. Er ge: 
hörte dem von S. PB. Hopkins und 
Roger E. Sullivan fontrolirten Flü- 
gel an. Er mar außerdem einige 
Sahre lang Mitglied ber ftaatlichen 
Schiedsgerichtsbehörde. Außer ſeiner 
Gattin überleben ben Berftorbenen ein 
Sohn von 27 Yahren, Kohn Hogan, 
und eine Tochter. 


— — — 
Goldenes Gemeinde» Aubiläum. 

Die tatholifche Gemeinde zur Heili⸗ 
gen Familie wird am 10. November in 
hrer Kirche, 12. und May Str., ihr 
fünfzigjähriges Beftehen feierlich bege- 
hen. Der Seelforger, Pfarrer Dums 
bach, murbe gejtern bon der Jung⸗ 
frauen = Sobalität ber Gemeinde mit 
einem mit Juimelen berzierten Altar: 
kelch beſchenkt, deſſen Edelmetall aus 
Ringen, Armſpangen u. anderen einge⸗ 
ſchmolzenen Schmuckſachen der jungen 
Damen beſtand. Pfarrer Dumbach am⸗ 
tirt ſeit ſieben Jahren an der Gemeinde. 
—— — — — ——— — 


Wunderbar wirtſam. 


Das Rezept eines berühmten Doktors beſei⸗ 
tigt eine akute Erfältung in einem 
Tage und heilt chroniſchen huſten. 


Die wunderbaren Heilfräfte ber 
Fichte maren jeit Menjchenalter bes 
fannt, aber bie verhältnigmäßig neue 
Form des Yichien = Produkts, welches 
ſich auflöſen läßt und allgemein von 
Aerzten verſchrieben wird, iſt der Wiſ⸗ 
fenſchaft als Concentrated Oil of Pine 
befannt. Ein Philadelphiaer Lungen⸗ 
und Hals⸗Spezialiſt ſagt, daß die 
Formula, in welcher er jetzt Concen⸗ 
trated Dil of Pine anwendet, wunder⸗ 
bare Refultate zeitigte und oft eine 
ſchlimme Erkältung in vierundzwanzig 
Slunden vollſtändig heilte. Dieſe 
Formula iſt ſehr einfach und bie Be- 
ftanbiheile fönnen bon jeder. guten 
Apotheke gekauft und zu Haufe ge: 
mifcht werden. Sie ilt folgende: 
„Mifcht eine halbe Unze Concentrateb 
Dil of Pine mit zwei Unzen Glycerine 
und einem halben Pint guten Whis⸗ 
ten; jhüttelt e3 jedesmal gründlich 
und und gebraucht e8 in Dofen von eis 
Theelöffel= bi3 einem Eplöffelvol alle 
vier Stunden.“ 

Das Eontentratev Dil of Pine ift 
für mebizinifchen Gebraud) nur in 
halb Unzen Fläſchchen verpackt und 
dicht verſiegelt in Birkenholzkäſtchen 
und deutlich etilettirt. 

Die Kiftchen ſind luftdicht, wodurch 
das natüriiche Ozone beibehalten 


bleibt, auch iſt die Flüſſigleit gegen 


Einwirkungen der Luft geſchüht. Gebt 
Acht, daß Ihr keine Natentmebizin- 
Nahahmungen erhaltet, die einen ähn: 
lichen — und eine ähnliche Verpa⸗ 


dung haben. - 
; €3 mirb gejagt, daß e3 ein borzüg- 
m Rheumatigmus 


Bir — 
nder jeten Ubenb und M 


ollie made Je aächtli 


den 28. Okttober 1907. 


Seutiges Theater. 


„Stein unter Steinen”, Schaufpiel von 
Hermann Sudermann. 


zrähften Sonntag: „Dater und Sohn“, 
£uftfpiel von Guftav Es mann. 

Die für Chicago erſtmalige Auf⸗ 
führung von Hermann Sudermanns 
neuem Schauſpiel: „Stein unter Stei⸗ 
nen“, fand geſtern Abend in Powers 
Theater vor ausverkauftem Hauſe ſtatt 
und erzielte eine durchſchlagende Wir⸗ 
tung. Das Stüd an fih hat of⸗ 
fenbar Anklang gefunden, und der 
Datbietung als ſolcher, die faſt in je⸗ 
der Hinſicht — auch was die Ausſtat⸗ 
tung und befonbers, die Stellung ber 
Maffenizenen anbelangt — muftergil- 
tig genannt zu werden verbient, wurde 
die gebührende Anerkennung in vollem 
Mape zutheil. 

* 


Der Meiſter Steinmetz Zarncke in 
Berlin, ein ſinnreicher und gemüthvol⸗ 
fer Kopf, ift — mie er, fich ſelbſt 
ironifirend, bon fich jagt, — mit bem 
„Beilerungspufchel“ behaftet. Er ift 
thätiges Mitglied bes Vereind zur 
Beiferung entlaffener Strafgefange- 
ner. Obgleich er jchon wiederholt trübe 
Erfahrungen gemadit, gibt er doc) im> 
mer toieder feiner Neigung Raum, zut 
Ausbeiferung zertrümmerter Exiſten⸗ 
zen die Hand zu bieten. Gerade jetzt 
hat er unter den Arbeitern auf ſeinem 
Steinhofe den zwar gutherzigen, aber 
offenbar an unheilbarer Stehlſucht 
leidenden Arbeiter Struve. Es unter— 
liegt kaum einem Zweifel, daß dieſer 
mit einem Einbruch zu thun gehabt 
hat, der in dem Sägewerk der Anlage 
verübt wurde und auf die Diamant- 
Splitter der Sägen abzielte. Dennoch 


iſt Zarncke entſchloſſen, den Struve 


nicht fallen zu lafjen; er will auch feine 
Hand nicht von dem trunkfüchtigen al⸗ 
ten Wächter Eichholz nicht abziehen, 
deffen Wflichtvergefjenheit ben Ein 
bruchverfuch ermöglicht hat. Er pen- 
fionirt den Alten, geitatiet ihm aber, 
auch fernerhin in der Kantine der An⸗ 
lage zu wohnen, die von Lore, der 
Tochter des Eichholz geführt wird, 
welche ſich von dem flotten Steinmeh 
Goeitlingk in's Unglück hat ſtürzen 
laffen und nun mit ihrem kleinen 
Maͤdchen daſitzt und vergeblich hofft, 
daß Goettlingt fie vielleicht Doch noch 
heirathen merbe. — Und nun ſtellt 
Zarncke, als Nachfolger des Eichholz, 
den entlaſſenen Sträfling Biegler an, 
einen Mann, der wegen Todtſchlags 
fünf Jahre Zuchthaus verbüßt hat 
Und aus der Strafanſtalt als ein faſt 
völlig gebrochener Menſch in die „Frei— 
heit“ zurückgekehrt iſt, menſchenſcheu 
uͤnd von der beſtändigen Furcht ge— 
quält, daß es ihm die Polizei und das 
Vorurtheil der Menſchen ja doch un— 
möglich machen würden, wieder feſten 
Fuß zu faſſen in der Geſellſchaft. — 
Die Arbeiter des Zarncke wiſſen zwar 
nichts von der Vorgeſchichte des neuen 
Waͤchters, aber deſſen gedrücktes We— 
ſen, ſeine ſcheue Zurückhaltung erwe— 
den Verdacht bei ihnen. Als dann ein 
Kriminalkommiſſär herumkommt, an 
dem biederen Strüve herumberhört und 
im Aerger darüber, daß Zarnde dieſen 
Patron gewiſſermaßen in Schutz 
nimmt, höhniſch die Hoffnung aus— 
ſpricht, daß Zarncke noch Freude erle⸗ 
ben werde an ſeiner Verbrecherkolonie, 
die er ja neuerdings auch um einen 
Mörder bereichert habe, da verdichtet 
fi der Verdacht bei den Leuten zur 
Gerwißheit, und Biegler glaubt, daß 
feines WVleibens unter ihnen nicht län= 
ger fein fünne. Aber. Lore nimmt ich 
feiner an; fie hält zu ihm, obgleich ge= 
rade ihr Vater und Goettlingf, der 
Bater ihres Kindes, dem Armen am 
meiften auffällig find. Der ebenfo eitle 
wie herzlofe Goettlingt nimmt zwar 
an Lore fein Intereffe mehr, trogbem 
macht die Theilnahme, welche das 
Mädchen für Biegler bekundet, ihn 
eiferſüchtig auf dieſen. Er ergrimmt 
über das ,verächtliche Gewächs“, als 
er erfährt, daß Biegler es war, der 
heimlich — Biegler ſelbſt iſt Steinmetz 
von Fach, u. zwar ein fehr geſchickter — 
an ſeiner Arbeit mitgeſchafft hat. Und 
das erfährt er in der Kantine, während 
er ſich vor den verſammelten Leuten 
und vor der Lohre prahleriſch gerühmt 
hat, daß es ihn nur ein Wort koſten 
würbe, um Inhaber des Zarnde’jchen 
Gefhäftes zu erden, da fih fein 
„Slüc bei den Weibern“ aud bei der 
berwachfenen Tochter des „Alten“ be⸗ 
währe. Die ganze Geſellſchaft duckt 
ſich vor dem übermüthigen und frechen 
Burſchen, nur Biegler wagt es, gegen 
ihn aufzuſtehen. Einen erbärmlichen 
Schuft nennt dieſer ihn, daß er ſolche 
Reden führe und noch dazu vor Lore. 
Goettlingf, der ‚einen Theil feiner 
Wanderzeit in Ytalien zugebracht und 
bon dort außer einigen italienifchen 
Flühen und Gafjenhauern aud ein 
Stilett mitgebracht hat, dringt mit 
diefer Waffe auf Biegler ein. Der 


aber mweicht nicht zurüd, fonbern er- 


greift den Schufterftein des alten Eich» 
holz, den er an fich genommen, als 
er ber trefflichen Lore erzählt 
hat, wie er um eines leichtfertigen 
Meibes mwillen zum Mörber gemorben, 
und feucht mit Der Drohung, Daß er 
toohl auch noch einen Zweiten umzu- 
bringen vermöchte, ben feigen Angreis 
fer zur Thür hinaus. Als ihm das 
gelungen, tnict er zunächit beinahe zus 
fammen. Dann aber rafft er ſich plötz⸗ 
lich auf. Die Ermannung, die über 
ihn gekommen, erweiſt ſich von Dauer; 
in ſtraff aufrechter Haltung kehrt er 
zurück an ſeinen Tiſch, leert dort mit 
ftartem Zug das Glas Bier, melches er 
da noch ftehen hat, und verläßt dann 
feiten Schritte das Lofal. — Drau⸗ 
hen aber gewinnt bie Entmuthigung 
doc wieder fat Macht über ihn. Er 
glaubt, daß er werde fortgehen müf- 
fen, weil jeßt doch bei: Zarnde teiner 
merbe mit ihm arbeiten wollen. Er 
weiß nicht, daß er durch an Auftres 
ten er ttlingt die Arbeiterfchaft 
für fid) gewonnen, baß bie Steinmeße 
bejchloffen haben, beim „Alten“ bes 
fürmorten, daß dieſer ihn als —8 
chäftige. Viedergeſe 


zu den liberalſten 
auf der Nordſeite. 


iſen⸗Betten mit ſtarken 
eſſers mit großem g 
waãrts; Cou 


weiſt den Verſu 
gung von ſich, und 


ſchen ihr gleißneriſ 
und ihr die Heirath in 


gangen, die ihm 


errn Loewenfeld. 
ore“), Herr Bol⸗ 
Herr Iſailovitz 


Bargains die Dollars für 
bedeuten, und 2 „S. & 8. 
frei für jede 106 die Ihr ausgebt. 
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NORTH AV. FURNITURE CO, 


194 Ost North Ave. 
A. Botschen, FZrep. 


Das billigfte Möbel- und 
Dfen-Hefchäft in Chicago. 


Baar oder leichte AUbzahlungen, 


Bedingungen. — Größtes Lager bon Yeis- und Kochdlen 
Heigöfen von 3.50 und Kochöfen von 9.50 aufwärts. 


Dienitag den ganzen T g 


$27.50 für diefen ele 
ganten Heisofen, mit 
einer Vorrichtung, wel⸗ 
che die kalte u. feuchte 
Luft unten auffängt 
u. oben heiß wieder 
ausläßt, bat alle mo» 
dernen Verbeſſerun⸗ 
gen, welche dagu gehb⸗ 
ren, um einen Ofen 
merthvoll gu malen, 
mit 14zölliger Feue⸗ 
rung, heigt fünf ZDim⸗ 


= u. 50 


4— von 


bei ihm ein, in der Erwartung, daß er | 
verleiten können, jene Dia» 
ter mit ihm zu ftehlen und 
Weite zu fuchen. Biegler 
er ohne jede Wufre- 
nun gejellt Lore 
m. Bon ihr erfährt er, welche 
fein Gefchid nehmen fol, ers 
daß Lore jet bon 
leich dieſer ſich inzwi— 
ch —* — 1 
Aussicht geftellt 

Keabe wien will eb | 1 Amar” -arne 
den Verdacht, daß Goett- — 
der mit ihrem Vater fortgegan- 
Biegler im Schilde 
An der Ihat haben bie Beiden 
hlag gegen Biegler ges 
Sie mollen einen ſchweren 
der an den Reiten bes Wanbder- 
trahns hängt, auf den Wächter herab⸗ 
eg lafjen, wenn ’ diefer bie ' 
zu dem Sägewerk binauffteigt. Der i 

Stein fallt aud, aber Biegler ift * eichte Zahlungen! 
mit Windsseile unter der fallenden 
Maſſe hindurch die Treppe hinaufge⸗ 
Dort erwiſcht er Goettlingk beim 
chleudert ihn zur Seite und 
bringt dann ben alten Jammermen⸗ 
chen Eichholz zu Lore 


hinunter. Nur 





Eur e Taſchen 
Grüne Stamps 


große Kohöfen, mit 
Dedeln, voll nidelvergiert, — ga⸗ 


sie Bo 16.75 


ten, 8 fhöne Mufter, 98 
— te bon Se * 
e 


arts; 
50 aufwärts; ab OX12 Bruſſ 
150f,mifeno 


3 Everett, $125, $140 und $160. 
Chidering. . $135 
Whitney... 8190 
Weber .... 8160 
Bauer... . $150 
Verſchiedene Kimball's vd. $150 auf. 


Dunbar . . . $200 
Hinge.,..» 


Siefe Uprights, gebraucht, 
in beſtem Zuſtande ..... 


W.W. Kımball Co. 


wenige Worte mwechleln jebt Tore und Wabaſh Avenne und Jadion Bob. 
ch, aber als Jene, die neben 
fniet, dann den Wedruf ber 
Amfel hört, da weiß fie'3: „Die pfeift 
mein Glüd ein!“ z 


* 
Herr Ebdihofer, der bie ſchwierige 
Jatob Biegler“ zu verkör⸗ 
bot eine wohldurchdachte, 
durchaus abgerundete Leiſtung, maß⸗ 
von Anfang bis zu 
Ende. Seine Darſtellung wirkte ebenſo 
packend in der Szene mit Lore, wo er 
diefer erzählt, wie er jene Blutthat be- 
zum Verhängniß ge⸗ 
dorden, wie in der Schlußſzene des 
driiten Aktes, wo er den großen Goeti⸗ 
lingt klein macht. Zahlreiche Hervor⸗ 
rufe zeigten dem Künſtler, daß er 
beim Publikum Verſtändniß und rich⸗ 
ng ſeines Könnens ge⸗ 
ine ganz glorioſe Sache 
die Leiſtung des Herrn 
Sprotte in der Rolle des alten Kriegs⸗ 
helden und Kümmelbrubers Eichholz, 
war ferner die Wiebergabe der Partie 
des hitmorvollen Gauner? „Strupe” 
von Geiten bes 
Fräulein Genger 
ten („Goettlingt“), 
(„Zarnde“), Frl Rambor („Mariechen 
Zarnde”), Bel. Yorfter („rau Ho- 
meper”) und Herr Bauer („Sprengel“) 
ftanden ebenfalls vollfommen auf ber 
Höhe der ihnen zugefallenen Aufgaben. 
Auch die übrigen Partien imaren be- 
frievigend befegt, und bie erzielte Ge⸗ 
fammtiwirtung läßt 


Geo. Schleiffarth, 
deutſcher Verlãufer. 


— — — —— 
Bon Reue verzehrt. 


Frau Emma Kopſtein machte einen Selbft- 


Bon Reue verzehrt, meil fie ihren 
hetrunfenen Mann, nachdem biefer fie. 
thätlich angegriffen, 
laſſen, n 
jährige Frau 
Fouceks Apot 
W. 18. Str. 
gͤckliche 
in's Bewu 
nach ihter Wohnung N 
Str. geihafft. Sie 
lich genejen. 


hatte verhaften 


Emma Kopftein 
fe an Genter Ave. und 
Karbolfäure. Die Un- 
wurbe, nachdem ein Arzt fie 


wird dorausficht⸗ 


Schnell entmutbiat. 
dem Oskar Borot aus Mon⸗ 
geblich ſeine Verwaudten 
betrat er geſtern die ⸗ 


Nach 
tana hier ver 
geſucht Hatte, 
hele Nt. 4 W 
dem Proviſor, der n 
fchen fragte: „SG b 
müde und münfche zu 

Der Provijor holte zwei Poliziften. 
ejfer, wurbe aber ent- 
twaffnet, ehe er Unbeil anrichten konn⸗ 
te. Inzwifchen hatte fich fein Schta- 
Rr. 5517 Peoria 
efunden. Diefer nahm ben 


Borof zog ein 


ger Benja 
Str., eing 
r bie Direktion | Zebensmüden mit fidh Heim. 

— ——— — 


njchen 

ür tommenden Sonntag ift ein 
Zuftfpiel au dem Dänifchen: „Vater 
und Sohn“, von Guftan Esmann, zur 


Tefegraphiihe Depefchen. 


Geliefert boM der “Associsted Press”, ” 


’ 


Inland. 


en ns 
Der „„Peonage‘’ angellagt: 
Nidionär und Plantagenbefiter inArfanfas 


Jackſon, Miſſ. 27. Ott. D. 8. 
Srittendon, welcher als Millionär 
zilt' und der Hauptbefier der Sunny- 
jide-Blantage zu Late Village, Ark, 
{ft (eine der größten im Thal des Ar- 
tanjasfluffes) wurde dem Bundesfom:= 
miflär dahier unter der Anklage vor= 
geführt, Arbeiter in Leibeigenfchaft zu 
jalten, und unter Bürgfchaft, zunädhjit 
für das Vorverhör, geſtellt. 

Dieſe Plantage beſchäftigt etwa 
1000 Italiener und Spaniert, und 
Trittenden iſt beſchuldigt, die Erſteren 
geradezu wie Leibeigene zu behandeln. 
Der italieniſche Botſchafter in Waſh— 
ington ſoll durch eine allgemeine Unter— 
ſuchung der ausländiſchen Arbeit im 
Süden auf die elende Lage dieſer 
Arbeiter aufmerkſam geworden ſein 
und die Verfolgung veranlaßt haben. 

In dieſem Fall hatte die Sachwal— 
terin Frau Mary Grace Quackenbos 
von New Morf das Bemeismaterial | 
zefanımelt. | 


Kanfas für Noofevelt. 


Mafhington, D. K., 27. Oft. Gou= 
erneut Hoch von Kanfas- proteltirte 
zegen die Yeußerung des Kanfajer Se- 
aators Kong, daß der Sonnenblumen 
taat gefchloffen für Taft als Präfi- 
dentſchaftskandidat ſei. „Kanſas iſt 
ſtets für Rooſevelt, wenn derſelbe kan— 
didiren will,“ ſagte der Gouverneur. 
„So lange, bis Präſident Rooſevelt 
nachdrücklich und endgiltig aus dem 
Weitbewerb ausſcheidet, wird er Kan— 
didat, und zwar Kandidat des Volkes, 
ſein.“ 

— — — 
Ausland, 


Verbredhenszunahmte 
Mird wieder Icbhaft in Deutfchlan) erörtert! | 
Arbeiterfongref betont nationalen Stand» | 
punkt. — £ueger gr:ift im Reichsrath die 
Magyaren ſcharf an. 
Spezialkabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“). 
Berlin, 28. Okt. In Verbindung | 
mit dem Prozeß Moltke-Harden (in 
welchem morgen die Entjcheidung ver- 
fündet werben foll) werden zahlreiche 
fenfationelle Fälle, arauenhafte Ber- 
brechen und aufregende Prozeffe, Tomte 
bie allgemeine Unficherheit erörtert. | 
In Berlin werden feit wenigen Tagen | 
nicht meniger al3 24 Perfonen vers | 
mißt, unter ihnen 8 junge Mädchen. | 
Bor dem Schwurgeriht in Schle— 
fien geht der Morbprozeß gegen ben | 
Shemiter Bergmann, befien Schmweiter 
und den Schwager Klein feinem Ende 
ntgegen. Bergmann, der Sohn eines 
berftorbenen Hauptmannd aus ange- 
jehener Familie, behauptete, von ber | 
Schweiter und dem Schwager durd) ' 
Hnpnoje zur Ermordung des alten, 
Klein amgeftiftet zu fein. Die sseweis- 
Mar nn daß Bergmann den | 
Bater Klein wegen Erlangung einer 
Erbfchaft mit der Art erfchlug. | 
Ein meiteres jchredliches Verbrechen | 
wurde im Freiburg, Sachen, aufges 
bet. Die Tochter des dortigen | 
Bürgermeifterd, Grete Beier, erdroj- 
jelte ihren Bräutigam, den Indenieur 
Breßler, und fälfchte dejfen Teftament 
zu ihren unften, nachdem fie jahre- 
lang im intimften Verfehr mit dem 
‚Freunde der Familie gejtanden hatte. 
Auch die Mordthaten des 14jähri- 
gen Münchener Kindermädchens Ida 
Schnell geben ein erjchredendes Bild 
ab. 


Auf dem Gebiete der inneren PBolitit 
erregten Die Verhandlungen bes Chrift- 
(th-Rationalen Arbeiterfongrejjes in 
Berlin dad Hauptintereff.. Das Be: 
tonen de3 nationalen Standpunits 
gegen die Sozialdemokratie neben dem 
Hernorheben weitgehender Forberun- 
zen beireff3 der Arbeiterfürjorge und 
des Verbots der Jugendarbeit wird in 
meiteften Kreilen mit Genugthuung bes 
grüßt, Der Kongreß ift der zweite fet- 
ner Art. Der erfte hatte im Oktober 
1903 in Frankfurt a. M. getagt. 

Fürft Bülow, der jich noch in Klein- 
Fuben aufhält, empfing nach der 
Tagung den Vorſtand des Arbeiterkon—⸗ 
greſſes. Der Kangler ſprach ſeinen 
—* aus für das in den Reden und 
Beſchlüſſen bekundete Streben und gab 
die Verſicherung, daß er den Arbeiler— 
fragen die größte Aufmerſamkeit wid— 
me. Zugleich kündigte er eine große 
Menge ſozialpolitiſcher Vorlagen an. 

Die Polizeibehörden waren neuer⸗ 
dings eifrig hinter regierungsfeindli— 
cher Propaganda her. Es fanden 
zahlreiche Hausſuchungen bei ſozialde— 
mokratiſchen Agitatoren und Kolpor⸗ 
teuren ftatt. Sie fürderten eine ftatt- 
liche Anzahl antimilitariftifcher PBam- 
phlete zu Tage, bie konfiszirt wurden. 

Der unlängft zum Gefanbten befür- 
derte bisherige Minifterreftbent in Ha- 
bana, Dr. v. Humbradt, ift zum Mit- 
lied der internationalen Finanzlom» 
miffion in Athen ernannt morben. 
Sein Nachfolger ald Vertreter des 
beutfehen Reich bei der Regierung 
bon Kuba mird Legationdrath v. 


Edarbt. 
Mien,28. DOM. Am Abgeorbnes 


— 


Lebenskraft ift die Folge von 
richtiger Grnäßrung. Wenn Ihr 
End) für fi) bietende Gelegen- 
heit bereit Halten wollt, jo muß 
Speife, die leicht pom Blut ab- 
forbirt wird, dns Gehirn, bie 
Nerven und die Lebend-Energie 
erneuert, einen Theil Eurer 
täglihen Nahrung bilden. 

Angenommen Ihr verfucht e8 
mit Orape-Nuts und Sahne 
zum Frühſtück. Eßt langſam 
und Ihr werdet das angenehme 

Gefühl von Lebenskraft, die bis 

Mittag vorhält, empfinden. Es 
hat feinen Grund“. Lejet „Der 

“Weg nach, Wohlitudt“ in Pa-- 


ö— — — — — — 


Erpreſſertaktik beibehalten. 
nend ſeien die Verfaſſungsgarantien 


derſprechen. 


nn Chicago, Montag, den 28, Oktober 1907. 


„Familien mit Austern versorgt‘, 


Sagt der Aufternhändler. 


„Familien mit Oysterettes versorgt‘, 


Sagt der Brocer 


Und diefe Beiden gehen Hand in Hand 
in der Darbietung guter Genüffe. 


Oysterettes 


Der Oyfter Erader, von gutem Beige: 
{hmad, ftets knuſprig und frifch, in 
gegen Seucdhtigkeit gefhüsten Packeten. 


tenhaus des Neichsraths ift die Debat- 


te über den Ausgleich nunmehr in ber 
ernftlichiten Weije eröffnet morben. 
Der Führer der Chriftlih-Sozialen, 
Dberbürgermeiiter Dr. Karl Lueger, 
an. Er erklärte, fie hätten ihre alte 
Anſchei⸗ 


der Preis, für welchen man auf unga— 


riſcher Seite dem Ausgleich zugeſtimmt 


habe. 
Es ſei denOeſterreichern nicht gleich⸗ 
giltig, ob der Kaiſer König von Koſ⸗— 


ſuth's Gnaden ſei, fuhr Lueger fort. 
Er nehme den Ausgleich erſt an, wenn 


er völligſt beruhigt ſei, daß keine wei— 


teren Zugeſtändniſſe in den militäri— 


ſchen Fragen und hinſichtlich der Re— 


gelung des Verhältniſſes von Bosnien 
und der Herzegowina gemacht würden. 


Kampfes mit Ungarn gekommen ſei. 
Reden anderer Parteien kritiſirten 


batte einen recht ſtürmiſchen Charakter 
an. 

Es verlautet von gutunterrichteter 
Seite, daß der öſterreichiſche Miniſter— 
präſident Freiherr v. Beck und der un— 
gariſche Premier Vr. Wekerle den For— 
derungen des Reichskriegsminiſters wi— 
Die Delegationen wer— 
den, wie nunmehr beſchloſſen iſt, um 
die Weihnachtszeit in Berathung tre— 
ten. Vor ihnen wird dieſer Konflikt 
zum Austrag gebracht werden. 

Helene Odilon, die einſt gefeierte 
Künſtlerin, die ſeit Jahr und Tag zu 
ſo viel Klatſch und Tratſch Veranlaſ— 
ſung gegeben, hat, wie heute bekannt 
geworden iſt, jüngſt in Ungarn den 
Apotheker Pacic geheirathet, deſſen 
Name bei den voriährigen Verhand- 
lungen vor dem Fiefigen Landgericht 
wiederholt genannt worden tlt. 

Am Augenblid hält fich Helene Odi- 
Ion wieder in Berlin auf, um einen 
Nervenarzt, der fie Schon früher behan= 
delte, zu fonfultiren. 


Königspaar auf der Durdreife, 


Paris, 28. OH. König Mlfonfo, 
Königin Viktoria, ihr Söhnen und 
ihr Gefolge rafteten auf der Fahrt nad) 
England einige Stunden in Paris. 
Sie reiften „infoenito“, und das Kö- 
nigspaar ging unter dem Namen 
„Straf und Gräfin von Copadonga”. 
Gleihtwohl wurden fie mit fönigiichen 
Ehren empfangen, und die öffentlichen 
Gebäude waren mit fpanifchen und 
franzöfifchen Flaggen gefhmüdt. Prä- 
ſident Fallieres, ber franzöfifche Pre- 
mier Glemenceau, der Minifter des 
Auswärtigen Pichon, die Anfanta 
Sfabela (Tante von König Alfonfo), 
König Georg von Griechenland und 
die Mitglieder der jpanifchen Botfchaft 
bemillfommneten das Königspaar am 
Bahnhof. Das Prinzchen erfreute fich 
zur Zeit eined gefunden Schlafes in 
den Armen der Obermärterin Gräfin 
Llarſes. 


Teſegcaphiſche Nolizen. 
Inland. 


— Präſident Rooſevelt erhielt ge- 
ſtern viele Glückwünſche zu ſeinem 49. 
Geburtstag. 

— Weil er zwei kleine Knaben um 
75 Cents beraubte, wurde zu Byron, 
Ga., der Neger John Wilkes gelynch⸗ 
mordet. 

— Es heißt, Präſident Rooſevelt 
wünſche eine Bewilligung für noch 
drei Rieſenſchlachtſchiffe von ber 
Dreadnought“⸗Klaſſe. 

— Frau John Barben beiLawrence, 
Kanf., brachte Vierlinge zur Welt; ei- 
nes ber Kinder ftarb, aber die übrigen 
bleiben anjcheinend am Leben. rau 
Barben war fhon vorher Mutter von 
6 Kindern. 


— Die Fußball-Riege des „Lima. 


ge“ zu Lima, D., wurde au 
lö a fie folgende Unfälle ou 
verzeichnen gehabt: 6 gebrochene Rafen, 


% 


— Unmweit Nebafane, bei Utica, N. 
N., entaleifte ein Schnellzug der New 
Yorker Zentralbahn, und drei Wag- 
gons ftürzten um. Merfwürbdiger:seife 


berbü 1 : wurde Niemand ernitlich verlegt. 
griff die Magyaren auf das Shärffte 


— Dem Er - Gouverneur Scofield 
von Wisfonfin wurden in Milmaufee 
6 Cent Schadenerfat gegen die dortige 
„Free Preß“ zugeſprochen, wegen ei- 
nes Artikels, worin Scofield beſchul— 


digt wurde, Geld für die Kampagne 
gewiſſer Legislaturmitglieder aufge— 


boten zu haben. 


— Auf den italieniſchen Bankier 
Milti in New York wurde ein Mord» 


anfall mit einem Raſirmeſſer gemacht 
und er liegt jetzt ſterbend im Hoſpital. 


Der Angreifer, 


Frank Amenlow ge— 
nannt — mwahrfcheinlich zur „Schmwar: 


zen Hand“ gehörig — wurde nach hei- 
. ı Ber Jagd eingefangen. 
Yan jolle prüfen, ob der Zeitpunft des ; 


e i : rirhausſcheine 
verſchiedene Einzelheiten des Aus⸗ dquszugeben und b — 
gleichs, und wiederholt nahm die Des | 9 rer — 


— in immer mehr Städten unferez 
Landes mwird der Plan befolgt, Kla- 
ftatt baaren Geldes 


genüber auf einer Kündiqungsfrift zu 
beitehen.. Das viele Megziehen bon 


‘ Einlagen aus den Banfen wird von 


{ 


bielen Ceiten als höchlt ungerechtfer- 
tigt und thöricht fcharf getadelt! 
— Bei einem Zufammenftoß auf 


Lokalbericht. 
Vor Gericht. 


bringt ihren Säuglina mit 
zum Prozeß. 


frau Romadfa verfällt in Schreifrämpf:. 
Ihr vor ſechs Wochen geborenes 
Töchterchen Helen auf dem Arm hal— 
tend, kam heute die der Vergiftung 
ihrer Eltern, Wm. und Mary Mette, 
er des DVerfuchs, ihre Geſchwiſter zu 
bergiften, angeflagte Frau Marh Sla: 


Mary Inder 


def zum Prozeß in’3 Kriminalgericht, | 


und Richter Windes geftattete der 
Yrau troß des Proteftes des Hilfs- 
ſtaatsanwalts PBopham, das Kind bei 
fich zu behalten, bis die Gefchtworenen 
ausgelojt worden find. Inzwiſchen 
dürfte nach einer MWärterin für den 
Säugling gefucht werden, von dem die 
Mutter fih nicht trennen will, ver— 
muthlih, um die Gefchiworenen im 
ihrem ‚Prozeß zu beeinfluffen. 
‚ Frau Evelyn Romadka erhielt von 
einem Geiſtlichen geſtern die Nachricht, 
daß ihr Gatte auf ſein Schreiben nicht 
geantwortet habe und ſie augenſchein— 
ı li von dem Gatten feine Hilfe zu er- 
warten habe. Die Frau verfiel darauf 
in Schreifrämpfe und vertrieb, außer 


| ber Miffouris, Kanfas- & Texas | der früheren. farbigen Borbellwirihin 


| 
| 


' 
} 


. ca 
I Uhr am Nem Vorler 


Bahn — die fich rühmte, daß auf ih- 
ren Linien nie ein PBaflagier getöbtet 
worden jei —unmeit Dallas, Ter., 
wurden 3 PBaflagiere getöbtet, und 40 
verlegt! Die Verunglüdten, waren 
Ausflügler nah der teranifchen 
Staatsausitellung. 
— 1) +0 —ñ 
Aus land. 


— Da ſich des Kaiſerkönig Franz 
Joſephs Befinden bedeutend gebeſſert 
hat, ſo wird er nur noch von ſeinem 
gewöhnlichen Leibarzt behandelt. 


— Endlich konnte im öſterreichiſchen 
Abgeordnetenhaus die Erörterung des 
Ausgleiches beginnen, nachdem die 
tſchechiſche Geſchäftsſperre unterdrückt 
worden war. 

— Bei Kanaliſirungsarbeiten an der 
Erziehungsanftalt Vreitenau, bei Kaf- 
fel, förderte man einen großen Gtein- 
farg mit männlicher Leiche zu Tage. 
Beides ftammt wahrfcheinlich noch aus 
ber Steinzeit. . 

— m größten Theil Ruklands 
fanden geftern die Duma-Schlußwah- 
len jtatt, und diefelben erfüllten bie 
Erwartungen der Regierung auf eine 
große regierungsfreundliche Mehrheit 
in ber dritten Duma. 

— m Rathhaus zu Zürich, in der 
Schweiz, murde Leopold Wölfling, 
früherer Erzherzog von Deftfterreich, 
ber bor Kurzem eine Scheidung bon 
feiner Gattin erlangt hatte, mit Maria 
Magdalena Ritter getraut. 

— Die ruf. Gräfin Tarnowska 
nebjt ihrer Zofe und dem Rechtäan- 
mwalt Britulom — der Ermordung des 
Grafen Kamarowski zur Erlangung 
bon Verjicherungsgeldern angellagt — 
wurden aus Wien nad) Venedig zum 
Prozeß gebradt., 


— Der beutfch = toloniale Frauen- 
bund trift Vorbereitungen zu einer 
großen Teltlichkeit, deren Ertrag hei- 
rathaluftigen jungen Damen die lle- 
berfahrt nach deutfch-afrifanifchen Ko- 
lonien erleichtern fol. E38 wurde aud) 
bie Santtion der Kaiferin gemwünfcht; 
aber diefe will fich nicht mit der Ange- 
Yegenheit abgeben. 

— — — — — 
Dampfernachrichten. 
Angelomnen. 


Nein Vorl: Ultonta von Trieft, über Neapel. 
New Vork: Zieten von Bremen; Galedonia von 
Glasgow; Carmania von Liverpool; Megina d'Ytalla 
und Guropa von Neapel n.j.w. 
An Nantudet, Maii.: vorbei: Rroonland, don 
Antwerpen nach Rem York; Noordam, von -Rotters 


m nah Re ort. 
Mount Royal. und Boarlfion von 


Montreal: 
eek: Mettit: : Dan Sb: ent Gen 
ea ‘ olite, on ew o na ua; 
Montjerrat von Rem Vorl, über Barcrlone. 
Siffaben: PBeninjuler don New York. 
inerpsel?! Canadian von Bolton. 
lasgow: Columbia von New York; Siciltan ven 


ontrea . ! 
ee an 
AR 


RN ee 


| Rhoda Warner, die weiblichen Gefans 
genen, melche jie tröften wollten, auß 
ihrer Zelle im dritten Stodmwerf des 
Gefängniffes. 
Die Matrone, Frau Mary Nie: 
meer, ließ das fchreiende Weib jchließ- 
lich in einer Zelle im erften Stod ein- 
fperren, wo es fpät Nachts ermattet 
einſchlift. Der Gefängnißarzt Dr. 
McNamara glaubt, daß Frau Ro— 
madka Irrſinn heuchelt, und Frau 


Niemehyer meint, ſie ſei höchſtens hy⸗ 


ſteriſch. Heute war ſie wieder bei kla— 
rem Verſtande und wollte von dem 
geſtrigen Auftritt nichts gewußt haben. 
— — —— — 
Wieder in Schwulitäten. 

Frau Frances Goodrich, Nr. 530 
W. Adams Str., die von neun Jahren 
von der Anklage freigeſprochen wurde, 
ihren Gatten ermordet zu haben, iſt 
geſtern Abend wiederum verhaftet wor— 
den. Sie wird von ihrer Aufwärte— 
rin, Frau Guſſie Johnſon, Nr. 4342 
Cottage Grove Ave. bezichtigt, ſie nie— 
dergeſchlagen, gewürgt und um 83 be— 
roubt zu haben. 

Frau Goodrich hatte, wegen Mor— 
des prozeſſirt, zu ihrer Rechtfertigung 
angegeben, daß ihr Gatte Charles ſich 
an der Tochter vergriffen hatte. 


Feuer in den Vororten. 


In Otto J. Urbans Schank- und 
Speiſewirthſchaft, Franklin Straße 
und Harlem Ave., Foreſt Park, brach 
heute früh gegen zwei Uhr Feuer aus, 
das muthmaßlich durch Kurzſchluß 
verurſacht worden war. Es wurde ge— 
löſcht, nachdem es etwa 82500 Scha— 
den angerichtet hatte. 

Ein ſchadhafter Schornſtein verur— 
ſachte heute Morgen gegen ſechs Uhr 
Feuer in M. P. H. Ghees Wohnung, 
Nr. 426 N. Scoville Ave. Oak Park. 
Die ſofort alarmirte Feuerwehr löſch— 
te mühelos den Brand. Der Schaden 
beläuft fich auf etwa $200. 


Brad das Gexid, 

Im Windfor Elifton-Hotel an Wa- 
bajh Ave. und Monroe Straße fand 
gs früh ber 40jährige Arwalt Harry 

. Kendig den Tod. Er hatte einen 
im britten Stod mohnhaften Freund 
befudht. Auf der Treppe ftolperte er, 
fiel über ba3 Geländer auf den 50 Fu 
tiefer gelegenen Ylur der Halle un 
brach; das Genid. Seine Leiche ift 
nach dem Beitattungsgefhäft Nr. 372 
Wabafh Ave. gefchafft worden. Der 
Verftorbene wohnte im Hotel Nr. 222 
Elart Straße. Er war Yunggejelle. 

— —— — 


* Im Countyhoſpital iſt heute der 
42jährige Albert Davis, 1350 Homan 
Ane.,an einem Schäbelbrucd, geftorben, 


den er geftern an ber Fledzie Ave.» 
er Chicago & Alton-Bahn 


Raubmordverſuch. 


Der 50-jährige Schanfwirth Herm. 
Hanfen lebensgefährlich verwundet 


Die Banditen entfommen., 


Sie haben Feine Beute ergattert.—Polizift 
Sullivan 'benütte während eines Kugel: 
wedhjlels einen Gefangenen als Schild. — 
Sprang aus dem Seniter. 


Im Kampfe mit zmei Banbiten 
wurde heute Morgen gegen jechs hr 
der 5Ojährige Hermann E. Hanfen in 
feiner Wirthichaft Nr. 297 W. Ohio 
Str. von einem der Raubagefellen, nad- 
dem er deffen Kumpan niedergejchla- 
gen hatte, mit einer Kugel in den Un- 
terleib bedadht und lebensgefährlich 
bermundet. Er ringt im norwegifch- 
lutheriſchen Diakoniſſen-Hoſpital mit 
dem Tode. 

Die Räuber haben ihre Flucht be- 
merfjtelligt, allerdings ohne irgend 
melche Beute ergattert. zu haben. 

Hanjen hatte eben die Wirthichaft 
geöffnet und jtand noch in der Nähe 
der Thür, als zwei junge Burfchen, 
mit je zwei Revolvern bewaffnet, über 
die Schwelle traten. Sie brachten die 
Sciekeifen auf den Wirth‘ in An 
Ihlag und befahlen — „Hände hoch!“ 
Anftatt zu gehorchen, ftredite der Ueber- 
fallene, ein herfulifch gebauter Mann, 
mit einem gemaltigen Faufthieb den 


den, nahm ihm einen Revolver ab, 
brachte diejen auf den Spiepgefellen 
in Anfchlag und drüdte ab. Die Waffe 
verfagte. Im felben Augenblid jagte 
ihm der Bandit, dejien Leben er eben 
bedroht hatte, eine Kugel in den Un= 
terletb. Der Veriwundete brach zufam- 
men. Die Räuber fprangen hinter 
den Schanttifh und verjuchten, den 
Kaffenapparat zu plündern. AXIS aber 
Schritte auf der Treppe hörbar wur— 
den — SHanfens Frau und fein 35: 
| jähriger Bruder Abraham famen hin- 
| untergelaufen — fuchten, fie, ohne ir- 
gend melche Beute ergattert zu haben, 
das Weite. Einer der Morbbuben 
feßte durh die Vorderthür auf 
Straße und ftürmte if meitlicher 
Richtung davon, der andere lief auf 
den Hof, fprang über den Zaun umd 
verihwand an Center Ave. 

Abraham Hanfen benadhrichtigte fo- 
fort die Polizei. Der Verwundete 


murbe in einer Ambulanz nad) dem | 


Hoipital geichafft. 

Leutnant Eufty und feine Mannen 
| Tuchten die Nachbarichaft ab, fanden 
| aber von den Ihätern feine Spur. 

Der Vermundete gab an, daß feine 
Gegner junge Burfchen waren und 
dunfle Anzüge, lange, fchwarze Ueber- 
zteher und Derbn-Hüte trugen. Hilfs- 
polizeichef Schuettler hat eine Anzahl 
ber ihm unterjtellten Deteftives beauf- 
tragt, auf die Banditen zu fahnden. 

&wifchen zwei Seuern. 

Polizift Timothy Sullivan verhaf- 
tete gejtern Nachmittag an W. Late 
und Carpenter Straße einen gemijfen 
Dra Veit, Nr. 2 R. Center Aoe., der 
bor Monatzfrift aus der W. Chicago 
Ave. =» Abrheilung des Stadtgerichts 
feine Flucht bemerfitelligt hatte. Beits 
Begleiter, ein gerwiffer Horace Sim- 
mong, flüchtete in eine Gaffe, fprang 
aber, ala der Scherge den Häftling, 
nachden er ihm einen Revolver abge- 
nommen, nad dem Meldeapparat ae- 
Tchleift hatte, plößtich hervor und öff- 
nete aus zwei Revolvern Feuer auf den 
Beamten. Sullivan erwiderte, den 
Häftling als Schild benützend, das 
Feuer. Veit, dem die von ſeinem 
Kumpan abgefeuerten Kugeln um 
die Ohren ſauſten, ſchimpfte auf ſeinen 
unbeſonnenen Spießgeſellen wie ein 
Rohrſpatz, krümmte ſich wie ein Wurm 
und riß ſich auch ſchließlich, nachdem 
Sullivan ſeine Munition verknallt 
hatte, mit faſt übermenſchlicher An— 
ſtrengung los. Dann zog er aus der 
Bruſttaſche ſeines Ueberziehers einen 
zweiten Revolver, den Sullivan über— 
ſehen hatte, und gab, ſich ſeinem Kum— 
pan anſchließend, Schnellfeuer ab auf 
den Häſcher. Letzterer zog in ſeiner 
Noth den dem Veit abgenommenen Re— 
volver und verknallte die letzten Patro— 
nen. Dann mußie er in die nächſte 
Wirthſchaft flüchten und ſich Muni— 
tion leihen. Als er wieder auf die 
Straße kam, hatten ſich ſeine Gegner 
aus dem Staube gemacht. Sein Rock— 
ſchoß und der Helm waren von je einer 
Kugel durchbohrt worden, er ſelbſt war 
unverſehrt geblieben 

Simmons, der an Temple Place 
und Huron Straße wohnt, iſt ein der 
Polizei wohlbekanntes Subjekt. 

Ein Teufelsbraten. 


Durch ein Geräuſch aus dem Schla— 
fe geſchreckt, erblickte geſtern früh um 
vier Uhr die 50jährige Frau Barbara 
Rumſtick, Nr. 967 Bryn Mawr Ave., 
einen Einbrecher in ihrem Zimmer, der 
eben mit der Prüfung der im Kleider— 
ſchrank hängenden Garderobe beſchäf— 
tigt war. Mit ein paar gelinden Rip— 
penſtößen weckte ſie ihren Mann. Die— 
ſer richtete ſich im Bett auf und fragte 
den ungebetenen Gaft: „Sie, mas ma= 
chen Sie da?“ Bligfchnell drehte fich 
der Einbreder um und fhritt, einen 
Revolver in der Hand, auf das Bett 


zu. 

Aus Furt, daß er fchießen werde, 
fprang Frau NRunnftid aus dem Bett 
und im nächften Augenblid aus dem 
Teniter. Der Räuber fah ihr nad. 
„Sie ift geborgen, wo fie ift,“ fagte ex 
latonifh. Dann rieth er ihrem Gat- 
ten, fi, wenn ihr: fein Leben lieb fei, 
mäuschenftill zu verhalten. In größ- 
ter Seelenruhe padte er dann einen 
Haufen Kleider ein, eignete Jich eine 
tleine Summe Gelde3 an und flüchtete 
durch die Hinterthür. Als letztere ſich 
hinter ihm geſchloſſen hatte, erhob ſich 
Rumſtick, eilte auf die Straße und 

ee 


die 


Stärke, 
auf die Sie jid) 
berlafien fönnen 


Wenn Sie feine Leinen oder 
Spißenfaden, bejondere 
CStüde irgend emer Gattung 
mwajchen, fönnen Sie ohne Be= 
forgniß ichlechter NRejultate oder 
der Schädigung der Stoffe vorz 
gehen, menn Sie die echte 


Kingsford’s 
Oswego 
Silver Gloss Starch 


benügen. &2 ift die einzige Stärte, 
auf die Ste fih, was perfefte Arbeit 
anbelanat, bei jedem Stiüd zu jeder 
Beit verlaflen fönnen—ijie war mehr 
al& ein balbes Nabrhumdert der 
Mapitad der Reinbeit. Schafft eine 
feite, biegfame, fchneeweiße Finir- 
una und bat midt jenen barten, 
fdarfen Glanz, der den auten Ge 
{mad verlegt. It am leichteiten 
ımd rafcheiten zu bermwenden, löft fich 
im Nugenblid. Höcit öfonomiich. 


Das Beite für alle Arten von 
“tärteiachen 


Für den allgemeinen Gebrauch Tode 
man na Anwetiung. wür leichtes 
Stärken unvergleihlih als Kaltwaj- 
fer-Stärte, die nicht zu fieden ft. 
Seit mehr ala 50 Jahren in Ddwege 
gemacht. Alle Grscerd, vulled Ge- 
wicht Badete. 


T. KINGSFORD & SON, OSWEGB, N.Y. 
NATIONAL STARCH COMPANY, succzessons 


ihm zunächit jtehenden Räuber zu Bo= | 


| Yinfen Handaelent3 und fchmwere Brau- 

! fehen erlitten. Die Polizei hält den 

| Einbrecher für denjelben Halunten, der 

| mährend der letten Monate eine An- 

; zahl Wohnungen in Edgewater und 
Summerdale geplündert hat. 
Mit Undan? aelobnt. 

Dstar Abel, Nr. 87 Canal Straße, 

| wurde am Samftag Abend an Halited 

und W. Mapdifon Straße von einem 


! einarmigen und einbeinigen Krüppel ı 


angebettelt. Er faufte dem armen 


| Teufel eine Mahlzeit und aemwährte ı 
| ihm einen Unterfchlupf für die Nacht | 
Als er! 
morgens ermachte, war der Krüppel | 
Als Andenten hatte | 


in feinem eigenen Zimmer. 


verihmunden. 
der undantbare Halunte feines men 


ſchenfreundlichen Wirths Baarſchaft 
| in Betrage von $6, Uhr und Revolver 
und die Bilder von der Wand mitges | 
Die Polizei hat fich bisher | 


nommen. 
| vergeblich bemüht, des Diebes habhaft 
| zu werben. 
Bidanerlibes Mißverſtändniß. 

| Geftern Abend prallten an einer 
dunflen Stelle an Ialman Ave., nahe 
W. Lake Str., der 20jährige Thomas 
Mulvey, Nr. 910 Grand Xoe., und der 
um zwei Jahre ältere John DMeill, 
Kr. 1184 W. Lake Str., zufammen. 
Sie hielten fich aegenfeitig für Räuber, 


zogen ihre Schießeifen und Tnallten | 


Dem Mulvey wurde von 
das linfe Handgelent 
Er befindet fich in Arzt- 


drauf los. 
einer Kugel 
durchbohrt. 
licher Behandlung. 


ae —————— Er nn — — — — 


O'Neill wurde 


Aus den Stadtgerichten. 
Schoß uf Frau und Schwiegermutter. Ein 
entarteter Kerl. 


Zu $100 Strafe wurde Heute von 
Stadtrichter Sadler der 2Yjährige Jo- 


ſeph Cordonvinis, 192 20. Str., ver= 
im 


urtheilt, weil er geftern Abend in 
Rauſch Heimgelommen war und mit 
feinem Revolver auf Frau und Schmie- 
germutter gejhoffen hatte. Der Wü— 
therich hatte die Frauen durch die 
Wohnung verfolgt; er jchoß dabei vier 
Fenſterſcheiben entzwei und dem Poli—⸗ 
ziſten Smith, der ihn nach ſchwerem 
Kampfe ſchließlich überwältigte, zerriß 
er die Uniform. Heute mußte der Ge— 
fangene von nicht. 

Der AOjährige Arbeiter John Blad 
hatte gejtern zwei Knaben, die Brüder 
Wm. und Harry Wahl, 51 ©. Unn 
Str., in eine Gafje gelodt und ihnen 
dort, wie fie heute bei der Verhandlung 
dem Richter Himes im Gerichtshof an 
der Desplaines Str. erzähiten, unflä— 
ihige Anträge gemadt. Die Jungen 
beiwirtten ferne Feſtnahme, und wenn 
der Kerl auch leugnete, jo verficherte 
der Richter ihm doc, dak die Knaben 
die Wahrheit fagten. Blad erhielt $25 
Strafe aufgebrummt. 

Der aleiche Richter überantiwortele 
den 30jährigen Erich Jahn dem Kri- 
minalgeriht. Jahn hatte im Dienjte 
der Pneumatic Carpet Cleaning Co. 
im Haufe der Frau Anna Cafjelg, 322 
Central Ape., Auftin, gearbeitet und 
gleichzeitig verfchmand dort aus Frau 
Gaffel3 Zimmer ein Diamant im Wer: 
the von $300.. Sonft war Niemand im 


Haufe, und der Verdacht der That Se 


lenkte fich auf Yahn, aber bemiefen tit 
fie nod) nicht. 
— —ñ —— 
Gaſolinerploſion. 


Frau Wilhelmine Borge hat ſchwere Brand⸗ 


wunden erlitten. 


| Der dreijährige Fred. Borge fpielte 
heute im Erdgefhoß der elterlichen 
| Wohnung, Nr. 728 Sunnpyfide Uoe,, 
‘ mit Streichhölzern. Er ließ ein noch 
| brennendes Streichholz in eine Kanne 
' Gafolin fallen. 
| und der umberfprigende Ynhalt ſetzte 
den Keller in Brand. Die 67jährige 
Großmutter de3 Knaben, Fran Wil: 
ı belmine Borge, hielt ihren Entel für 


Bei 
Kleider Teuer. 
ſchwere Brandwunden. 
Flammen angerichtete Sachſchaden iſt 
unbedeutend. 
—ñ —ñ— —⸗ñ —— 
Den Brandwunden erlegen. 


Frau Kate Suhr, Nr. 3237 Parnell 
Ave., war geſtern Nachmittag mit 
Plätten beſchäftigt, als ihre Kleider 
an der Flamme des Gasofens Feuer 
fingen. 
erſtickte die Flammen, nachdem ſie 
ſelbſt ſchwere Brandwunden erlitten 
hatte. Frau Suhr fand Aufnahme im 
Baptiſten-Hoſpital, wo ſie heute Mor— 
gen der Tod von ihren Leiden erlöſte. 
Die Tochter liegt in der Wohnung 
darnieder. Sie wird vorausſichtlich 
geneſen. Die Verſtorbene 
Jahre alt und Wittwe. 


— —⸗ — 


Feuerpanit. 


dieſer Gelegenheit fingen 
Die Greiſin erlitt 


verhaftet und in der Bezirkswache an 


Warren Ave. unter der auf unordent— 
liches Betragen lautenden Anklage ge— 
| bucht. 

In der Höhle des Köwen. 

| as Om. T. Hamilton, Mitglied 
| der Pinferton Detektive = Agentur, 
gejitern Abend heimiehrte, erfuhr er, 
| daß Einbrecher, während jeine grau 
| fich mit brei Gäjten in der Küche 
i unterhielt, durch ein WVorderfenfter in 
die Wohnung gedrungen maren und 
fämmtlihe Zimmer, mit Ausnahme 
: der Küche, nach Beute durchfudht und 


! $18 in Baar, Schmud und StleidungS= ; 
Er fchnaubt | 


| Stücke ergattert hatten. 
ı Rache. Wenn ihm die Diebe in die 
Hände fallen, dann dürfte es ihnen 
ihlimm ergehen. 


Müffen Anweilungen nchmen. 


Infolge der Maknahmen, melde 
bon der Vereinigung der Banken ge— 
troffen worden find, mar heute die 
Stadtfaffe außer Stande, ihre Baars 
borräthe zu erneuern, und die Anmei- 
fungen, welche vom Zahlmeijter, der 
heute mit der Austheilung der Gehäl- 
ter für den Monat Dftober begann, 
fonnten deshalb nicht eingelöjt werben, 
| Schagmeifter Träger zahlte aus, |o= 


lange fein Vorrath reichte, mußte aber ' 


jhon um 11 Uhr aufhören. Wahrs 
fcheinlich wird nun die Stadt ıyre lau= 
fenden Einnahmen vorderhand nicht 

| mehr bei den Banten hinterlegen, on= 
bern zur Begleihung laufender Aus- 
gaben verivenden. Im Uebrigen wer— 
den die ſtädtiſchen Angeſtellten, auch 
die Lehrer und ſonſtigen Angeſtellten 
des Schulraths, mit Anweiſungen auf 
Banken bezahlt werden. 


Die Epieler. 

Staatdanwalt Healy wird am 
Mittwoch den Großgeihmorenen Be- 
laftungsmaterial vorlegen, auf das 
bin Antlagen erhoben werden follen 
| gegen Parteien, die bi vor kurzem 
bier Spielhöllen und MWettbuden be- 
trieben haben. Daß der Staatsan- 
walt au beabfichtigt, ftraftrechtlich 
gegen die Leute vorzugehen, melde 
während de3 Sommers dur Antauf 


der Eiervorrätbe die Marktpreife der 


Eier in übertriebener Höhe gehalten 
und fo der Benölterung den Unterhalt 
bertbeuert haben, davon hört man 
nicht3. 


ee > — 
Wird prozcffirt werden. 


Der MWagenführeerr Walter W. 
Spears, der fürzlich den Aöjährigen 


Andrew N. Chriftenien, Nr. 4746 | Haf 


überfubr, 
wurde heute von ben Großgeſchwore⸗ 
nen wegen angeblich fahrläſſiger Töd⸗ 
tung in Anflagezuftand verjegt. Chri- 
—5 ſtarh wenige Tage nad dem 


Cottage Grove Mpenue, 


Bil. iten-Hofpital. Spears 


| Durch ein Feuer, welches heute Mit- 


: tag in der Küche der Kunt-Remmiler 
ı Eo., Nr. 299--305 Wabafh Ape., aus: 


| brach, murden die dort beichäftigten ' 


| achtzehn Mädchen und Frauen in gro- 
ße Angſt verſetzt, und fohreiend liefen 
; fie in den mit Gäften, zumett yrauen, 
: gefüllten Speifefaal. Eine allgemeine 
ı Ylucht auf die Straße folgte, und oıe 
; Aufregung leate fich erit mieder, ala 
ı die Flammen mit einem chemifchen 
ı Löfchapparat 
ı Der Sadhjichaden tft F200, 
' — — — — 
Das triumphire ode Laſter. 
—— 
Paſtor Boynton von der Baptiſten— 
kirche an Lexington Ave. ſtellte heute 
in der Konferenz ſeiner Amtsgenoſſen 
die Behauptung auf, daß es gegen— 
wärtig an der „Levee“ ungenirter zu— 
gehe, als je zuvor. Es wurde ein Aus— 


ſchuß ernannt, der ermitteln ſoll, ob— 


Letztere explodirte 


gefährdet und verſuchte ihn zu retten 
ihre & 


Der von den 


Xhre 18jährige Tochter Rofir - 


war 47, 


erjtidt worden ivaren, 


| das fich fo verhält. Auch die Konferen= 


| zen der Geiftlichen anderer proteftanti= 7 
Scher Setten haben fich mit der gleichen. 


Frage befaßt und Ausichüffe beauf- 
| tragt, ihr näher zu treten. 

i — — — — 

um feinen Ueberzieher beraubt. 


In ſeinem Wartthurm am Irving 
Part Boulevard wurde heute früh um 
zwei Uhr der 40jährige W. P. Koſter— 
man, Nr. 23 Drake Avenue, Signal- 
wärter der Chicago, Milwaukee K St. 
Paul-Bahn, von einem Räuber über— 
fallen. 
volver vor die Bruſt, zwang ihn ſich 
ſeines Ueberziehers zu entledigen, zog 
letzteren an und machte ſich aus dem 
| Staube. Er ift unbehelligt enttommen. 
| —13+0— —— 
! — Praftifhe Verftändigung. 
| $reund (zum Grafen, ber eine ameri- 
| fanifche Milliardärstochter geheirathet 
| Hat): „Ich gratulire herzlich! Jch wun- 
| dere mich nur, mie jchnell das gegan- 


Diefer jehte ihm einen Re . 


gen ift, wo Sie fein Englifch fprechen : 


| und hre Frau Gemahlin fein Deutich 
| verfteht!"— Graf: „Wozu braudt es 
' pieler Worte? ch zeigte ihr meinen 
Stammbaum und fie zeigte mir ihe 
Checkbuch!“ 
— Motivirte Frage. — Sie: Nicht 
wahr, lieber Alfred, du begleichſt recht 
| bald die Rechnung für mein neues Ko— 
ſtüm? Der Konfettionär hat ſchon ei—⸗ 
nige Mal deshalb geſchickt. — Er: In 
Gottesnamen ja, iebesKind. Aber ſag 
mir doch gefälligſt, iſt denn die Ehe 
nur immer für den Mann allein eine 
Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter 
tung? 
— Religuie. — „Was tragen 
denn da an Xhrer Ubrfeite, Herr 
germeifter?" — „D, bad ift mir 
theure 
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Nicht auf Beftelung, 


Als eine Panif der reichen Leute 
wird fi die jüngfte Geldkriſis wohl 
nicht bezeichnen laffen. Wenn die Na- 
tionalbanten in allen Großftäbten bes 
Landes e3 für nöthig halten, fich ge- 
genfeitig mit „Zertifitaten” außzuhel- 
fen, und menn die Sparbanfen da3 
ihnen anvertraute Geld nur nah Ab- 
lauf der vereinbarten Kündigungsfrift 
cuszuzahlen befchließen, fo merben 
auch die Kleineren Gejchäftsleute und 
die Arbeiter in Mitleivenfchaft gezo- 
gen. DBielleicht hätte e8 fogar einen 
mehr oder meniger vorübergehenden 
Krach gegeben, wenn nicht der Schab- 
amtjefretär Cortelyou, ohne die Rüd- 
fehr des Präfidenten von ber Bären- 
jagd abzumarten, auf eigene Berant- 
mortung in die Wallitraße Hinunterge= 
‚fliegen wäre. Der Sekretär trieb bie 

Gelbftpemüthigung fo meit, daß er ge— 
rade die von der Abminiftration am 
heftigften angefeindbeten Finanzgrößen 
um Hilfe anging. Morgan und Kon= 
forten fonnten alfo fozufagen feurige 
Kohlen auf daß Haupt Noofevelt3 
häufen, und biefer mußte ihnen Binter- 
ber no für ihren rafchen Beiltand 
banfen. Wäre ber Präfivent hHumori- 
ſtiſch gen fo würde er den guten 
MWib belachen, den er-auf fich felbit ges 
macht bat. Geftern hatte er den Hin- 
terwäldlern auseinandergeſetzt, daß die 
Panik in New York nur ,beſtellt“ wor⸗ 
den wäre, um ihn für ſeine Reden zu 
beſträfen oder ihn einzuſchüchtern. 
Heute dankt er in bewegten Worten 
dem Finanzſekretär und den uneigen- 
nügigen Gejhäftslduten, bie dur) 
ihre Heldenmüthigen Anftrengungen 
den Brand im Keime erftidt Hätten. 
Do& ein volfsthümlicher Mann darf 
Ti ohne Scheu in noch viel größere 
Widerſprüche vermwideln. 

Da die Banken thatfächlih fammt 
und fonbers zahlungsfähig find, bie 
Gefchäfte immer noch gut gehen, und 
die Ernten reichlich ausgefallen find, 
jo bürften die angemwendeten Mittel 
genügen, um den Krach abzuhalten. 
E3 it aber mehr alg fraglich, ob ba3 
Ausland ameritanifche Papiere” wirt: 
ich in fo großen Mengen kaufen wird, 
wie einige Berichterftatter verfichern, 
unb ob in Folge deffen eine Majje 
Baargeld berüberfommen wird. Die 
amerifanifhen Werthpapiere find 
allerdings verlodend mohlfeil, doch 
find die geldfräftigen Länder Europas 
fo ziemlich in verjelben Lage wie bie 
Der. Staaten von Amerika, d. 5, fie 
haben ebenfall3 mehr in Angriff ge- 
nommen, ala fie mit den vorhandenen 
Mitteln durhführen können, und haben 
deshalb fein „überflüffiges“ Geld. 
Wohl oder übel wird alfo hierzu- 
ande das mwirthfchaftliche Tempo ver- 
langfamt werben müffen. Man wird 
nicht fo viele MWechfel auf die Zukunft 
ausftellen dürfen, und insbefondere 
merben die „uferlofen“ Pläne nicht zur 
Ausführung gebracht werden fönnen. 
Wie der einzelne Unternehmer feinen 
Kredit niemal® zu jehr anjtrengen 
darf, um fein Gefhäft auszudehnen, 
jo dürfen audh ganze Völker ihre 
wirthihaftlihen Kräfte nicht allzu 
ftarf anjpannen, um die Geftalten 
ihrer, Einbildungstraft zu beleben. 
Da dem menfhlichen Können Grenzen 
gefteckt find, To laßt fich fchlechter- 
dings nicht alles auf einmal machen. 

Die Ver. Staaten find allerdings 
ber Verfuchung zur Weberfpekulation 
mehr ausgefett, ala jedes andere Kule- 
turland. Dur die Einwanderung 
haben fie in ber jüngften Zeit einen 
Benölkerungszufhuß erhalten, der alle 
fünf Jahre der Gefammteinwohner- 
zahl Belgiens gleihlommt. Alle diefe 
Leute find vergleichgmeife ftarfe Ver— 
zebter der landwirthſchaftlichen ſowohl 
wie der gewerblichen Erzeugnifje und 
bilden einen befferen „Abfagmartt“, 
als die reichite Kolonie. Gleichzei- 
tig find fie aber auch vorzügliche Ers 
zeuger, bie burch ihre Arbeit die Ent» 
mwidlung der natürlichen Hilfsquellen 
außerordentlich befchleunigen. Dazu 
fommt, daß namentlich in den lebten 
drei Yahren riefige Gebiete, die früher 
als Wüften galten oder Höchitens für 
Weidezwecke dienten, der Landbiwirth- 
Schaft erfchloffen worden find. E3 gibt 

unter diefen limftänden fo vielverfpre» 
chende „Gelegenheiten“, daß der Unter⸗ 
nehmungsgeift mit Leichtiafeit fich bes 
Hhätigen kann und in feinem Eifer 

Tchlieklich über das Ziel Hinausfchießt. 

Hinterher kann dann jever Narr „gute 
Ratbichläge” ertheilen oder propheti- 
che Warnungen von fich geben. 

= Daß ber Uebereifer auf unübers 
mindliche Hinberniffe ftößt und fich 
abfühlt, ift beinahe felbftverftändlic. 

&3 ift Unjinn, die „Brandreden“ bes 

BVräfidenten für die zeitweilige Panit 

verantiwortlich zu machen, aber eg ift 

no größerer Unfinn, den Yinanzleu- 
ten nachzufagen, daß fie, nur um ih» 
xen WUerger über diefe Neben zu zei⸗ 

Er mit tünftlichen Mitteln einen 
reisſturz bewerkſtelligt haben, ber 

ahnen kon am meijten fchabet. Die 
. Muslaffungen des Präfidenten augen 
bon einer gewaltigen Selbftgefülligteit 

‚amd. find unftreitig tafl- und ges 
Fee aber auch Teins nadbaltige 
ie a „feine nat 


Wire | je 


An Das Deutihthum, im Staate’. 


Wenn der Erfolg die merbenbe 
Kraft hat, die ihm zugeſprochen wird, 


dann muß das von den Vereinen frei> 


finniger Bürger in Chicago gegebene 
Beifpiel jet überall im Staate begei- 
fterte Nahahmung finden. Dann muß 
in jever Stadt und jeber größeren Ort- 
Tchaft des Staated — überall, mo e3 
Dereine oder auch nur einen Verein 
oder einige freifinnige Bürger gibt, 
dag Treldgefchrei laufen: Zufammen- 
chluß und Zufammenmwirten mit ben 
„Ber. Gefelfchaften für örtliche Gelbit- 
regierung“ Chicagos. Geſchieht das 
nicht, ſo iſt nur eine Erklärung 
möglich. Und die wäre nicht ſchmeichel⸗ 
haft. Sie müßte lauten, die vielen 
Deutſchen im Staate (außerhalb Chi— 
cagos) ſind undeutſch geworden. Sie 
haben ſich mit der Heuchelei und Leiſe— 
treterei ausgeſöhnt. Sie wollen ſich 
lieber weiterhin von anmaßenden 
Fanatikern ſchuhriegeln und von un— 
ehrlichen Politikern zu gewohnheits⸗ 
mäßigen Geſetzesübertretern machen 
laſfen, als durch ein freimüthiges Be— 
kenntniß ihrer Anſchauungen und 
kraftvolles Eintreten für dieſe und ihre 
Rechte, das Joch des Zwangs und der 
heuchleriſchen Duldung abſchütteln. 
Höchſtens könnte zu ihrer Entſchuldi⸗— 
gung etwa geſagt werden, ſie wußten 
nichts davon, aber dieſe Entſchuldigung 
wäre ſchon ein beſchämendes Geſtänd⸗ 
niß, und mittelbar ein ſchwerer 
Vorwurf für die deutſche Preſſe im 
„Staate“. Dieſe wird dafür ſorgen, 
daß ihr der Vorwurf, ſie habe ihre 
Leſer nicht gehörig unterrichtet und zu 
kräftigem Mitwirken aufgefordert, 
nicht gemacht werden kann. 
Nichts iſt erfolgreicher als der Er— 
folg. Dank ihrem Erfolg in der 
Charter⸗Abſtimmung haben die „Ver. 
Geſellſchaften für örtliche Selbſt— 
regierung“ jetzt einen zweiten großen 


— — — — — — — — — — — —— — — — 
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Mbendpoft, Chicago, Montag, den 28, Oktober 1907. 
Die Baarvorräthe. 


Das „Duo Warranto‘, 


An einen Strohhalm tammern fi 
die hiefigerr Sabbathfanatifer mit ber 
Erwartung, dab die neuliche „Duo | 
MWarranto“-Entjcheidung bes Staat3- | 
obergerichts ihnen helfen werde, 
den Wiayor zur fonntäglichen Schlie= | 
Bung der Wirthichaften zu zwingen. | 
Könnte das überhaupt gejchehen, jo 
märe e3 längjt geichehen. Das bezüg- 
liche Begehren der fanatifchen Sippe | 
hat befanntlich dem höchften Staats=') 
gerichtähofe bereits nor Jahr und T ag | 
borgelegen, und ift damals fürmlih 
hinausgelacht worden aus dem Ger | 
richte. Dem Mayor vorzufchreiben, tie | 
er bie ihm unterftellte Polizeimacht | 
gegen bie 7000 Ehicagoer Wirthichaf- | 
ten anwenden foll, müßte — das mar | 
fo ungefähr der Sinn der Entjchei- 
dung — das Gericht felber „in’3 Yo- 
Yizeigefehäft gehen“. Es müßte 
Mayor nicht Hlo3 norjchreiben, mas er | 
thun fol in jedem einzelnen Falle, | 
fonvern aud) wie er e3 thun fol. Und 
wenn bie Polizeimannfchaft, über die | 
er gebietet, der Aufgabe nicht gewach— 
fen fein follte oder fie nicht erfüllen 


Und bdiefes Recht muß ein befonderes 
und ermweisliches Recht fein. Verlangt 
jemand, daß ein Beamter zum Vollgug 
einer gemwiffen Handlung gezivungen 
werben, fo muß er bemeifen, daß er ein 
befonderes Recht hat auf folde Hand» 
lung, oder durch deren Nichtoollzug 
ihm ein befonveret, wiberrechtlicher 
Schaden zugefügt wird. Ein „Redt“ 
auf Volitredung des Gonntagsge> 
fetes, da3 der Antragjteller mit Mil- 
lionen andern Menjchen gemein hat, 
ift fein befonberes Nedht. Das Net 
beflen, der den Antrag ftellt, ift va um 
fein Haar größer ala das Recht ber 


| Millionen Anderen, die den Antrag 


nicht unterftüßen oder direkt gegen fei- 
ne Bewilligung find. Das Gericht 
fann da nicht vorfchreiben, ohne fich 
aufzumwerfen zum Richter über po= | 


then, wenn e3 ihm überhaupt etwas | 
räth, fein Heil am Stimmtaften zu | 


| fuchen. | 


Finlands Forderungen. | 
Die befonnene Haltung der Mehr: | 


Banken Higlid) daranf bedacht, fie 
feitzuhalten. 


Künftlige Umlaufsmittel, 


Was „Clearing Eonfe Eertificates”’ zu be 
denten haben.— Spareinleger werden be: 
ſchützt vor böfen Folgen, die ihre eigene 
Furchtſamkeit haben könnte. 


Wie geſtern in der „Sonntagpoſt“ 


berichtet worden iſt, hat am Samſtag 
Abend die Vereinigung der hieſigen 


litiſche Streitftagen. Es kann auch Banken, auf Grund des aus New York 
dem hier dem Beſchwerdeführer nur Tas | gemeldeten Vorgehens ber bortigen 


Banken, beſchloſſen, im Intereſſe der 
öffentlichen Wohlfahrt die Baarzah- 
Iungen bi3 auf Weitere auf da3 un— 
bedingt nothwendige Maß zu bejchrän- 
ten. Wehnliche Beihlüffe find inzivi- 
fchen in fo ziemlich allen anderen Tyi- 


fönnte ohne Vernachläffigung anderer | heit des Landtages von Finland hat | nanzzentren des Landes gefaßt mor- 


und tichtigerer Pflichten, jo mürbe | 
das Gericht jorgen müffen für bie | 
Verjtärfung der Polizeimacht, melche | 
erforderlich wäre zur Vollftredung fet= | 
ner Befehle, | 
Mas in dem jekt ausgetragenen 
Falle von dem Gerichtshofe entſchieden 
worden iſt, betrifft einen rein privat⸗ 
rechtlichen Streit, der in keiner Weiſe 
verglichen werden kann mit einer 
Frage öffentlicher Politik, wie ſie ſich 
darbietet in der Sonntagſchließungs— 
frage. Im beſagten Falle, entſprun— 
gen dem Hader zwiſchen zwei Parteien 
einer privaten Gefchäftstorprration, | 
betritt die eine Partei das Necht eines | 
Beamten der Korporation zur Beklei- 
dung feines Amtes. Der Staatdan- 
malt de3 County3 murde angegangen, | 
gegen den betreffenden Beamten das 
unter dem Namen „Quo IBarranto?“ | 
— (mit weldem Recht?) — befannte | 
Rechtsverfahren einzuleiten, bejjen | 


Erfolg zu verzeichnen: „shre beiben | Zivedt e& ift, private oder öffentliche | 
Vorlagen, für die bie Gefehgeber in | Beamte hinauszubringen aus ihrem | 
Springfield vor jener „Wahl“ nur | Amte, wenn einer fein Amt mit Uns | 
Spott und Hohn, oder verächtliche | recht fich angemaßt hat oder etmas thut | 


Gerinafhägung hatten, find jeht bei- 
den Häufern zur Annahme empfohlen 
worden. Das heißt, die Mitglieder 
der Gefehgebung werden Farbe been» 
nen und jagen miffen, ob oder nicht 
fie geneigt find, an den „heiligen“ 
Sonntaggefegen rütteln — fie fal— 
len zu lafjen; wenn die Mehrheit der 
Bürger des Gemeinmwefend das mill. 
Was das bedeutet, erhellt aus ber 
Ihatfahe, daß nie zubor ein bie 
Sonntagsgefege in Frage jtellender 
Antrag vor irgend einer Staatägefeh- 
gebung irgend meldhes Gehör fand. 
Sp unerhört dergleichen bislang in 
Alinois mar, ift’3 heute noch in jedem 
anderen Gtaate. 

Diefen fchönen Erfolg Haben die 
„Bereinigten Gefellihaften"“ ihrem 
Bielbemußtfein und ihrer Feltigfeit 
und Unbeftechlichfeit zu danten. An 
der Verfuhung hHat’3 nicht gefehlt. 
Die Vorlage, welche den Vereinen für 
ihre Feſtlichkeiten Sonderſchankſcheine 
ſichern ſoll, war im Unterhauſe ein— 
gebracht und an den Ausſchuß für Ge— 
meindeangelegenheiten verwieſen wor⸗ 
den, von dem zu erwarten war, daß 
er ihre Annahme anempfehlen würde. 
Hätten die „Vereinigten Geſellſchaf— 
ten“ ſich damit zufrieden gegeben, ſo 
wäre dieſe Vorlage vorausſichtlich in 
beiden Häuſern angenommen worden, 
den Chicagoer Vereinen den Mund 
zu ſtopfen. „Ihr habt ja Alles, was 
Ihr braucht,“ hätte er dann geheißen, 
„der freie Sonntag iſt in Chicago ja 
geſichert und die Sonderſchankſcheine 
wurden bewilligt, nun gebt Euch zu— 
frieden.“ Aber die „Ver. Geſellſch.“, 
bezw. ihre Führer, ſahen die Falle und 
gingen nicht hinein. Sie forderten 
den freien Sonntag als das gute 
Recht der liberalen Bevölkerung und 
erklärten es für unwürdig, ihn fort— 
dauernd als Gnadengeſchenk der je— 
weils herrfchenden PBolitifer anzuneh- 
men und fi dabei zu Gefehezüber- 
tretern zu machen, und fie beharrten 
auf dem Standpuntt. Entweder beide 
Vorlagen oder Teine — bezw. beide 
Vorlagen müffen eingereicht und zur 
Abftimmung gebracht werben, da& mar 
die Förderung, und fie drang durch, 

Die Vereine und liberalen Bepölfe- 
rungselemente Chicago haben nicht3 
zu fürchten. Sie haben ihre Kraft ge= 
zeigt und brauchen fi um ihren 
freien Sonntag feine Sorgen zu ma= 
hen. Auch die Vereinsfeftlichkeiten 
find in feiner Weife bebroht, gleichviel 
wa3 ba3 meitere Schidfal jener beiben 
Vorlagen fein mag. Someit Chicago 
in Betracht fommt, tft die Sonntags 
frage den Bolitifern zum Pflängchen 
Rührmichnichtan geworden, dem ſie in 
weitem Bogen aus dem Wege gehen 
werden. 

Wie's aber damit außerhalb der 
Stadt werden wird, das wird ganz 
von der Haltung der liberalen Bevöl— 
kerungselemente „im Staate“, im Ve— 
ſondern der Deutſchen, abhängen. 
Wenn ſie dem Beiſpiel Chicagos fol⸗ 
gen, ſich zuſammenthun und kräftig 
für ihr gutes Recht, Wahrheit und 
Ehrlichkeit eintreten, ihren Vertretern 
zu verſtehen geben, daß ſie nicht län⸗ 
ger geſonnen ſind, ſich bebormunden zu 
laffen, dann werden ſie denſelben Er— 
foig finden, den wir hatten, und der 
endgiltige Sieg auf der ganzen Linie 
iſt ſicher. Wenn ſie die Gelegenheit 
verſaͤumen, das bischen Anſtrengung 
ſcheuen und aus Reſpekt ˖ vor ihren fa⸗ 
natiſchen oder heuchleriſchen Nachbarn 
es nicht wagen, offen und kräftig für 
Wahrheit und Recht zu kämpfen — 
dann wird Chicago bleiben was es 
war — jene werden aber mehr als 

und als T 


— 
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| 


| 


. 


| 


oder gejchehen läßt, modurd er feine | 
Berechtigung zu dem Amte vermwirkt. | 
Auh gegen Korporationen Tann | 
eö angewendet merben, menn folche | 
gegen Die Beftimmungen ihres Tyreis | 
briefes fich vergehen, 3. B. eine Eifen: | 


Bangefeliceft übermäßige Zahrpreije | 
m, 


erhebt u. dal. 

Der Staatsanwalt hatte in dem bes 
fagten Yale fich gemweigert, das ver= | 
langte Verfahren anhängig zu machen, | 
und das Obergericht hat entjchieden, | 
daß er fein Recht hatte, fich zu eis ı 
gern. €8 ift das fo ausgelegt worden, ' 
als müßte 'nun der Staat3anmalt das 
Verfahren einleiten, mann immer er | 
dazu aufgefordert wird, gleichviel von | 
mem und gegen wen. Anjcheinend — 
(der Wortlaut des Erfenntniffes liegt 
noch) nicht vor) — bedeutet die Ent— 
Theidung jedoch nuf, daß der Staat3- 
anmalt nit ohne Grund fich mei- 
gern darf. Sich nicht meigern darf, 
wenn für das gejtellte Verlangen trif- 
tige Gründe porgebracht werden. Ober, 
um e3 ander3 auszudrüden, feine Wei- 
gerung begründen und rechtfertigen 
muß, wenn er fich weigert. 

Gelbit wenn jedoch die Entjcheibung 
fo meit ginge, mie von den geiftlichen 
Führern der „Antis-Saloon”= und 
„Sunday Clofing”-Liga angenommen 
worden ift, jo wiirde auch das nur be= 
beuten,daß der Staatsanwalt gezmwuns 
gen werben fünnte, den Mayor vor Ge- 
richt zu ziehen, damit er dort Rebe 
ftehe auf die Frage: Mit welchem Recht 
er die Durchführung des jtaatlichen 
Sonntagsſchließungs - Geſetzes ver— 
weigere?, würde äber ſelbſtverſtändlich 
an den eigentlichen, für den Sonntags— 
ftrett in Betracht fommenden, Recht3- 
gründen nicht3 ändern. Nichts daran 
ändern, daß die Gefehvollitredung 
(Verwaltung oder Erefutive) und die 
Rechtſprechung zwei von einander ges 
trennte und in Betreff ihrer Machtbe- 
fugniß ſich gleichgeorbnete Regie— 
rungäzmeige find: — die Gerichte jo 
wenig berechtigt find, Vorfchriften über 
reine Verwaltungsfragen zu machen, 
al3 die Verwaltung berechtigt ijt, den 
Richtern vorzufchreiben, wie jie in ei- 
nem gegebenen Fall ihr Urtheil fällen 
folfen. 

Auch der leitende Erefutiodeamte 
(Gouverneur oder Mayor) mag dur 
Gerichtsfpruh an NRechtsverlegungen 
gehindert werden, oder feines Amtes 
entfegt werben im gehörigen Verfahren 
megen Mifbrauhs oder Vernadhläffi- 
gung feites Amtes. hm jedoch Vor- 
Schriften zu machen über bie Art und 
Meife, feine Amtspflichten zu erfüllen, 
mo das Gefet felber ihm feine Vor- 
fohriften macht, jondern die Art und | 
Meife der Gefebpollitredung feinem 
Ermeſſen überläßt, hat das Gericht 
nicht die Berechtigung. E3 ift jo me- 
nig berechtigt, ihm borzufchreiben, wie 
er feine Polizei inftruiren fol. als e3 
befugt ift, ihm Vorfchriften über die 
Snftruftion der Straßenfeger zu ma= 
hen. Sit in folder Hinficht feine 
Amtsführung unbefriedigend, fo ift 
die Abhilfe an den Stimmpläßen und 
nicht in den Gerichtshöfen zu fuchen. | 

Shliehlich fammt auch nod) in Bes | 
tracht, daß, wer das „Duo Warranto” 
verlangt, auch Berechtigung haben 
muß zur Stellung be3 Verlangens. 


Ratarrb 


ift eine innerlihe Krankheit. 
Er rührt von unreinem Blut ber und 
erfordert innerliche Behandhuing, die auf 


da3 Blut wirft und e3 reinigt, um eine 

radifale und nachhältige Hung qu er⸗ 

zielen. Das größte innerliche Jiſt 

Hood’s Sarsaparilla 

in ———— ogenen be⸗ 

lannt als —S 100 Doſen 81 
en⸗ andere 


bisher ernſtliche Konflikte dieſes Lan— 
des mit Rußland verhindert, dafür 
geht er aber in der Entjcheidung der | 
wichtigen zur Löfung vorliegenden 
Fragen recht langjam vor. 

Der Landtag hat, wie mir dem | 
„Pet. Herold“ entnehmen, folgende 
Forderungen an die ruſſiſche Regie- 
rung geſtellt: 1. Aufhebung des Ma⸗ 


nifeſtes vom Jahre 1890, das Finland 


mit dem ruſſiſchen Poſtreſſort verei- 
nigte; 2. Aufhebung des allgemeinen 
Reichsmanifeſtes vom 3. Februar 
1899, das bis jetzt für Finland nur 
zeitweilig aufgehoben worden iſt; 3. 
Wiederherſtellung der finländiſchen 
Truppen und die Aufhebung des un⸗ 
geſetzlich abgeänderten Wehrpflicht 
reglements vom Jahre 1877; 4. Erlaß 
eines Verbotes, daß Ruſſen im 
Staatsſekretariat und in der Kanzlei 
des Generalgouverneurs dienen dür— 
fen und 5. Rückkehr Prokopss, der 
den Rittmeiſter Kromarenko ermor— 
dete, damit er nach den Geſetzen Fin- 
lands abgeurtheilt werden könne. 

Es iſt nicht wahrſcheinlich, daß der 


Zar auch nur eine einzige dieſer For⸗ 
derungen bemilligt, felbjt nicht bieje= | 
nige in Betreff der Aufhebung ber | 
Poftvereinigung. Im Uebrigen hat | 
Tinland auf Grund der von allen ruf- | 
fifhen Kaifern, einfchließlih des ger 
genmwärtig regierenden, feit der Bereis | 
nigung des Landes mit dem ruffi- 
Then Reiche befchmorenen Verfaffung 
ein vollftändiges Recht auf eigene 
Truppen und ein ruffenreines 
Staatsfefretariat. Allerdings tft die 
fchon im vorigen Jahre vom alten 
Zandtage aufgeftellte Forderung, daß 
Auffen verboten fein joll, in der Kanzs | 
let de3 Generalgouverneur3 und im 
Staatzfefretariat zu dienen, bereit | 
damals abgelehnt worden, allein das | 
ift noch fein Beweis dafiir, Hark bie 
Forderung unberechtigt tit. ""Grtfchei- 


dend find doch nur die für beide Thei- 


den, und heute früh hat man mit ihrer 
Durchführung begonnen. 

Dem angenommenen Plane gemäß 
werden borberhand die Banken ihren 


Geldverfehr untereinander nicht mehr | 
mittel der üblichen Werthzeichen be= | 


forgen, . fondern unter Zuhilfenahme 
bon „Clearing Houfe Certificate“, d. 
h. von Depofitenfcheinen, welche ihnen 
der Iofale Banfverein ausftelt, und 
zwar zum Betrage von 75 Proz. des 


Nennmwerthes von Werthpapieren, bie | 
fie al3 Sicherheit dafür zu hinterlegen | 


haben. — Um zu verhüten, daß das 


Berkehrsunfall. 
Heute Vormittag ſtieß eine nördlich 


fahrende State Str.-Elektrifche an ber | 


Geitorben: Io 3. Biegel, gelledter 
bon Anna Gicgel (geb. Eiietomäre) us 
ter bon Helen und Sohn bon Fran gel “ 


fe ‚Te 
und Bruder ran? ir., und Gatbarine, 
An n 


ı 16. Straße mit einem von rant Dito | i 


Rubliftum, durch unbegründete Beforgs | 
niß um die Sicherheit feiner Einlagen | 
fopflos gemacht, die Banken in Vers | 
legenheit bringt durch gleichzeitigesgus 
rüdziehen vieler Millionen von Dols | 
Yard, werden bi3 auf Weitere Spar: | 
einlagen nur-nach Ablauf der reguläs | 


ren Kündigungsfrift ausgezahlt mwer- 


ben, und zwar beträgt diefe Yriit 30 


Tage, falls weniger ala $100, bagegen 
60 Tage, falls mehr behoben werden 


ſollen. Einleger, die fofort ihres Gel- | 
des benöthigen, fünnen fich mit einer | 
Darlegung ihres Falles an den Fafs | 


firer (nicht an den Schalterclerf) der inuzbe göftern Mbenb vom einem 


Bank menden, und biejer wird in 
Dringlihkeitsfällen den Umftänden 
Rechnung tragen. 

Was die Ausstellung der vorer⸗ 
mwähnten Zertififate angeht, jo mußte 
man bier in Chicago und an anderen 


Plägen zu bdiefer Aushilfe greifen, | 
nahdem New Vorl vorangegangen | 
mar. Die Kapitalien ber hiefigen Ban= 


fen liegen zum großen Theile in Ne 


tere3 flüffig gemacht werben. 


Unter | 


diefen Umftänden würden aud) bie hie- | 
figen Banfen den Landbanten, melde |, 


ihnen Baarborräthe zum Gebrauch 


überlaffen haben, dieje nicht von heute | 
auf morgen zurüderftatten ‘fönnen, | 


le bindenden Beftimmungen der alten 
ı Verfaffung, die nur unter Zuftim- 
ı mung des Landtages abgeändert mer: 
| ben dürfen, wenn fie Gejebesfraft ha- 
| ben follen. Das ift aber bei allen 


| hatte, wurde zu Beginn biefes Jahres 


‚ erfannte Recht bes Vereins der Lei 
! die den Vereinsregeln zumiderhandeln. 
‚ um den Fall des Beftatters Richard 


4. Allen, 
' ftrafe auferlegte, weil er fich zumider 


BD 
[nonsaon. 


denjenigen Beftimmungen, deren Auf: 
bebung der finlänbifche Landtag jegt 
verlangt, nicht der Fall. 


Lokalbericht. 


Hat Gluck. 


Henry Ulrich, des Betruas ſchuldig befun⸗ 
den, entgeht der Beſtrafung. 


Henry Ulrich, ein Grundeigenthums⸗ 
makler, der vorher ſchon wiederholt 
mit den Gerichten zu thun bekommen 


im Stabtgericht wegen Betrugd („Er- 
langen von Geld dur fehmwindelhafte 
Angaben”) prozeffirt und fehulbig be- 
funden. Auf den technifchen Grund 
hin, daß das Stabtgeriht zur Erkdi- 
gung dieſes Falles, der urfprünglich 
dem Kriminalgericht vorgelegen hatte, 
nicht zuftändig geiwefen fei, beanftan= 
dete Ulrichs Vertheibiger das Urtheil. 
Der Appellhof hat diefes heute umge- 
ftoßen, indem er fich nach einer bereits 
bom Staatäobergericht abgegebenen 
Entjcheidung richtete, wonach der von 
Ulrih3 Anwalt vertretene Standbpuntt 
der richtige, ift. Der Staatsanwalt 
fönnte nun den Yall.zwar von neuem 
auf den Terminkalender des Kriminal- 
gerichts fehen und dort nochmals ver- 
handeln lafjen, ob da3 aber gefchehen 
wird, jteht noch dahin. 

Beltätigt morben ift nom Appellhof 
ba3 bereit3 vom Superior-Gericht an 


chenbeftatter, Mitglieder auszuftoßen, 
E3 handelte fich im vorliegenden Fall 


bem ber Berein eine Geld- 


nn 


den Bereinsregeln bemüht hatte, ben 
Auftrag für die Bejtattung einer be- 
ftimmten Leiche zu erlangen. Allen 
bermweigerte die Bezahlung ber Geld- 
buße, morauf;: feine Ausftoßung be- 
fhloffen wurde: Die hat er bean= 
ftandet, aber vergeblich. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& ZIruft Co.“ ftellten fi heute bie 
europäifchen MWechfelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Mark. ..$23.72 

Defterreich: 100 Kronen.... 20.22 
Schmweiz: 100 Franten....... 19.32 
Holland: 100 Guben. ...... 40.28 
Dänemark: 100 Kromen..... 26. 
Rupland: 100 Rubel 5155 ı 


* Gin Feuer trieb geftern bie aus 
fünf Köpfen beftehende Familie Hans 

nderfon, 1848 Hirfh, Str., auf bie 
nah ss in der Kliche 
entſtand, g 
achte einen 


ei —— 


und auch dieſe Landbanken werden ſich 


| deshalb mit Depofitenfcheinen begnü= | 
‚ gen miüffen, die indefen von jeder an- | 


deren Bank zum vollen Nennwerth ans | 
; genommen mwerben und deshalb vor= | 
übergehend recht wohl die Stelle bes | 


Umlaufägeldes vertreten können, 
Mehr Ched's als fonft. 


Geſchäftsleute, Fabrikanten uſw. 
haben ihre Geldgeſchäfte ſchon von je⸗ 
her mittels Bankanweiſungen (Checks, 


oder 
ſchon ſeit Jahren ſchreibt: Schecks) be— 
ſorgt, und hierin wird durch die gegen⸗ 
wärtige Sachlage nichts geändert, nur 
werden ſich für kurze Zeit auch die klei⸗ 
nen Händler und Gewerbetreibenden 
daran gewöhnen müſſen, mehr als 


wie man in Deutſchland nun 


ſonſt Checks in Zahlung nicht nur zu 


geben, ſondern auch zu nehmen. Die 
Leiter des Bankvereins verſichern üb— 


bedienten Fuhrwerk der Louis P. Da⸗ 


niel Expreß Co. Nr. 39 W. Adams 
Str., zuſammen. Otto, der ſchwere 
Verletzungen erlitt, wurde in einer 
Ambulanz nad feiner Wohnung, Nr. 
135 Larrabee Straße, geihafft. Der 
Motorführer, deffen Name nicht feit- 
gejtellt werben tonnte, hat Wunden 


am Kopf und im Geficht erlitten, die | 


durh umberfliegende Glasſcherben 


verurfacht wurden. 


Getödtet. 


—- 


Auf der 16. GStraßesKreugung 


l —— Emma AKlaus, aeltedte 
Cbhar 


um 9 Uhr Borm. 
Iten wird. Dann per Aut» 
ft. Udelbert Sriedhofe, 


e 
fen nad dem 


Geitorben: Rofa Berle, geliebte 
Emil Berle, Mutter bon of, Gau uf 
Dennen. i 


don 
nnie 
Beerdigung bom Trauerbaufe, 873 
Laflin Str., um 10 Uhr Vorm,, na * Fran⸗ 
ci&-Firdhe, bon dort per Kutihen nad dem Ct. 
Bonifazius⸗Friedhofe. 


bon 
e3 und Mary Klaus (geb. Atler) we· 


ſier von Charley und Frebdric Klaud, trau 


ena Kaifer und Frau Mach Graff. Beerdi- 


!ı gung3-Angetige jpäter. 


uge | 


der Chicago» und Weftern Ymbiana= | 


Bahn ein Mann überfahren, der für 
den Abjährigen Stredenarbeiter Mar: 


Morgen gefund und munter zur Ars 


beit. Die Perfonalien des Verftorbes | 


Dankſagung. 
Allen Freunden und Belannten, ſowie Paſtor 
Sohn, den jungen Männern bon Marfhall Field 
und dem Regiftry Department der Chicago 


| Boftoffice, fowie aud) dem La Salle Soumell No. 
| 15, N. U. U,, für die berzlide Xheilnahme und 
tin Rupfa, 30. und Butler Str., ges | 
halten wurde. Das mar aber ein |rr= | 
thum, denn Kupfa ftellte fich heute | 


Blumenfvenden Dei dem Begräßniffe 
beritorbenen Sohnes und Bruders, 


Walter J. Wegat, 


unſeres 


Nunſeren aufrichtigen Dank. 


nen konnten bisher nicht feſtgeſtellt 
werden. 
VYork feſt und können nicht ohne Wei- 


— — — 


* In der evangeliſchen St. Jalobi⸗ 
Kirche, North Park Ave. und Flori- | 


mond Str., findet am nächiten Don | [omie für die berzliche Xheilnahme 


nerftag Abend ein großes Kirchenkon⸗ 


zert ftatt; Der Eintritt foftet 25 Et3. 
— — — —— — — — 


Zode8-Anzeige 
Sreunden und Belannten die tranige 
Nachricht. daß unfer geliebter Gatte 
und Vater, 
Ehriftian Mertens, 
27. Oltober, 12:30 Nad 
fen im Herrn entfdlafen ift. b 
erdigung findet ftatt am Dienftag, den 
29, Dftober, Nachmittags 2 Ze bom 
Trauerhaufe, 608 NRoscoe Straße, nad 
Monteofe HZriedbof. Um ftille Xheil- 
nabme bitten die trauernden SKinter- 
bliebenen, 
Konife Mertens, geb. Schoenmwolf3, 
Gattin. 


edbh u. Herman, Söhne, 
— — 38 Verwandten. 


Genie 
Todes⸗Anseisge. 
Plattvütihe Gilde Nord-Chicago Nr. 9. 


Den Beamten und Mitgliedern 
zur Nadricht, dab Bruder 
Chriftian Mertend 
——— iſt. Die Beerdigung 
findet De am Dienftag, den 29. 
Oltober, um 


tigens, Sorge tragen zu wollen, daß | ji 
ben größeren Unternehmerfirmen bie | 


zur Auszahlung der Arbeitslöhre ers 
forderlihden Summen nad) wie vor in 
baar zur Verfügung geftellt werben, 
Prafident Forgan von ber Erften 
National-Banf und zugleich Vorfiter 
des Vollſtreckungs⸗Ausſchuſſes der ver⸗ 
einigten Banken verſichert, daß man 
ſich wegen der Sicherheit der Banken 
keinerlei Befürchtungen hinzugeben 
brauche. Die beſchloſſenen Vorſichts⸗ 
maßregeln ſeien getroffen worden, um 
bie herrjchende Gelbflemme zu über- 
brüden und um zu verhüten, daf bie 
Banken durch überängftliche Einleger 
in Verlegenheit gefegt werden. — ._.e 
Spareinlagen in den biefigen Banten 
beziffern fich zur Zeit auf mehr ala 
$161,000,000, davon Hat die Yuinois 
Zruft and Savings Bank allein gegen 
$62,000,000 unter ihrer Obhut. Es 
liegt auf der Hand, daß auch die ver- 
eintaten Banken nicht Baarmittel ge= 
nug zur Verfügung haben, um bdiefe 
Summen auszuzablen, jollte e3 das 
Publitum fich’3 plößlich in den Kopf 
fegen, fie zurücdgzuverlangen. Um nun 
folhem möglichen Anfturm vorzubeu- 
gen, ift bie Beftimmung getroffen wor⸗ 
ben, baß bie Banken durchweg auf ver 
Kündigungsfrift beftehen follen, die zu 
beanjpruchen fie da3 Recht haben. 


Keine Beunruhigung. 


Die Herren vom Bantverein haben 
eftern unter Anderm auch mit dem 
Relfoertreienden Bolizeihef Rüdfpra- 
che genommen. Gie befürchten zwar 
nicht, daß bie Ankündigung der gefaß- 
ten Beichlüffe im Publitum irgend eine 


mürbe, hielten e& aber boch für rath- 
am, auch die Möglichkeit eines folchen 
alles in Betracht zu ziehen. Herr 
Schüttler pflichtete ihnen bei und hat 
heute nach jeder Bank einige Poliziften 
und Deteltives abtommanbirt, e3 hat 
aber für biefe Sicherheitäbeamten nir= 
etwas zu thun gegeben, benn 

‚ in. allen Banten ergaben, 

* Geſchãftsgang ein normaler 


Chriſt Breuf, Meiſter. 
Bm. Kann, Schriewer. 


Tobes-Anzeige 
eunden und Belannten bie traurige Nad)- 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater, 
Fred C. Boh, 
am 26. Oftober, um 6:30 Morgens, im Alter 


bon 41 Jahren und 7 Zagen, 
br N 


Reformirten⸗Kir 
digung auf dem P 
m ſtille Theilnahme bitten, 
Lou. E., geb. Buchner, Gattin. 
Palmer, Sohn, 
nebit Vater, Mutter, 3 Schtues 
ftern und 2 Brüdern, 


Todes Anseige. 
reunden und Belannten die traurige 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer 
Adolph Albiez, 


im Alter bon 38 Jahren, fanft im $ 
* 


ach⸗ 
ter, 


b Ind 
Martind-Kirde. Um 
die trauenden Hinterbliebenen; 


Kboiph und George, Minber, 


nebit Bertwanbten, 
Geftsrden: Arma Niederforn (geb. Diebric), 
geliebte Gattin des berfiorbenen Sohn r 8). 
derforn, geliebte Mutter von Angela, ga⸗ 
retha und er Be 


Ade., um 9. * 
vhonſus⸗Kirche, bdon dort nach dem St. Boni 
fazius⸗Friedhofe. modi 


3 Einbinden = 
bon Büchern, Zeitichriften 
forgen premt, dauerhaft und Billig, 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
406 Nanduiyh Str. — Teleukon: Gentral 5861. 


* 
* 


lebhafte Beunruhigung verurſachen 


und uſitalien de⸗ 


mit die Schweſtern 
ihren innigſten Dank ab. 


Frau Auguſta Wegat⸗-Martens, Mutter. 
John Wegat (verſtorben), Vater. 
Louis Wegat u. Max Martens, Brüder. 


Dankſagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, 
ſowie Paſtor Stammer und dem Frelen Sr 
un us 
menfpenden bet den Begräbni unferer gelieb- 
—— attin und Schweſter unſeren ——— 
Dant. 


B. Chrif 
U. Comes. 
B. Comes. 


Dankſaguns. 


Fuür das von dem wohlthätigen Schwaben⸗Ver⸗ 
ein erhaltene Geldgeſchent (5100) erſtatten Zen 
e3 St. Eligabeti-Hofpitals 


Für Rontraftoren 


Berfienelte Angebote werden in ber Difice 
de3 Geihäftsfüh ducation, 
Zimmer 730 TribuneGebäude, € 
Dearborn un 
Uhr Mittags, 
eninegengenommen für bie naditebende Arbeit 
an —— 

Engiewosd Hodhichule —Yard-Berbeflerungen. 

Die obige Arbeit genau nah den Plänen und 
Spezifitationen don D. 9. Perkins, 
des Boards. und T. 3. Water, Haupt-nae 
nieur, welde zur Anficht aufliegen in der Di 
fice des Architelten Zimmer 714 Tribune-Ge- 
bände, Cüdoftede Dearborn und Madifon Str. 

Ungebote mülfen auf den regulären nedruds 
ten Scromilaren gemacht werden, die in der Of 
fice bes befanten Arditelten au baben * 

n 


rden, Alle An⸗ 

Kouberts eingeſchloſſen fein, 

die für den Zweck geliefert werden bon eis 

nem febaraten Devofit für jede Art ber Arbeit, 
auf die neboten wird, begleitet fein. 

Ale Annehote” jeder Art mülfen bon ent» 

feprdenden Devofiten wie boraeiätieden begleis 

e t 


aarge a 
eine autitebende Bant, die in Edicano 

ct. beiteben, und anblbar fein an die DOrbdre 
ded Board of Educatiom 

Na er, in bdiefer Anzeige amnenedenen 
Stunde werben feine Angaebote entaegengenoms» 
men. Der Board bebält fih das Medht vor, ir» 
nend eines oder alle Angebote oder irgend eis 
nen Xbeil irgend eines nemadten Angebotes 
” — ite für Gebänd uns Grunbitüde, 

omite ude 
Chicago; den 25. Oktober 1907. 


Auf Probe! 


Zehn Tage geben wir 
importirte Harzer 
Ranarienvögel! 


Goldfiſche zu Engros-Preifen. 
THE AQUARIUM, 
1038 Milwanlee Ave., nahe Lincoln Str, 


HARRISON 285 


Inge: 


u. Rebarasturen foı es 
Ge Here ätznen Re | 


und billefi 
Deim:ır M sik- Gesch 
259 WABASH AVENUR, 


Richard A.} Koch 
Bram EEE Sulines 


EMIL H. SCHINTZ, 


Su andelen 
SHE 


ft, 
met 





Henry B. Crowell 
vorlbender. 


Eihe vorzüglige Gelegenheit für 
abgehalten * den Aufpicien des 


Lloyd E. Harter, 


Enf — — 
Great Northern Theater ihren Anfang nehmen. 
und ——— eingefchloſſen, und Anſprachen werden gehalten von Rev. R. ©. t 
Be3 Sntereffe erregen werben, und Gefchäftsleute find dringend erjucht, denfelben beisumohnen. 
Abend-Gotiespteniten in dem großen Zelt beisulmohnen, foliten fih die Gelegenheit, diefen großen 


— ——— 
— — — — 


Eine Gelegenheit fü \ 


r Office-Angeftellte. 
“THE LAYMEN’S EVANGELISTIG COUNCIL OF CHICAGO.” 


Sranf 2. Wood, 
Beifigender. 


Andrew Stevenfon, Seneral-Sefretär. 


DfticerÖngefteitte und Andere, in ber unteren Stadt beſchäftigt, den Gottesdienſten 

angeliftie Council, wird durch die Mittagd-Gotteßdienfte geboten, 
bon 12:05 Bi8 12:50 Nachmittags, Montag 

Zorrey. EI wird erwarler, dat biefe Verfammlungen 


Diefe VBerfammlungen dauern fort tägli 


Dr. Torrey’3 Anfpradhe vorigen Abend in dem großen Zelt war im Auszuge folgendermaßen s 


Zebermann. bewundert einen Helden und 
Zedermann beractet einen %eigling. Mein 
elden und Feig- 

Mein eriter Tegt Iteht in Johannes 
„Obwohl unter den Hauptfühd- 
tern auch viele an ihn glaubten, aber wegen 
der Pharifüer befannten fie fi nicht gu ihm, 
miürden fie nicht aus der Ehnagoge beriwie- 
Denn fie. lobten Menfhen mehr als 
Nun, das war über Jeri- 
falem während der Tage unfere3 Herrn, aber 
Chicago tr gegen- 
Hunderte 
und ZTaufende bon Männern und rauen 
find fo bölig überzeugt wie Ich bin, daß 
Sefus Chriffusß der Sohn Gottes ift, und 
dod, aus moralifher Feigheit, 


Thema heute Abend tft „ 
linge.“ 
12:42 ‚43: 


fen 
fie Gott lobten.“ 


e2 Tlingt, alö o6 «8 
wärtiner Zeit gefhrieben murbe. 


fh-uen fi 
ihr öffentlich zu -beiennen. 


Mein näcdhfter Text iſt 2. Eor. 12:10. Es 
ift ein ganz berfhiedenartiged Bild. In dem 
anderen Text haben wir ein Bild eines mo» 
Nett Tommen — — 
„Des⸗ 
halb nehme ich Freude an den Schwächen, 
der Anſchuldigung, der Nothdurft, der \ ers 
folgung, ber Beichwerde, um Chriiti willen. 
Paulus ging binab gen Luftra, und wegen 
feiner. Lonalität der Wahrheit genmüber und 
feiner freimitthigen Vertheidigung der Wahr 
beit. fteinigten fie ihn und fchleppten ibn 
Seine Apoftel ftanden 
Aber nad 
einer Weile erhob er fih und ging geraden 


raliſchen Feiglings 
dem ruhmreichen Bildé eines Helden. 


außerhalb der Stadt. 
um ihn und glaubten er ſei todt. 


Wegs zurück nach Lyſtra. Dann ging er nach 


Derbe. 
ſelbſt ſagten ohne Zweifel: 
ſprech nicht 
ſie werden 


Einige einer chriſtlichen Brüder das 
„Degt Paulus, 

anz fo frei heraus hier, oder 
N in Derbe gerabe jo beban- 


bein, tote fie dich in Rhftra behandelten. Seht 
Paulus, fei ein wenig auborlommender und 


geb ein wenig nad.” \ 
Ange bligen fehen, ald er erwiderte: 


Ben Zelt, N. Clark und Cheſtnut Str. 


Zolalberigi. 
Hehre Zeier. 


Nationaffeft der Ver. Schweizer- 
vereine in der Nordjeite- Turnhalle. 


Ein Bombenerfolg., 


In der Halle herrfchte ein fchier lebensge- 
fährlihes Gedränge.— Die Keftrede hielt 
der Konful, Herr Arnold Holinger.—Der 
ſchweiz. Geſandte, Dr. Vogel, Ehrengaſt. 


Mit ſtolzer Genugthuung können die 
Vereinigten Schweizervereine auf das 
geſtern zu Ehren des 600jährigen Ge—⸗— 
dächtnißtages des Rütliſchwurs in der 
Nordſeite-Turnhalle gefierte Na— 
tionalfeſt zurückblicken. Jedes, auch 
das kleinſte Plätzchen in der geräumi— 
gen Halle, bis auf die Treppen und die 
Fenſterbrüſtungen der Gallerie, war 


beſetzt mit weihevoll geſtimmtenCands⸗ 


leuten, die es ſich nicht nehmen ließen, 
ihr Scherflein zum Erfolge beizutra— 
gen. Es war eine hehre Feier im ſchön— 
ſten Sinne des Worts. Eröffnet wur—⸗ 
de ſie in ſinniger Weiſe mit dem 
Schweizer Militärmarſch, den das un— 
ter der Leitung von Dr. Bertſchinger 
ſtehende Orcheſter ganz vorzüglich zu 
Gehör brachte. Stab- und Hantel— 
übungen der Aktiven und Damen des 
Schweizer-Turnvereins unter der 
Leitung des Turnlehrers Robert Bur⸗ 
ger, Die herrliche Wiedergabe bes Lies 
des „Zrühling am Rhein“, von Breu, 
dur) den unter ber Leitung des ge= 
nialen Dirigenten 9. von Oppen jte= 
benden Schweizer Männerchor und bie 
bon Herrn Dr. Bertfchinger arrangirs 
te Kompofition „Laßt hören aus alter 
Zeit“, Orchefter mit Volfächor, Sems 
pacherlied, folgten, worauf der ſchwei⸗ 
zertiche Konful, Herr Arnold Holinger, 
die folgende feitrebe hielt: 
Seftrede des Konfuls A. Holinger. 

Ein gewaltiger Freiheitsfturm entfteigt 
jener geweihten MWaldiwiefe am Vierwalds 
ftätter-See; mächtig durchbrauft er die ganze 
Erde und verkündet in allen Landen, daß 
dort vor 600 Jahren der Grundftein zu dem 
herrlichen Bau gelegt wurde, der heute als 
— von aallen voltern anerkannt 
wird. 

Drei Millionen Schweizer in der lieben 


alten Heimath feiern den Tag, da im Rütli 
der Freiheit reinſtes und heiligſtes Feuer in 


die Herſen unſerer Vorväter einzog und 


ſich von Generation zu Generation bis auf 
die heutigen Gejchlechter fortpflanzte. Wels 
tere drei Millionen Schweizer, welche außers 
halb des Heimathlandes, Über den ganzen 
Eroball zerftreut, ein neues Heim aufichlas 
gen mußten, weil die engen Thäler der Heis 
nath fig nicht alle faffen Tonnten, fie enis 
fenden an diefem hehren Gedähtniktage ihre 
feurigften Grüße, ihre jehnfuchtspofen Wün: 
Ihe nach jenem gemeihten, ftillen Gelände 
am See. 

Mit dem Rütli-Schwur feiern wir zu⸗ 
gleich den größten, den erhabenften Schweis 
zerfreund, 8 je gelebt hat und dem es nie 
vergönnt war, die Schweiz zu ſehen: den 
Schöpfer des „Wilhelm Tell⸗,unſeren 
Friedrich Schiller. 

Es hieße Schiller verleugnen, wenn wir 
den hohnlächelnden Zweiflern und Nörglern 
an unſerer Schweizergeſchichte Gehör ſchen⸗ 
ten wollten. Mit jeder dafer ſeines Leibes 
und ſeiner Seele hängt der echte Schweizer 
an den Lehren des berehaßen Evangeliums, 
das je ein gottbegnadeter Seher einem Volke 
geoffenbaret Hat: am feinem Wilhelm Teil! 

€3 ei mir geftattet, in Furgen Zügen der 
Frſtlingsiahre der ſchweigeriſchen idgenofs 


ſenſchaft zu gedenken 
AS Demuth weint und Hochmuth lacht 
und gemacht 


Da ward der Schweizer 


Am 1. Auguft des Jahres 1291 Ichlofs 
fen bie drei Walpftähke Uri, En und 
Unterwalden, den ewigen Bund. Die Urs 
funde über diefes Bündnik ift noch vorhan- 
den umd wird als das wichtigfte Dokument, 
das die Schweiz befikt, in Schwyz wie ein 
-Heiligthum aufbewahrt. Darin fommt ber 

ame Eidgenojfenjhaft zum ers 
fien Male tn der Geichichte der Schiweiz bar. 
Der Anfang des Dokumentes, dag die Gies 
gel * * gg — lautet: 
„An rt Ar 
binden ſich die —9 —8* el 
* —* 


Und ich kann IE 
In 
der Wahrheit an Gott nachlaffen, einer Welt 
die Gott haßt, zum Gefallen? Nimmermehr 


fl 


Helden und Feiglinge. 


Ih nehme Kreide an Schhwähen und Be 
fhwerden um Chrifti willen.“ 

Ih wünfche gerade bier au ragen, baß e3 
Muth erfordert, ein Chrift zu fein. € erw 
fordert mehr Muth ald den, melden einige 
bon Euch Männern befigen. Uber id} merde 
finf Gründe angeben, warım jeder Mann 
fich öffentli vor der Welt au Chriitus bes 
tennen follte. 

Weil er ein fol glorreier Meifter ift, 
Man braucht fi Jefu Ehriftt nit Idämen. 
€3 ift die nobelfte Handlung, die ein Mann 
volführen kann. „Ih bin ein Nachfolger 
deö bollfommenen Mannes; ih bin ein Rad 
folger des Einen unendlien,- glorreiden 
Sefus Ehriltus von Nazaret.” y 

Seder Mann und jede Frau follten fi 
wegen ihres Einfluffes Öffentlih dor der 
Welt zum A Jeſus bekennen. Zeder⸗ 
mann, der fich zum Herrn Jeſus Ehriftus 
bekennt und ſich aufrichtig an jenes Betennt⸗ 
niß hält, gewinnt für Chriſtus Einflußz. Je⸗ 
der von Euch Männern, die nicht offen, ent⸗ 
ſchieden, beſtandig Criſtus vor der Welt be— 
iennen, übt einen Einfluß gegen Chriſtus 
aus, und je beſſer Ihr lebt, deſto mehr iſt 
Euer Einfluß gegen Jeſus Chriſtus, wenn 
Ihr Euch nicht zu ihm bekennt, denn mer 
fann Euer Qeben ergriinden? Wollt Ihr 
Euren Einfluß für oder gegen Jeſus Chris 
ftus anwenden? 

Sedermanı follte fich öffentlih zu CHriftus 
befennen bor der Welt, denn es ift der ein- 
sige Weg, der Billle ded Gegend, die in ibm 
ift, tbeilhaftig zu werden. „Wer immer mich 
bor den Menfchen befennet, den twerde ich 
auch bor meinem Vater im Himmel befen» 
nen.” Wenn GEhriftus Euch dor dem Vater 
betennt, dann werdet Ihr der Fülle des Ge 
ens theilbaftig werden. Wenn er Euch bes 
ennt, damm fendbet Gott feinen He,..gen 
Geift in Euer Herz. 

Sedermann follte Chriftuß befennen, denn 


prof. GSefretär. 


9. U. Haugen, 


umwohnen, jet 
eute in beim 
ro⸗ 
Ye die feine Gelegenheit & ‚ ben 
rediger zu Hören, au Nupe machen. 


e3 tft der einzige Weg gerettet au merben. 
Römer 10:9 lefen wir: „Wenn Abe mit 
Eurem Munde den Herrn Yefus Srıttus 
beiennt und in Enrem Herzen ala B 
er don den Zodten auferfianden it, 
folt Ihr gerettet werden.“ 
Jedermann bier heute Abend follte Uns 
ftand3 balber und aus Ehrgefühl Ehriftug 
beiennen. Wenn Ihr und ich darüber nach 
denit, wa3 CHriftus für uns geihan bat: wie 
er den den Himmel mit al feiner @lorie 
verließ und auf die Erbe mit al ihrerSchan- 
de lam; wie er beradtet und mit Dornen 
gefrönt wurde; wie er Schande und Berfol- 
gung erfrug; wie er angelpeit und für Eud 
und mid) an da3 Sreug genagelt wurde: wie 
er wegen unferer Uebertretungen verwundel 
und megen unferer Schleähtigfeiten geſchla⸗ 
gen wurde — Männer, wenn Ihr das wißt 
und Jeſus EHriftus aus Furcht dor Menfden 
oder irgend einer anderen Urfade nicht be 
iennen wolt, dann feid Ihr ein Yeigling, 
ein miffentiier scialing, ein Unbankfbarer 
der ſchlimmſten Sorte. Ihr konnt es nicht 
ableugnen, Ihr wißt, dab e& Gottes Wahr- 
beit tft. I fanın nicht begreifen, wie irgend 
ein inteligenterMann oder Frau daran dene 
Ien Tann, was Jefus für ihn getdan bat und 
Ben een ea 
) hrae eibehalten. Steht 
belennt ihn heute Abend —— 
Mittags⸗Verſammlung im 
Theater, 12:8 bie 12:50 ae = = 
rei’ Thema Heute: „Ein Grund, marırm 
ich —— dab die Bibel Gottes Wort ift.” 
Dienftag. Thema: „Bmei weitere (Gr. n⸗ 
de, warum ic) glaube, daß die Bibel Gottes 


Wort ift. 
Mittwoch. Thema: „Bier weitere Grun⸗ 
Bibel Gottes 


de, warum i l i 
Bien F ch glaube, daß die 

snnerftag. Ihema: „Drei meitere ’ 
en id) glaube, daß die Bibel 8 


‚ DU 
dann 


— —— — — 
Gottesdienſte Jeden Abend um 8 Uhr während dieſer Woche und ferner 3 Uhr Nahmittagd Gotteöpienft In dem 


Der grofe Chor von fünfhundert Stimmen 
digen. Affe find zu biefen Gottesdieniten wilffonmmen und dringend erſucht, denſelben beizuwohnen. 
een en nr I I 


wird fingen und Dr, Torre wirb = 


Eine Bewegung von Geihäftsleuten, 
“THE LAYMEN’S EVANGELISTIG COUNGIL OF GHICAGO.” 


Tiefer eivige Bund wurde am 8. Novente 
ber des Jahres 1307 im Rütli beftätigt, 
als e8 galt, da8 unerträgliche Zoch der Lands 
bögte in den drei Waldftädten abzujchittteln. 
Mit meld’ furdhtbarem Ernft, mit meld)’ 
wunderbarer Berjchwiegenheit und Einntü- 
thigfeit, mit melch’ heroiicher Vaterlands⸗ 
ltebe gelobten die 33 Männer im Niütlt fi 
gegenfettig beizuftehen bis in den Tod, Einer 
für Alle und Alle fir Einen — und mie 
unerbittlih treu haben fie ihren heiligen 
Eidfhmwur gehalten: 


Wir mollen jein ein einzig Volt von Brü- 


dern, 
au feiner Noth uns trennen und Gefahr, 
te wollen frei fein, wie die Väter ivaren, 
Eher den Tod als in der Snechtichaft leben; 
Wir mollen trauen auf den höchiten Gott 
Und uns nicht fürchten vor der Macht der 
Menschen. 

Mit dem Herzblut der beiten Söhne ber 
———— wurde der ewige Bund in 
der Schlacht am Morgarten am 15. Novem⸗ 
ber des Jahres 1315 beſiegelt. 

Lüſtern hatte der ſtolze Herzog Leopold 


von Oeſterreich ſeine Hand nach jenem un—⸗ 


' einem Heer von 20,000 SKriegern, 


vergleichlich fchönen, wildeomantifchen Berg: 
meer am Rierwaldftätter-See ausgeftredt, 
nachdem er die ganze Imgegend, Quzern, 
Zug, Anterlafen, Einjieveln und Züric) 
fi zu Vafallen gemacht hatte. Tolftühn 
weigerten die Maldftädte ji dem Mäch: 
tigen zu unterwerfen, und er z0g ihnen mit 
geführt 
bon ihm feet, und der Elite des dfterreidhi: 
chen Adels in ftrahlender Rüftung zu Pfer- 
de, von Zug aus entgegen, dem eden 


| Schwyz zu, während der Graf von Straß: 


berg mit einem zweiten SHeere von Anter: 
lafen aus über den Brünig den Unteriwald: 
nern in den Niden fallen ſollte. Leopold 
wollte, wie er jich ausdrüdte, die rebelli: 
ihen Bauern und Hirten züchtigen und als 
Beute ihr herrliches Vieh megtreiben — zu 
diefem Zwecke trugen —* Krieger 
Stricke bei ſich. Doch Mancher hätte ſich in 
der Folge am liebſten ſelbſt an ſeinem 
Stricke aufgehängt, wenn er Zeit dazu ges 
habt hätte. 

Mit dem Muthe der Verzweiflung und 
der Wuth des dem ſicheren Tod in's Antlitz 
Schauenden hatte die kleine Schaar der Eid— 
genoſſen, 1200 Mann — meiſtens Schwy— 
zer — während einiger Monate vor dem 
Heranzug des Feindes Uebermenſchliches ge⸗ 
leiſtet, indem ſie an der bedeutenderen der 
beiden Straßen, die dem Feinde von Zug 
aus nach Schwy zur Verfügung ſtanden, bei 
Arth, gewaltige Schutzmauern, ſogen. Lehi, 
dom See bis an die nahen Berge, theilweiſe 
meilenlang quer über die Straßen und daß 
hal aufführten. Der Feind wandte fi 
aber am Morgen des 15. November auf ber 
anderen Straße am Aegeri:See vorbei der 
Grenze des Kantons Schwyz zu. Sieges⸗ 
ſicher, ohne irgend welche Kundſchafter, zo— 
* die Ritter in offenen Reihen vom 

egeri⸗See die Bergſtraße hinan, nicht ah— 
nend, daß die Eidgenoſſen ſeit Wochen, Tag 
und Nacht, Stunde für Stunde, durch 
lühne Späher über alle Bewegungen des 
res unterrichtet waren, fogar über bie 
lustwahl der Straße, die am Morgen des 
Auszuges nur einigen Sheerführern der 
Defterreicher befannt war. Schon hatten 
die Letzteren die Grenzen de Kanton 
Schwyz Uberſchritten, da nahte der Augen⸗ 
blick, in dem das Geſchick die Zukunft und 
der Ruhm der ſchweizeriſchen Eidgenoſſen⸗ 
ſchaft auf ewige Seiten befiegelt werden 
fellte. AS die Spike des öfterreichifchen 
Heeres einen Engpak am Morgarten er: 
reichte, da ftürzten plöglih die ſchwy— 
aeriichen Hirten und Bauern wie ein But 
aus Heiterem Himmel die Berghalde herun: 
ter, two jie fich Hinter Bifchen und Bäumen 
verftedt gehalten hatten, Steine, felsblöde 
und Baumftämme vor ji hin auf den zu 
Tode erſchredten Feind jchleudernd. Zus 
gleich fah fich diejer einer Schaar mit Helles 
barben bewaffneten, todesmuthigen Eidge⸗ 
noffen Im Hirtenhemd und Bauernfittel ges 
Ang die im Engpaß auf den fyeind ges 
auert hatten und nun mit unbefchreibfigher 
Muth auf die hodhmitthigen Eindringlinge 
Ioßhieben. Der ganzen Kolonne’ des eins 
des, bie fi bis zum Wegeri:See erftredte, 
bemädtigte fich eine. furchtbare Angft, Als 
fe8 drängte zurüd, dem See zu, und Huns 
derte bon Neifigen fanden darin ein nafjes 
Grab. ‚Die Gidgenoffen gaben und nahe 
men feinen Pardon, auch berihmähten fie 
eh die — en als Geifeln ab 
sufangen, und jo entftand ein Schlachten 
tie Sie MWeltgeichichte Taum ein gr 
tennt. Herzog Leopold entlam, indem ihm 
ein Unbelannter einen geheimen Fußiveg 
berrieth; als Schullnabe verkleidet, erreichte 
er fchließlih Winterthur, feinen Nitters 
orft, ein an Leib und Geele gebrodener 

u. 


Ungefähr 2000 gefallene Oefterreicher bes 
dedten die Wahlftatt, darunter ee ze 
Elite des Adels, die genaue Zahl der dun⸗ 
derte, die im Eee ertranken, konnte nie er⸗ 
mlttelt werden. Der Graf von Straßberg, 
ber auf der anderen Seite des Vierwald⸗ 
ftätter-Sees bereits fiegreich über den Brüs 
nig borgedrungen wat, wandte fich zu wils 
der Fludt, als er die Kunde von der 


Schlaht am Morgarten erhielt, > A 


Während bie & em Himmel 
ge er jet an je Im bes Beiefnnc anfen a ai 


=; —R 


= Echreden, aber au mit Hab und 
eid. 
demüthigten auf Rache, aber im 
folgenden drei Jahrhunderte, während mel- 


cher fich noch zehn weitere Kantone der Eids | 
genofjenfchaft angejchlojfen hatten, erlitten : 


die fremden Eindringlinge, Oeſterreicher, 
Armagnafen und Burgunder, ausfchlieklich 
fol’ vernichtende Niederlagen, daß es ge: 
radezu als Tollkühnheit galt, mit den 
Schweizern „anzubändeln“. Ah erinnere 
an die blutigen Schlachten und glänzenden 
Siege der. Eidgenofjen bet 


Zaupen, am 21. Juni 1339. 

Sempad, am 9. Auli 1386. 

Näfels, am 9. April 1888. 

St. Jacob a. d. Birs, am 25. Aug. 1444. 

Grandjon, am 2. März 1476. 

Murten, am 27. Auni 1476. 
Was Du ererbt von Deinen Vätern haft, 
Erwirb es, um e8 zu befigen! 

Das ift das Mahnmort, weiches an uns 
ergeht, die wir heute Die Fyrucht ernten der 


Saat, welde unjere Vorpäter in jenen bin: 


tigen Schlachten durch Selbftentfagung, To: 
desmuth und Vaterlandsliebe gefäet haben! 

Laffet uns feithalten an den Grundfägen 
unferer unfterblihen Vorlämpfer im Rütli: 
Wir wollen jein ein einzig Voll von PBrüs 


ern, 

Sn keiner Noth uns trennen und Gefahr! 

Dir aber, Du bolde Wiege der Freiheit, 

Du Herz — Daterlandes, Du gelieb: 

tes Rütli, ir rufen wir aus innigſter 
Seele über das Weltmeer zu: 


Von ferne ſei herzlich ge 
Su als 58* = a 

Mit den vom Schweiger-Turnverein 
geitellten lebenden Bilde „Der Grütli- 
Schwur und dem Volkschor „Das 
Rütlilied“ fand die mit toſendem Bei⸗ 
fall aufgenommene Rede ihren hoch⸗ 
poetiſchen Abſchluß. 

Der ſchweizeriſche Geſandte in 
Waſhington, Herr Dr. L. Vogel, der 
als Ehrengaſt der Feier beiwohnte, 
hielt eine feſſelnde Anſprache, in der er 
die wichtigſten Tagesfragen der 
Schweiz beleuchtete und ſeiner Freude 
über das treue Zuſammenhalien der 
hieſigen Schweizerkolonie Ausdruck 
gab. Von den übrigen Darbietungen 
ſeien nur noch erwähnt die Vorträge 
bes Grütli ⸗Männerchors, Dirigent 
C. Gutzwiller, der Winzertanz, aufge— 
führt von 16 Damen und 16 Altiben 
des Schweizer Turnvereins unter der 
Leitung des Turnlehrers Robert Bur— 
ger, ein Solo des Frl. Elſa Holinger, 
das ſich zu einem köſtlichen Ohren— 
chmaus geſtaltete, und die von Frau 

inna Schmidt meiſterhaft arrangirte 
Bühnenaufführung: „Huldigung zur 
boojährigen Feier des Schwurs im 
NRütli“, dargebracht von Schweigerkin⸗ 
dern. Nachſtehend die Liſte der Mit⸗ 
wirkenden: 


de gihsnmone 

ce Huhler ofe Tannler 
— er re ale Tannler 

v 

zum —— illi 
illie Vogelſanger 
gie Fe 
Ua Limader 
Martha Limacher 
Hie Chadenmann 


Mädchen. 
rida Tannler 


Bertha Arnet 
Hattle Arnet 
Marie Arnet 
Marie Schuiter 
Beſſie Seehorn 
Caroline 8 
Glabi3 Brown 
Marguerite Scanlan 
elen Scanlan 
ulla Sirſch 
nnie immer 
Ion Arndts 
Anaben. 
zn Lima 


na 
enz 
Iga Ehrbar 
—J5— Guedel 
ttrubde Snap 
be 


mil Auettimann 
T 
ftian Schneller 


Billie Wiedenmann 
Emil dire 
a 
aller Se Ent ee oh. 
gehe, Eltesci, uhr, Uri, Untertoalben 
Genius, Sinne Samiit. \ 
Mit einem flotten Ball fand bie 
Feſtlichleit ihren Abſchluß. 
Die Arrangements hatten folgende 
Ausihüffe mit anertennungsiwerthem 
ae und rühmlicher Umficht getrof- 


Belt - Behörbe—Dito F. Sieben⸗ 
mann, Fet-Präfibent; Konful Arnolb 
olinger, Feſtredner; Frank Gygax, 
ekretät; Emil Bühler, Schatzmeifier; 
I Be Kata, dra Lei⸗ 

er; ger, muſika 
Leiter; C. Gutzwilſer, —— 8 
Maſſenchors; Robert Burger, Turn⸗ 
lehrer, Leitet der Turn⸗Vorſtellungen. 
⸗ Benz, 


nn nn 


ger, J. J. Nutishaufer Oslar ** 


Grimmig fannen die fo fchwer Ges | 
aufe der : 


Abendpoft, Chicago, Mor tag, den 28, Oftober 1907. 


— 


mann, Rich. Rühlin, Fritg Bienz, 
Gottfr. Plüß, Paul Kundert, Emil 
Maeder, Ch. Frey, Julius Altorfer, 
Fr. Gerber und Maurice Perrin. 

Bühnenleitung ⸗¶Bruno Buchmann. 


Geſtrige Pereinsfeſſe. 


Goldenes Jubiläum des Konlordia 
Männerchors würdig gefeiert. 


Werthvolle Zubiläumsgabe,. 


Die Der. Männerchöre liegen dem feitgeben- 
den Derein einen pradtvollen filbernen 
Becher überreihen. — Eine Reihe von Der- 
einen gab geftern erfolgreihe Konzerte 


Der Kontordia-Männerhor beging 
gejtern in der Halle des Zurnpereins 
Vorwärts die eier feines fünfzig- 
jährigen Bejtehens, mie es jich bei 
einem Gefangverein von feldft verjteht, 
in ber Form eines Konzerted. Echt 
famerabjhaftlih hatten fich verjchie> 
bene ber beiten deutfchen Gefangvereine 
zur Theilnagme an ber im beutjchen 
Vereinsleben gerade nicht allzu häufts 
gen feier eingefunden, und fie alle 
trugen mader zur glänzenden Durch- 
führung bes. Feitprogramms bei. 
Nachdem Hahns Drcheiter die Yeier 
mit einem ftimmungsvollen Vorjpiel 
eingeleitet hatte, jprah Yıl. Elia 
Hartmann einen prächtigen Prolog 
zum goldenen Jubelfeft. Der Kon: 
fordias-Männerhor fang nun unter 
Leitung feines Dirigenten, Herrn 
Heinrich Hartmann, den Vereinägruß. 
Herr Adam Mader begrüßte dann 
die Anmefenden mit einigen herzlichen 
Morten und dankte ihnen für ihr 
Kommen. 

Das tafholifche Kafino hatte zwei 
ı Lieberborträge übernommen, und dazu 

„Jägers faljch” Lieb“ und „sch Halte 
; ihr bie Augen zu” ausgewählt. Die 
| Sänger, melde von Herrn Ab. Erft 
| geleitet wurden, waren vorzüglich bei 
Stimme und nicht endenmollenber 
' Beifall lohnte den Vortrag. Ein nicht 

minder hoherGenuß war das Bariton- 
folo des Hrn. 308. Gebele: „Noch find 
die Tage ber Rofen“ von Baum 
ı gartner. Gert Gebele it alS borzüg- 
liher Sänger befannt, und fein 
geftriger Vortrag hat feinen Ruhm 
noch vermehrt. „Waldmorgen“,- diefe 
finnige Kelner’fhe Dichtung, hatte Tich 
der Harugari-Männerhor, Dirigent 

Herr Ottomar Gerafd, zum Vortrage 

gewählt, und damit hat er einen burd)- 

I&hlagenben Erfolg errungen. 

Mit einer Nummer, die nicht auf 
dem Programm ftand, murbe ber 
zweite Theil des Konzertes eröffnet. 

| Auf der Bühne erfchienen nämlich die 

Beamien der Vereinigten Männerchöre 

von-&hieago, und der Vizepräfibent, 

Herr W. Ahrens, überreichte dem Kon- 

fordia-Männerchor einen prachtvollen 
fildernen Potal als Angebinde Na- 
mend der Bereinigten Männerchöre. 

err Ahrens jchloß feine Feine An- 
prache mit einem dreifachen Hoch auf 
den Yubilar, in das alle Anmejenden 
fräftig einftimmten. Der Becher ift 
' eine gefhmadvolle Arbeit aus getrie- 
benem Silber. Herr 2. %. Stemme 
nahm als ige - Präfivent bes 

Konkordia-Männerhors die Gabe in 

Empfang und frebenzte ben GStiftern 

einen Ehrentrunt. Darauf hielt Herr 
" Stemme die Feftrede, die in der Haupt- 
fache wie folgt Tautet: 

„Sangesbrüder und Feftgäfte! Wir feiern 
heute das fünfzigjährige Stiftungsfeft des 
Ronkordia = Männerchors, eines Dereins, 
melcher jich nicht allein bemüht, das deutjche 
Kied zu pflegen, jondern fich aud daS zu er= 
halten fucht, was ihm heilig und theuer war 
im alten Vaterlande, nämlid die deutjchen 
Sitten und Gebräuche, und fie zu — 
und zu verbreiten. Gejang und Gemüthlich- 
teit ift das Motto unferes Vereins, und mir 
gehen von dem Grundfage aus, daß ung und 
unjeren Nahlommen dur die Pflege des 
deutfchen Gejanges auch unfere liebe Mutter: 
prache am beften erhalten bleibt, und es ift 

hatfache, daß die vielen hiefigen deutjchen 
Gefangvereine am Meiften zur Erhaltung 
der deutſchen Sprache in 2* Lande bei⸗ 
gr worauf wir nicht wenig ftolz Sind. 

efang unzweifelhaft veredelt den Menjchen. 

„Drum finge, wem Gefang gegeben! 
Sagte doch Martin Quther feiner Zeit: „Wer 
nicht liebt Wein, Weib und Gefang, der 
bleibt ein Narr fein Leben lang! So lakt 
ung denn auch heute fingen und fröhlich fein, 
denn e8 ift felten einem Verein vergönnt ges 
tiefen, fein goldenes Jubiläum * zu 
lönnen. 

„Meine Freunde, durch viele unſerer 
deutſchen Lieder dringt ein wehmuthsvoller 
Zug. Es iſt dem Deutſchen ſtets eigen ge— 
weſen, auch in ſeinen frohen Stunden von 
einer gewifſſen Wehmuth augehaucht zu ſein. 
D'rum laßt uns auch heute der Sänger ge: 
denken, die ſchon längſt das Zeitliche geſeg— 
net und uns voraus gingen auf dem Wege, 
der uns allen befchieden if. Laht uns den 
Ruhenden unter dem Rafen einem Becher des 

Gedentend meihen. 


„Kaum ift e8 nöthig, das Entftehen des 
Konkordia = Männerhors zu berühren, denn 
die Gefchichte des Vereins ift Ahnen Allen 
belannt. Möge der Verein wachen und noch 
lange fortbeftehen, zum Segen der deutich- 
fprechenden Bürger diefer Stabt«. 

Mit prächtiger Betonung trug der 
feitgebende Verein dann die „Mutter= 
fprache” nor, bie befannte Angelberg- 
Ihe Kompofition, und, mie immer, 
padie das ergreifende Lieb die Zuhörer. 

„Das Grab auf der Haibe“, ein von 
ng Hermann Schlitt gefungenes 
ied, ſchloß ſich dem Vortrage ſtim⸗ 
mungsvoll an. Der Ambroſius⸗ 
Männerchor erfreute alsdann unter 
Leitung ſeines Dirigenten, Herrn H. 
Kornemann, mit dem Spicherſchen 
Liede Im Graſe thaut's“, und das 
Kaſino⸗Quartett mit dem Abt'ſchen 
Ständchen „Sonnenlicht“. In würdi—⸗ 
ger e wurde das Konzert mit dem 

| „XZag bes Herrn“ durch die vier Ver- 
' eine gari-Männerchor, Ambros 
ſius⸗Männerchor. Katholiſches Kaſino 
| und Kontordia-Männerchor unter Lei- 
‚ tung bed Hrn.Hartmarın zum Abjchluß 


* 


in den 
Um. 


Ein fibeler Watt folgte auf 


Die Feier gelangt Heute Abend 


mit einem Kommers zum Abfchluß. 
Südjeite-Liederfranz. 

Das Herbitlongert des Gübfeite- 
Kieberfrang erfreut fich feit langer 
Zeit eines fchmeichelhaften Aufes bei 
dem mufjilliebenden Publitum bes 
Ii6 Dean StabtthHeiles, und jo Hatte 

ch denn auc) geitern zu dem biesjäh- 
rigen Herbitlonzert des genannten 
Vereins die Yeithalle, der große Saal 
ber Südjeite-TZurnhalle, jehon zeitig 
bi3 auf den legten Plaß gefüllt. Außer 
bem Südfeite-Liederfrang wirkten in 
dem Konzert mit Geipps Sänger: 
bund, der Sübjeite-Männerchor, ber 
Süpdfeite-Damendor, der Hamilton 
Parl-Damendor, der Emerfon-Duar- 
tettflub und die Sopranfängerin Frau 
Klara Wentel. Der Leiter deö burd)- 
eg vorzüglichen Konzertes war Herr 
E. Barginde. Der feitgebende Verein 
bradte die Kompofition „Liebesjeh- 
nen“ in muftergiltiger Weife zu Ge- 
bör und im weiteren Verlauf des Kon- 
zertes „Fahr wohl, du ſchöner Maien— 
traum“. Auch die Darbietungen der 
anderen vorerwähnten Vereine ent—⸗ 
ſprachen den ziemlich hoch geſpannten 
Erwartungen und fanden beifällige 
Aufnahme. Herr Dr. J. A. Schmidt 
errang mit dem Kouplet „Der ſchnei— 
dige Sergeant“ einen durchſchlagenden 
Erfolg, und mit der äußerſt geſchickten 
Aufführung der Operette „Der verſie⸗ 
gelie Bürgermeiſter“ fand das Kon—⸗ 
ert ſein Ende. Die Mitwirkenden in 
er Aufführung waren Frau Klara 
Wentzel und die Herren Henry Gran—⸗ 
hold, Hermann U. Zippe, Frank Ma— 
niak, Louis Benz und Wm. Bufe. Ein 
fideler Ball hielt die Feſtgenoſſen noch 
mehrere Stunden in heiterer Laune 
beiſammen. Die Anordnungen waren 
von den Herren Otto Trautmann, 
Wm. Scholl, Louis Benz, Paul 
Winkler, Joe Szanto und Hermann 
A. Zippe in anerkennenswerther Weiſe 
getroffen worden. 


Damenchor „Edelweiß“. 


Der Damenchor Edelweiß gab ge— 
ſtern Nachmittag und Abend in der 
Gut Heil-Turnhalle an der Belmont 
und Albany Ave. ein Konzert nebſt 
Ball. Der Vereinsdirigent, Herr C. 
v. Wolfskeel, hatte ein anziehendes 
Programm entworfen, und die Damen 
haben ſich in deſſen Durchführung faſt 
ſelbſt übertroffen. „Wenn der Holder 
blüht“ und „Sennerin Abſchied von 
der Alm“ wurden vom ‘Damende- 


Edelweiß in muſterhafter Weiſe vor— 
fm mt der Konkordia-Liederkranz 


and mit ſeinen Darbietungen, „Es 
teht eine Lind“, 2 u. a. m. 
großen Beifall, und das Gleiche gilt 
bon den Vorträgen des Gemiſchten 
Chores des Unabhängigen Ordens der 
Ehre, des Damenchors Polyhymnia 


Aahrungsmitlel-Gifte. 


90 Prozent aller Krankheiten rühren von 
unverdauter, faulender Speiſe her. 


Geſchäftsleute, Geſellſchaftsdamen 
und Kinder mit aktivem Gehirn füh— 
ren nur zu oft eine ſitzende Lebens— 
weiſe und verſchaffen ſich nur wenig 
Bewegung. Dieſem Uebel tritt noch die 
ſchnelle und unregelmäßige Lebens— 
weiſe hinzu —die Folge iſt, der Magen 
kann die ihm auferlegte Bürde nicht 
bewältigen. Der mißhandelte und 
überbürdete Magen verrichtet die Ver— 
dauungsarbeit nicht gründlich. Speiſe, 
bie ihm zugeführt wird, geräth inGäh- 
rung und die Gifte burchdringen ben 
ganzen Körper. Der Körper verliert 
an Gewicht und fällt leicht irgend ei- 
ner Krankheit zum Opfer. 

Habt Yhr je daran gedacht, wie be= 
Thäaftigt Euer Magen ift? Er nimmt 
nur ein und ein halbes Duart auf, 
aber in einem Jahre zwingt ihr ihn 
2400 Pfd. von Stoffen aufzunehmen, 
fie zu verbauen und jie für die Alfimi- 
lirung in das Blut berzurichten. Kein 
Wunder, daß er rebellitt, wenn er 
überbürbet wird, Wir ftopfen ihn mit 
Steat8 und Badtwaaren, irritiren fei- 
ne Säfte mit Gewürzen und Säuren 
und erwarten, daß er feine Arbeit ver» 
richtet. Er fann e3 nicht thun. 

m ganzen Innern des Magen? find 
Drüfen, welche die zur Verbauung nö- 
thigen Säfte abjondern. Wenn Speife 
in den Magen gelangt, werben dieje 
Drüfen zur Arbeit angeregt. Ye mehr 
Speife und je mehr unverbauliche 
Speije es ift, deito mehr werben bie 
Muskeln und Magenmände ange- 
ftrengt. 

Dentt nur die Tonnen bon ftarf ge- 
mürztem Wild, Süßigkeiten und Le- 
derbiffen in biefe kleine vier Unzen 
Mühle geitopft und dann wundert Ahr 
Euch noch, weshalb Ihr ſchwindlich, 
übel und verſtopft ſeid. Gebt Eurem 
Magen nicht die Schuld und ver— 
wünſcht nicht Euer Schickſal, daß Ihr 
unglücklich geboren ſein. Legt Euch die 
Schuld bei und ändert es. 

Erſtens, kauft ein kleines Packet von 
Stuart's Dyspepſia Tablets, nehmt 
eins derſelben nach jeder Mahlzeit und 
vor dem Zubettgehen. Es iſt keine 
Medizin, ſondern ein Verdauungsmit⸗ 
tel. Euer Magen iſt erſchöpft und 
braucht Hilfe, nicht Medizin. Stuarts 
Dyspepſia Tablets verrichten die Ar—⸗ 
beit, die der Magen nicht au verrichten 
vermag. in einem Grain von Stuart 
Dyspepfia Tablet3 ift genug Kraft, 
um 3000 Grain3 gewöhnlicher Speife 
zu verbauen; deshalb braucht Yhr nicht 
zu fürchten, daß irgend eimas, mas 
Ihr eßt, unverdaut in Eurem Magen 
liegen bleibt. 

Stuart3 Doysapepfia Tablet? Tchei- 
ben bie Gifte aus, denn fie befeitigen 
die Urfache — gährende Speifen. Gie 
find das Mittel der Natur für die 
Heilung von Dyspepfie. Die vielen 
Reiben, die Dy3pepfie zeitigt, Ind nicht 
aufzuzählen, denn ein gefunder Magen 
ift die Quelle der Geſundheit. 

Ergreift die Gelegenheit, ehe fchlim- 
mere Zuftänbe eintreten. Schreibt heu- 
te wegen einem freien Probe = Padet 
bon Stuart3 Dys N 


und bes Gefangbereind: —X 


Vorzüglich war auch das Solo „Staf⸗ 
fetta“ von Speier, welches Frank En- 
gel mit wohltönender Stimme un— 
ter Kornetbegleitung bed Herrn Woh- 
lenberg fang. Eine reizende Tleine 
Dperette, „Der Bey von Marokko”, 
wurde vom feftgebenden Verein, ben 
Damen Zimmermann, Saenger und 
K. Lamad und den Herren €. Lofer 
und Edward Beh in vortrefflicher 
MWeife aufgeführt, und dann folgte der 
Ball, welcher erft zu früher Morgen 
ftunde fein Ende fand. Die Anorb- 
nungen für dag Felt waren von ben 
Damen Hiller, Lofer, Kretichmer, En- 
gel, Madfad, Lamad und Fiemborf 
—* löblicher Umſicht getroffen wor⸗ 
en. 


Beine-Männercor. 


Der Heine =» Männerchor und fein 
Dirigent, Herr Gujtan Berndt, können 
auf da3 gejtern von der Sängerjchaar 
in der Halle des Sozialen Turnver» 
ein3 an der Belmont Abe. veranitaltete 
Konzert mit Recht ftolz fein, denn e8 
mar von Anfang bis zu Ende ein eins 
iger erhebender Genuß. Das die ge= 
räumige Halle füllende Publitum 
wurde durch die eriten Vorträge des 
Heine-Männerdor. „OD Schwarzwald, 
o Heimath“ und „Hirtenlieb“, in mei- 
bevolle Stimmung verjegt, und biefe 
wurde durch die Wienergabe des Aus 
gerer’ihen „Mein Lied“ noch erhöht. 
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wirkten in muſikaliſchen und komiſ 

Vorträgen mit, und es geſtaltete ſich 
daher die Feier zu einer ſehr genuß⸗ 
reichen, und die vielen Beſucher des 
Feſtſaals, in der Wicker Park⸗ 


Wirklich ſchön war auch die folgende wurden nicht enttäuſcht. Ein fideler 


Nummer, das erſte Duett aus dem 
„Troubadour“, welches von Frl. Eli—⸗ 
ſabeth Regneri, Mezzoſopran, und 
Herrn Guſtav Berndt, Bariton, vorge—⸗ 
tragen wurde. Die Aufführung der 
Ballade „Prinzeſſin Ilſe“, für So— 
ran, Tenor und Bariton =» Solo, 

ünnerhor und DOrcheiter, war bie 
Glanznummer des Abends, und in die 
Ehren theilen fich der Heine-Männer- 
or, Frl. Regneri und die Herren 
Walter und Jasper. Herr Harry 9. 
Herold entzüdte mit dem Riolinvor- 
trag „Zigeunerweifen“, von Sarafate, 
unter Orchefterbegleitung. Ein fo 
fchönes Konzert mie diefe3 hat feit 
langer Zeit nicht mehr in der Gozias 
len Turnhalle ftattgefunden. 


Schiller-fiedertafel 


„Züßoms milde Jagd“, mit biefem 
prächtigen erniten Lieb leiteten bie 
Sänger der Schiller-Liebertafel ge— 
ftern Abend ihr großes Konzert in 
Schönhofens Halle ein, und fie legten 
mit dem DVortrage ein vortreffliches 
Zeugnig von ihrem Können ab. Ans 
dere mujfterhafte Darbietungen waren 
zwei „a capella”-Lieber, dad Tonge- 
mälde „Mondnacdt“ und das reizende 
heitere Volfslied „Bin ein- und aus 
gange“, wie das etwas ſchwierigere 
Die Mutterſprache“ und „Sommer⸗ 
nacht“, aber die Hauptnummer war 
der Lieder⸗Zyklus „Poeten auf der 
Alm“, und damit hat die Schiller⸗ 
Liedertafel einen glänzenden Erfolg 
erzielt. Frl. Hedwig Nürnberger 
ſang mit wohltönender Altſtimme die 
Arie „Nadesheta“, Brahms' Saphiſche 
Ode und das kleine ſchottiſche Volks⸗ 
lied „My ain Folks“. Das Torea—⸗ 
dorlied aus „Carmen“ wurde von 


Herrn Guſtav Mentzel meiſterhaft 


geſungen. Herr Adolph Kölling 
ſpielte in dem Konzert die Klavier— 
begleitung. Letzteres wurde von Herrn 
G. Katzenberger geleitet. Feſtordner 
waren die Herren Auguſt Kirſt, Paul 
Zabler, Julius Szerlinski, Chriſt 
Siemſen und Gottfried Baumann. 


Ri hard Wagner⸗Männerchor. 


Der Richard Wagner-Männerchor, 
Dirigent Herr Otto W. Richter, gab 
geſtern Abend in der Wicker Park⸗ 
Halle ein Konzert, zu dem ſich das 
Publikum recht zahlreich eingefunden 
ze. Die Sänger erfreuten mit ben 

iedern „Sonntag ilt’3“, „Gonbels 
lied“ und „Mein Lied“ und, zufammen 
mit der Weitjeite- Harmonie, mit „Als 
tar der Wahrheit“. Prädtig waren 
auch die Vorträge der Damen des Ver= 
eins, „Wandererd Nachtliev” und 
„DMutterliebe“. Andere jchöne Num- 
mern iaren ein gemijchter Chor, 
„Schifferabend“, ein Zenorjolo des 
Herrn Chr. Heerlein und ein Dueit 
ber Herren Leo. Schlegel und Emil 
Waldapfel. Die Zuhörer folgten ber 
Abmwidlung des Programms mit gro- 
Ber Aufmerkjamteit und lohnten die 
Sänger dur mwohlverdienten Beifall. 
Ein _gemüthlicher Ball bildete ben 
Schluß des Abends, der den Feit- 
theilnehmern noch lange in angeneh- 
mer Erinnerung bleiben dürfte, 

Badifcher Frauenverein Ar. 1. 


Wenn der Badifche FFrauenverein 
Nr. 1 ein ieft veranitaltet, jo meiß 
jeder Kenner, daß er etwas Guteß er= 
warten darf, und e3 war daher nicht 
zu berwundern, daß au das geitern 
bon dem Verein in der Gübfeite- 
Turnhalle veranftaltete Konzert und 
Kirchmweihfeit fich eines fehr lebhaften 
Beifall3 erfreute. Züchtige Gejangs- 
fräfte wirkten mit, auch an: heiteren 
Aufführungen war fein Mangel, und 
jo nahmen da3 Konzert und bie 
„Kichmweih“ einen recht vergnüglichen 
Verlauf, wozu bie in umfichtiger Wei- 
fe von den Frauen Johanna Angel- 
lo, Zuife Ulmer und Luife Balzer 
getroffenen Vorkehrungen ihre gut 
Theil beigetragen haben. 


Derein der Brandenburger. 


In der Sciller-Halle an ber Wells 
Straße vergnügte fich geftern Abend 
ber Verein der Brandenburger mit fo= 
mifchen Vorträgen und Tanz. Die Be- 
— war eine große, und das 
Unterhaltungsprogranim war ſo gut, 
daß des Beifalls kein Ende war. Die 
Anordnungen waren in jeder Bezie⸗ 
hung vortrefflich, und mit Bedauern 
entſchloſſen ſich die vielen Beſucher zu 
vorgerückter Stunde zum A ch. 

Eureka⸗Aub, J. O. ©. £. 

Der Eureka⸗Klub der Eureka Re— 

bekla⸗Loge Nr. 58. J. O. O. F. hat 

eftern jein Söjähriges Beſtehen feiern 

—— und es auch gefeiert, und zwar 
ch an 


Mt 


| Ball bildete den Schluß bes durchaus 


angenehm verlaufenen Tyeites. 
Safe Diew-Damenverein. 


Der beliebte Late Blem-Damenvere 


ein hatte feine Freunde auf gejtern 
Abend zu einer Unterhaltung nad) ber 
Halle de Qurnpereind? Lincoln am 
Diverfey Boulevard eingelaben, und in 
hellen Haufen waren fie dem Aufe ges 
folgt, fo daß, als die Unterhaltung 
turz nach acht Uhr begann, in bem 
u Saale fein Sit mehr frei mar, 
in abmechslungäreihe3 Programm 
von mufifalifhen und beflamatori« 
{hen Vorträgen heiteren SKaralter& 
gelangte zur Durchführung und ern 
tete herzlichen Beifall. Nachdem der 
Vorhang fich zum legten Male giant 
batte, trat der Tanz in jeine 
die er auch bi3 zum erjten Hahnen« 
fchrei behielt. — 


Deutſcher Uriegerverein. 


Die Geſangsſektion des deutſchen 
Kriegervereins veranſtaltete geſtern in 

acks Halle, Nr. 519 Larrabee Straße. 
eine humoriſtiſche — ver⸗ 
bunden mit Ball. „Semüthlichteit” 
lautete die Parole. Der Befuh ließ 
nichts zu münfchen übrig, und bw 
Sedermann jich bemühte, zu ben 
Koften der Unterhaltung nad Kräften 
beizufteuern, jo fonnte ver Erfolg nicht 
ausbleiben. Als Glangnummern er= 
tiefen fich die Bühnenaufführungen, 
unter Anderm „Die Kriegögefanges 
nen“, in der ala Mitwirfende bie 
Herren Ernit Kiehl, Valentin Wuffert, 
Iheohor, ‚ Kindermann und Karl 
Schmidt nicht endenmwollenden Beifall 
ernteten. Herr Karl Knebelöburger 
gab mehrere fomifche Vorträge zum 
Beiten, die von zmerchfellerfchütternder 
Wirkung maren. Der  feftgebenbe 
Verein fang mehrere feiner jchönjten 
Lieder. Dann trat der Tanz in feine 
Rechte. Die Paufen murden buch 
Solo-Borträge ausgefüllt. Erft na 
Mitternacht rüftete man zum Aufbru 
mit dem Bemwußtfein, einige wirklich 
genußreiche Stunden verlebt zu haben. 

Um das Gelingen ber Teitlichkeit 
bat fi ganz befonders der Vergnüs 
gungsausjchuß verdient gemacht, bes 
ftehend aus den Herren Joe Horich, In 
Hallmann, Ih. Kindermann, Yohn 
Schmidt, Ernft Kiehl, Emil Mueller, 
Kohn Arndt, John Sered und Albert 
$tlingenberg. 


Unterftügnnasverein-,,Dorwärts‘, 


Ein reht gemüthliches Herbft- 
vergnügen verahftaltete geftern der 
Unterftügungsperein „Vorwärts“ in 
Springsguth & Haenel3 Halle, Ede 
Willow und Halfte Str. Daß ber 
noch junge Verein e3 verftanden hat, 
in der furzen Zeit ſeines Beſtehens 
fi treue Freunde zu erwerben, bewies 
der zahlreiche Befuh. Und dafür, daß 
jeder der Gäfte fich auch amüfirte, 
forgte der umfichtige Vergnügungss- 
ausfchuß, beftehend aus den Damen 
Katie Buchner, Selma Radike und 
Julia Born, und den Herrn Jakob 
Duerr und Auguft Radtke. Bei Tanz 
und anregender Unterhaltung flohen 
die Stunden nur allaufchnell dahin, 
und al® man endlich in vorgerüdter 
Stunde, der Noth gehorcdhend, nicht 
bem eigenen Triebe, zum Aufbruch 
rüftete, konnte Jedermann das Bes 
mwußtfein mit nah Haufe nehmen, 
einige wirklich vergnügte Stunden t 
Kreife Iebensfroher Menfchen verleb 
zu haben. 


— Am Kreije zahlreiher Freunde feierten 
geftern Herr Otto 9. Mas und jeine Ges 
mahlin Marie, 431 Dat Str. wohnhaft, bag _ 
feltene Feft der goldenen Hochzeit. Herr at, 
der au Deutjchland ftammt, fam im 
1854 nad Chicago, wo er bi zum 3 
1860 als Zivilingenienur und Architelt 
die Zllinois Zentral-Bahn thätig mar. 
Während des Pürgerfriegsg gehörte er dem 
Stabe General Grant3 an und entwarf bie 
Mehrzahl der Pläne für die Belagerung von 
Bidshurg. Er ift derSchöpfer der Pläne 

das Kriminalgeriht umd war mehrere 

ahre fang Ardhitelt des Schulraths. Seine 
n Marie, geb. Lewis, war zwei Y 

lang Präfidentin des Chicago 


fämmtlich in Ehicago leben. 

— Herr Jakob und frau Emma Fiiher, 
51. und Wood Sitr., feierten am 
Adend in McDonalds Halle, 5218 S. Ay 


and ve., den fünfzehmten Jahrestag ihrer 


Vermählung im Kreij [reicher Freunde 
mit einem Sefteiien — — 
fehlte es nicht an guten Trinkſp 


Liedervortragen, und das 
ir welches i 


rücen und . 


rauentlubs. _ 7 = 
Der Che find drei Kinder entiproffen, ie 





⸗ 


J 


ferwahn leidet, 


— —— — ñ — 
Kleine Anzeigen. 


nee 


Biranügungsskdegweiten, 


mers’, — „father and the Boys.“ 

ic Sonfe. — Kongert jeden Abend und 

nntag Nachmittag. 

n3 5 — Konzert jeden Abend und Gonntag 
0. X 
al— Talt of New Porb.⸗ 
—— _ Se — and 

linois. — „Gaught in the Rain.“ 

| Dpvera Bouie — .A Knight for 


mple. — „Ihe Lady of Lhond.” 
ter, — „The Man from Home,* 
. — „Ihe Secret Ordarb. 


Eokalberidit. 
Ein ganz Gefährlider., 


oe 


e2 Se 
a. 


an 


Glarence Ellimmood, Verkäufer von 
Kaffenapparaten, wurde geftern früh, 
al3 er fich auf der Fahrt nach feiner 
Wohnung Nr. 716 W. 43. Place be- 
fand, von einem Räuber überfallen, der 
fi. von Hinten auf das Buggy ge- 
[hmwungen hatte. Der Bandit fchlug 
ihm mit einem Todtfchläger den Schä- 
bel ein, fuchte dann aber, als Polizift 
Sohn Herlihby auftauchte, das Weite. 
Der Beamte verfolgte ihn, fandte ihm 
mehrere Schüffe nach und fing ihn in 
einer Gajje ein. 

In der Bezirfsmache auf den Vieh- 
höfen gab der Häftling an, Joſeph 
Smith zu heißen und Nr. 335 W. 45, 
Place zu mohnen. 

Sein Opfer befindet fi in ärztli- 
cher Behandlung. Der Zuftand des 
Mibhandelten mwirb für beforgnißerre- 
gend, wenn aud nicht hoffnungslos, 
gehalten. : 

In einer Chicago Ave.-Clektrifchen 
wurde geftern Abend Robert Jurs, 
Nr. 215 Rhine Str, von gemanbten 
Zanafingern um feine $20 enthaltende 


-Börfe erleichtert. 


Eile mit Weile, 


Zum dritten Male innerhalb zmeier 
Sahre wurde geftern früh die Schau- 
fenfterauslage der Helwig Jewelry 
Company, Nr. 1075 W. North Abe., 
aeplündert. Der Dieb hat Schmud im 
Merthe von $150 erbeutet. Herr Dtto 
R. Helmwia, der Präfident der Firma, 
mohnt hinter dem Laden. Al das 
Schaufenfter flirrend in Scherben 
ging, fprang er auf, eilte in den Laden 
und fah ven Dieb, als diefer im Hum- 
boldt Park verſchwand. Er benach— 


richtigte/ ſofort die Polizei. Fünf 
—* fpäter fanben fid) zwei De 
tefffpe8 der W. North Ane.-Bezirk3- 


‚twadhe ein, um ben Ihatbeitand aufzu- 


nehmen. Herr Helmig erklärte ihnen, 

daß fie fich jebt die Mühe fparen fönn- 
Sie ließen fi) da3 gefagt fein 

und zogen achjelgudend ab. — 


Eingefangen. 


H. T. Lawrence, ein von den Be— 
hörden zu Springfield ſteckbrieflich 
verfolgter Juſtizflüchtling, iſt geſtern 
hier verhaftet und per Schub nach der 
Staatshauptſtadt zurückbefördert wor⸗ 
den. Er war dort vor mehreren Wo— 
chen unter der Anklage verhaftet wor⸗ 
den, Einbrecherwerkzeuge in ſeinem 
Beſitz zu haben. Gegen 8500 Bürg⸗ 
ſchaft auf freien Fuß geſetzt, hatte er 
das Weite geſucht. 

Der 17jährige Harry Steele, der 
von den Behörden zu Rocheſter, N. Y., 
unter ſchwerer Anklage geſucht wird, 
iſt hier geſtern im Hauſe von Ver— 
wandten, Nr. 758 Homan Ave., aufge⸗ 
ſtöbert und dingfeſt gemacht worden. 
Die Behörden zu Rocheſter ſind von 


| feiner Verhaftung in Kenntniß geſetzt. 


— — — 
Im Säuferwahn, 


Ein Kerl, der anfcheinend an Gäu- 
ftürzte fich geftern 
Abend nahe 12. und State Str. mit 
gezüdtem Meffer auf mehrere Stra- 
Bengänger und brachte, ehe er entmaff- 
net und dingfeft gemacht werben fonn- 
te, dem 26jährigen Yarbigen George 
Arton eine Llaffende Wunde an der 
rechten Wange bei. In der Wache gab 
er an, der Schah von Perfien zu fein. 
— — — — 
Mußte dran glauben. 


Mm. Giprele, der am Freitag 
Abend von dem Schanfwirth Beier 
Schafer in deffen Wirthichaft Nr. 12 
QDuinch Str. niedergefnallt wurde, tjt 
geftern im St. Qufa3-Hofpital geftor- 
ben. Die Kugel, von der er getroffen 
murbde, war für einen Andern beftimmt 
gemejen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


oebildeter Mann mit etivas 
Adr.: 


BVerlangt: Junger, 
Erfahrung in der deutihen Buchhandlung. 
A. 2. 176 Abendpoft. 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter, der am 
Ziih aufwarten und Lund fchneiden kann; WRefe: 
renzen, erforderlii* 175 Wells Str. 


Ein tüchtiger, reimlicher Bartender, 
15 die- Woche; muß Ems 
. 839 Abendppoft. 


2erlangt: 
Urbeit 12 Stunden; Lohn 
piehlungen haben. Adr.: 


Berlangt: Ein ftetiger Porter. $8 die Woche. 
MWnibington Straße. . ” 4 m 


Verlangt: Bäder, gute zweit Hand an Brot, 
Gates und Baftry; der die Wrbeit verftehbt; mit 
Board und Zimmer, 2452 Lincoln pe. 


_ Berlangt: Porter. 1190 W. 15. Str., nahe Rods 


wei Str. 


Perlangt: Damen =» Schneider, 181 Lincoln Apes 
nue, Store. 


Perlangt: Erfahrener Preifer; 
Ürbeit. SKlein, 99 Jomwa Str. 


PBerlangt: Ein Brauerburfhe für außerhalb; an- 
fändige Arbeit. Apdr.: ®. 536 Abendpoft. 26oflw 


Verlangt: Tabat:Strippers. 1908 Cornelia Ape., 
nahe Clart. e amo 


Perlangt: arpenters, fFabritarbeiter, MWorters, 
tallente, $Farmarbeiter, Tagelöhner $2.25 den Tag. 
mmer 3, 159 E. Wafbingten Str, « omo 


Verlangt: _Heizer gr Maiginiften, erfahren, 
ausichliehlich jolde, dehen es darum zu tbun 


das ganze Yahr 
famodi 


—— el die Engineers-Lizens zu erhalten. Adr.: 


ei 


— 


er; 


* 


Verlangt: 
Mecvean ve, nahe California und Armitage Apr. 


21 Ubendpoft. om 
- BVerlangt: Buchbinder, junge Leute, Otto, Pilz 
Elgin, I, t omod 
von 16-18 
ai, 146 Wells 
omo 


Verlangt: Ein zuverläffiger Yun 
bren für Store und Wbliefern. 
e. 


- Werlangt: Yunge, um da8 Uhrene und Goldivaas 
N au — Gute Gelegenheit. Adr.: 
poft. 


Küfer an Litdr-Fäffer 


Reparatur. 50 
mo 


t: Göneider für Runben-Wrbeit. 498 
%.. ee te a Sun em, 


«u 
i 
ters. 
f 
hun ift,. 
m. 
f 
fi 
fafomo 
fafo 
w& 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 
— ——— ——— — — — 


Verlangt: Gute ster in Saloon. 39 N. We⸗ 
ftern dor, Rn a Dart Blpd. 


Verlangt: Guter Yunge an Gates, 
denue. 


1667 Sineoln 


Derlangt: Driver für Aovertlfing: Wagen. Rofens 
stveig, 350 Halfted Str. 


Berlangt: Nüchterner, erfahrener Mann für las 
fen wachen, füllen und Etitetten Fleben. Woiens 
amweig, 8559 Halſted Str. 


Perlangt: Nüchterner Mann für Yanitorarbeit. — 
Rofengiweig, 8559 Halfted Straße. 


Berlangt‘ Guter Sundhmenn, muß des Morgens 
ar reinigen. 65 W. Aadion Blod., Norboftede 
Elinton Str. 


Verlangt: ‚Welterer Mann, um zwei Pferde und 
Boiler g beſorgen. Nachzufragen zwiſchen 11 und 
12 Uhr Vormittags, 156 Belmont Abe., Ede Leavitt. 


Verlangt: Starter Junge von etwa 18 Jahren. — 
Bunte Bres,, 141 W. Monroe Str. modi 


Verlangt: Mann für Arbeiten im Dry Good3- 

Store, zum Reinigen und fih allgemein nüslich zu 

madhen, muß Enalifch verftehen und in der Ums 
Kahns, %6. und Butler Str. 


Verlangt: Ein Wagenmadher. 2412 Wallace Str. 
Verlangt: Gin verheiratheter Mann, der Biweige: 


fpann fahren kann, ftetige Arbeit. Nachzufragen 
Abends 8 Uhr, 47 W. North Avenue. 


gegend wohnen. 


Verlangt: Ein Junge an Cafes, nur einer mit 
Erfahrung, Tagarbeit. 879 N. Halfted Str. 
Berlangt: Junger Mann als Porter." 164 Ely: 
bourn Abe, 


Verlangt: Guter 


Fr Gatesbäder. 
F. Lintner, NRacine, Wi 


is. 


Verlangt: Tinnershelfer und guter Store-Mann. 
113 Belmont Avenue. 


Berlangt: Schneider, guter Bufhelman, für ftetige 
Arbeit. Louis Beil, 322 Evanfton Abe. modi 


‚‚Verlangt: Männliche fteleniofe Perfonen finden 
immer qute Stellen in Privat:, Geihäftshäufer, Pas 
b:ifen und armen. Strelom, 122 Lafalle Str. 3.5. 


Berlangt: Deutiher Porter im Saloon für allges 
meine Arbeit. Strobel, 1921 Lincoln penue. 


Berlangt: Junge von 16 Jahren als Lehrling in 
der Apothefe, 8. A, Druehl, Clark und Genter Str. 
Verlangt: Guter Wurftmacher, fofort.- €. Diäs, 
654 Belment Avenue. 


Berlangt: Barbier für Abends, Samftag und 
Sonntag. 2972 Haftings Straße. - 


Verlangt; Schneider, Buſhelmen. dauernde Arbeit 
das ganze Jahr. 3. Oppenheim, 4452 Cottage Grove 


Avenue. 


Verlangt: Junger Mann zum Bartenden, mub 
1247 W. North Ape. 


Verlangt: Fette Hand an Brot, Tagarbeit. Ins 
auftagen: 567 Lincoln Adenue. 6 1 


Vorterarbeit thun. 


Verlangt: 


unger But per mit Gefahrung als 
hope: Sung er mit Grfahrung als 


567 Xincoln Avenue, 


Bäder, tüchtiger junger Mann '@ 
269 Wells Straße. . r 


Verlangt: Erfahrener Short Order Kod; 3 
arbeit. 1219 Milmaufee Me ar mad 


Verlangt: Junger Mann, frifh ein 
Qutcher-Gefhäft zu erlernen; einer, 
Gefchäft gearbeitet hat, borgezogen. 
Avenue. 


Verlangt: 
Gates, 


eivandert,' das 
er in Wurf 


1183 Armitage 


—— 
Verlangt; Ein ſtarker Junge mit Erfahrung a 
E. North Ave. — 


a ER ee a Di Ten 

Derlangt: Deutfcher Porter für Saloon; nur ein 
guter mit Empfehlungen braucht vorzufpreden. $10 
die Woche mit Xoard, U. Kern. 332 G. North Abe, 


Verlangt: Kunftmaler, zum Ausbeffern von Bil: 
der. Fa I. Kermann, General Delivery, Chis 
cagD, i 


Gates. 


Berlargt: Vergolder zum Ausheffern von Mabs 
men. Wnfrage nah 4 Uhr. 447 Sarrabee Str., 
parierre. 
——— Guter Schneider für neue und alte Ars 
beit. 1202 Southport Abe. 


Verlangt: Wurſtmacher. 
Aberdeen Str. 


100 W. 67. Str., Ede 


Verlangt: Dritte Hand an Brot. 
venue. 


2023 Lincoln 


Verlangt: Guter Butcher. 946 W. 21. Straße. 

Verlangt; Fenſterpuger, 8 bis 815 die Woche. 

Northjide Window Be Go., 85 €. Waihing: 
immer 8, j 


Verlangt: Gute NRodmader, fetige Urbelt garans 
167 Dearborn Str., Bimmer 409. 


Verlangt: Ein Barbier; guter Lohn, ftetige Ur: 
3556 S. Halfte Etr. 
839 


Verlangt: Ein Yunge an Brot und Cafes. 
Weſt 2. Straße. 


Verlangt: Nunge an Cakes und Brot, Tagarbeit. 
74 N. Clart Straße. 
Perlangt: Yunge Männer, erfahren in befferer 
Pinfelarbeit, für einfarbiges Ornament auf Glas 
und BorzellansWaaren, 832234 E. Randolph Str., 
4. Floor. modi 


tirt. 


beit. 


Verlangt: Guter deutſcher Bartender, dauernder 


Pat. 876 Milmwaufee Avenue. 


PVerlangt: Schneider an Herrene und Damen:Ar: 
149 N. Clark Straße. 


Verlangt: 16-jähriger- Junne in der fyabrit zu ar: 
beiten. 247 Giybourn Wpenue. 


Butcher, 
302 


beit. 


uter Shoptender, 
ilmaufee Ave. 


Verlangt: 


muß gut 
deutsch ſprechen. ® 


Stellungen fuhren: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Geſucht: Deutſcher Kutſcher fuht Stelle. 
Willow Straße. . 


Gefuht: Deutjher Yunge minjht irgend 
dauernde Arbeit. 802 R. Gampbell Ude. 


Befuht: Selbfländiger Cale Bäder u ftetigen 
ps; Du an Brot und Rolls, 186 Eiybourn Abe, 
. Flat. 


eine 


Geuſcht: Junger Maſchinen-Schloſſer ſucht ftetigen 
Platz, auch als Feuermann. 99 Rees Str. 
Geſucht: Junger Manng ſucht ſtetigen Plat als 
Saloon Porker; kann etwas Bar tenden und Tiſch 
99 Rees Str. 


Junge ſucht irgend welche Ar 
B —— Str. g 


aufwarten; jheut feine Arbeit. 


Geſucht: Deutſcher 
beit; 18 Jahre alt. 


Gefuht: Deutiher Mann, % Nahre alt, Iedig, 


fucht gute, ftetige Be Säftigung; ſpricht Deuif⸗ ‚Uns 
erbiich und etwas Engliid. 


Grace Str., nabe Halfted und Dipifion. 


Guter, einfacher deutfcher Koch ſucht 
7 Stunden tänlid, Tage ober 
B. 516 Abendpoft. 


Gefuht: Yunger Mann, Ledig, fuht Stallarbeit 


gariſch, Romaniſch, 


Geſucht: 
Beer für 
Nachtarbeit. Adr.: 


oder al3 Helfer an Wagen. Maier, 105 Wels Str. 


Gejuht: Yunger deutfher Mann von 18 Aahren 


1061, Orchard Str, 
Dar an Cafes oder Brot fucht 


Center Ave. 
u t 
lether Str. u 


Gefuht: Erfter Klaffe Bäder an Brot oder Gates 
ſucht ſtetigen Platz. 711 Weit 59. Str. 


—— Junger, nüchterner Mann ſucht Stelle 
als Bartender oder Waiter. Adr: M.O. Abdpoft. 


& t: Ein guter Cale Bäder fuht Stellung. 
u 809, Abendpoft. Ben "ass 
Gefuht: Aunger Mann, 26 Aahre alt, im Lilkbr⸗ 


G terfahren, ſucht irgend welche B — 
——— — 


wünſcht irgend eine Arbeit. 


Geſucht;: Zweite 


ftetige Arbeit. 209 


unger Mann, 


Geſucht; 
chwere Arbeit; 


2 Jahre 
drei Monate im Land. 


Geſucht: Aelterer, lediger, ehrlicher, verläßftcer 
Mann, der gute rs borzeigen Tann, {ucht 
leichtere, _beftändige Innen-Arbeit mit Sonntags 
Kirhengelegenheit; feine Stallarbeit. Udr.: v. Hll 
Übendpoft. , 


ort Tinner, Friſchling, 
318 Clebeland Ave. 


Geſucht: Guter Foreman an Brot und Rols 
Par Adr.: 8 M. 904, Abendpoft. tut 


g t: Outer yiweite Sand Brot Bäder 
Per Adr.: DO. 989, Abendpoft. rat 


Gejuht: Deutfher Mann, 8 
6 ſucht Arbeit. Franz 
— 


— t: Barbier, Deutfder, 8 , ketie 
—— RE: We 


ſomo 


38 ſucht Stelle 
athias Magh, 40i 
feme 


fucht ürbe Brig, 


A a 


gen Pag, aub auswärts. 
de. 


t: M loffer, 28 
F a: 
Pine Island Une. 


Gejudt: Drei Gabinetmaters und &Kolzarbeiter, 
eben don New Vork angelommten, judhen Arbeit. — 
50 Souttport Uve., Alois Proi. fomodi 
angelomm 
fudt Stellung. 9 foma»i 


Wiedzlom, 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 28. 


a — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Stelle. A. B. 
Geſucht: Stelle von deutſchem Bader, dritte d. 
T. de Wells Str. vn 


Geſucht: chraubſtoc⸗Arbeiter ſucht Stelle in 
Mai — att oder als — Wilhelm, 
8 Garfield Court. I 


Geſucht; i 
zuſt elle B, 
Bitte felbft dorzuſprechen. 


Gefugt: Sri eingewanderter 
mwünfjcht. ftetige Stelle in- Kürfchnerei. 
vorzufprehen. 12 Perry Str., hinten. 


Gefuht: Deuticher Barbier,, 2 Yahre im Lande, 
fucht ftetigen Plas. 66 Berry Str. 


Gefuht:. Deutfcher Carpenter fucht Arbeit. 
Burling Str., vorne, oben. "Winzel, 


Geſucht: Deutſcher Barbier wünſcht ſtetigen Platz. 
735 Halſted Stri, 2. Flat, hinten. 


Gefuht: An Nordmeftfeite, ftetige Arbeit von jun: 
gem, praftiihen Schneider. Schioler, 466 Auftin Ave. 


Geſucht: 30-jähriger Defterreicher, Tedig, fucht Nas 
nitorftelle oder Carpenter. Adr.: W. 803 Abendpoft, 
modi 

———— 
Geſucht: Zuverläſſiger Mann ſucht Stellung als 
Porter, lann bartenden. 178 Weed Str., 1. Flat. 


Geſucht; Ein ſelbſtſtändiger Bäder an Brot und 
Rolls ſucht Stelle. Beſcheidene Lohnanſprüche. Joe 
Sh., Bäder, (Meiers Saloon), Leavitt Str. und 
21. Place. mobi 


Gefucht: Wejähriger Deuticher fuht Stellung im 
Store oder als Porter. .237 Larrabee Str. 


Gefugt: Stellung al8 Bartender und Porter. — 
Q., 10 Willow Straße. 


Geſucht: Ein älterer Mann und ein Junge fuchen 
irgend welche Arbeit. 246 Mohatt Str, 
— — — — — ⸗——— —— — 
ER 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Ehepaar, Wohnung 


alten, für freie Wohnung; 
aſhington Blod. 


Verlangt: 
12 La 


— Sage Verkäufer und Verkäduferinnen 
tönnen fäglich 5 bis $10 im Großhandel mit 106 
Weihnachts Nodelty verdienen. Novclty Toy ac: 
tory, 1442 Milwaulee Ave, Chicago. dofrfafonmo 


ET EEE a EEE ET EEE TRENNEN ER. 


Stellungen fuchen: Eheleute, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Deutiches Ehepaar fuht Stelle. Frau als 
Köhin, Mann für Hausarbeit. 33 lan en. 
ar nn ne nen mn ES nr a nn — — 

Berlangt: Yrauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 
rege sn —— 


eingewanderter deutſcher Butcher 
elle, lann auch gut Wurſtmachen. 
12 Perry Sir., hinten. 
junger Mann 
itte- felbft 


15 


in Ordnung 


/ ) zu 
feine Kinder, 


763 
modi 


Ehepear, 850, amerikaniihe Familie, 
alle Str., Zimmer 5 — 


Laden und Fabriken. 


Verlangt: Gewedte Madchen von 10218 Jabren 
für verſchiedene Stellungen im ganzen Laden; daus 
ernde Beſchäftigung und vorzügliche Gelegenheit zum 
Emporkommen. Fragt an ſertig zur XWrbeit beim 
ESuperintendenten auf dem fünften {yloor. 


wesstäirt & Company 
tate und Ban Buren Stroke, 
2319 


Berlangt: „AlterationsHande” (Frauen und Mäd: 
ww an Damen-Goat3 und s»Stirts. Anzufragen im 
Iteration-Raum, fiebenter Floor. 


Rotbihilp & Go, 
tate und Ban Buren Ge. 

— afvpee 

t: Erfahrene Frauen für Schürzen zu nd: 
1 Clybourn Abe. 
Verlangt: Mädchen von 14—16 Hahren im Hoien: 
Shop. 1915 N. Oakley Avenue. i 
Berlangt: Zehn Mädchen in Pappfchactelfabrit. 
525 Sedemwid Str. i 


Verlangt: Erfahrene Mantel Finiſhers. J. Ras: 
ter, 273. €. North Une, ’ r 


Verla 
ben. 


modi 


modimi 


Verlangt: Tuͤchtige, erfahrene Verkäuferin in et: 
fter Rlatle Bäderei. Cramer, 1789 N. Halfted „Str. 


Verlangt: Mädchen, das fchon im Schneider Store 
gearbeitet hat. 1202 Southport Abe. 


Nerlangt: Frau oder Mädchen für Kaffee-Store. 
1798 N. Halfted Straße. i 


Verlangt: 
die Woche. 


Verlangt: Pelz⸗Näherinnen und Finiſhers, 
Lohn. 149 N. Glarf Straße. 


Verlangt: Erfahrene Kleidermagerinnen bei Mais 
fon Royale, 618 N. Klar Str. 


modi 


u packen. 83.50 


sen für Karten 
28 loor. 


arlet Str., 8. 


guter 





0122, 1m 


Verlangt: Mädchen für Hand-Stiderei und ffis 
nifbine. F. & 8. M. Barker, 148 State a 


Berlangt: Mädcyen für leichte Arbeit in Zigarren— 
tiften=fyabrit: $3 und $4 wöchentlich während der 
Lehrzeit. 187 Weit 20. Straße. Notlwx 


Berlangt: Erfahrene Scam Gemwers an Hojen. 
Frank Noettling, 831 Nord Winchefter Ave. jajomo 


Yunge fFrauensperfonen zum Brejien 
— Lohn. Färberei, 
orthweſtern⸗Hochbahn 

Nok lwx 


Verlangt: 
von Damenkleidern, dauernd. 
896 Evanſton Ave. Nehmt 
bis Sheridan Station. 


vDrrienot Junges Mädchen im Weftenibov. 325 
Gleveland Ape., (hinten). 3otlm 


Handarbeit. 

Berlangt: Eine vorzügliche erfter Klaffe Short Or: 
der Köchin Für Tagarbeit. Nur durdaus tildhtige 
brauchen zu kommen. Burbaum Catering Go., 2135 
State Straße, Ede 2. Str. 


medimi 
Berlangt: Köchin; muß mwaichen und bügeln. Gu: 
ter Lohn. 4947 Wafhington Part Place, 


Verlangt: Gute Waihfrau, einmal wöchentlich zu 
waihen. 1754 N. Aibland Ave, Ecke Meltoſe. 
Reftaurant. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
1841 N. Halfted Straße. modtmi 


Berlangt: Gine alleinftebende Wittwe oder friich 
eingewandertes Mädchen für Hausarbeit. 526 Sedg: 
wid Strabe, unten. 


Verlangt: Mädchen 
milie; guter Lohn. 


ür 


1039 


Verlangt: Mädchen, bei allgemeiner Hausarbeit ji 
beilfen; von Morgens 8 bis Abend: 7 Uhr. 11 
Newport Ane., 1. Flat. 


Derlangt: Mädchen für gemöhnfiche Hausarbeit. 
Guter Lohn. „4031 Qincennes Abe. 


Kap in fleiner Fa— 
diſwaukee Une. 


Verlangt: Kındermädchen für zwei Kinder von 4 
und 1 Jahr. Muß autes Deutich jprechen Tönnen. 
Empfehlungen. Guter Xohn, 3727 Grand Pivp., 2. 
Flat. of28, 10 


367 


Berlanat: Köchin in Meinem Reftaurant. 


Fifth Avenue. 


verlanot Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit,” Hausreinigung fertig. Anzufragen: 
5951 Midigan Ane., 2. Flat. mdimt 


erlangt: Mädchen zur Hilfe bei allgemeiner 
Sausarbeit. 5533 Michigan Ape.,, 1. Flat. 


Derlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, teine Mäje. 519% Ban Buren Str., Stars. 
Berlanat: Mädchen für allgemeine 
7 Eüd 40. Une. (oben), nabe Late 


Perlangt: Frau oder Mädchen für leichte Haufs 
arbeit, VBormittag®. 1038 Miltwaufee Ave., 1. Etane. 
Rerlangt: Mädchen für allgemeine. Hausarbeit; 
ges Lohn und. guter Plas. 353 W. North Xpe., 
. ‚floor, borne, 


Sausarbeit. — 
Str. 


Verlangt: Exrfabhrenes Mädchen für allgemelne 
Haubarbeit. 307 Milwaukee Ave., 3. Floor. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarheit in Reftan 
rant. 85.0, 56% Wentwortb Avenue. 


Verlangt: Starkes Mädchen für Gefhirr zu mas 
fen. 176 Nord Clark Straße, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
808 N. Leapitt Str., 3. Floor. 


Verlangt: Röhinnen, Hausarbeit, - zweite Mädchen, 
eingeiwanderte fofort untergebracht. 3155 Indiana 
Üpenue, 3. Flat. Boll 


Verlangt: Ein erfabrenes FKindermädhen für ein 
Landgut; Lohn $6._ Gelber vorzufprecden. of 
Divifion Str., 3. Etage, Dienftag Nahmittag und 
Mittwoch. . Didinfon. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
muß einfaches Kochen verfteben, ? 
liſch ſprechen, guter Lohn. 


Sarbeit, 
in , s 

452 Date x 

fomobi 


Ze 
nr 


ImXx 


Berlangt: - Köchinnen, 
t allgemeine Saußarbei 
iana Ubenue. 


ehe are Bea Sad 
rt . Bu un n. ⸗ 
gen: Mes. Mar Goldman, 4465 Bertelep He 


> Mädchen und 
; befter Bohn. 


frfafomo 
für allgemeine . « 
mub —2— 
: Zapler Er, 


rlangi; Yu Madchen 

t a 
ar J amtlie Bon 8 pe 
Boltior 


noeh 
n. . Bernard, 


' u Serfoufen: ine, — 
rn 


# 


mn nn zn nme um nd 


Berlangt: Frauen ven Mäder. 


. (ingeigen unter :biefer_Mubrit 1 Gent das Wort.) 
iu — —— — — — — — — ——— 
G ter deut 8. d 
eſucht; Gu * age San Büber ſucht 


Verlangt: Ma Aufworten in  Reftau 
langt: n zum Aufivarten in‘ ⸗ 
t, nicht under « folhe ‚die. Erfahrung 
jun, mid une 3 Dale; ige Ai 

15 bis für leichte 


Berlangt: Mä 1 a 
SHausarbe t; Guter Mlap, 1665 4 n Abe. 


Brig, Bam aa Paare 
use m, guter Vohn. r 
ng Str.,. 2. (lat, nahe Zullerton. mebimi 


. usarbeit und im Store 
ee Se landen Outer Lohn; zuhauſe ſchla⸗ 
en. 8 * Halſted Str. modi 


erlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Hau?: 
4 Si N. Halfted Straße. 


— — — — — — — — — 
Verlangt:-50 Mädchen, $4—$6; Haushälterin, $4. 
372 Garfield „Avenue. 1 


Verlangt: Mädchen, Jahre alt, für Hausarbeit; 
3 in Pamilie. Nadhzufragen "Dienftag, 50 Elifton 
Ave., nabe Genter Straße. 


Verlangt: 5 gute Wäicherinnen nad Colorado und 
Galifornia, ferner Zimmermädchen und allerhand 
Küchenbilfe. Anzufragen im Polt Strape Depot Re: 
ftaurant von -3 big 6 Uhr. RotlmX 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und in 
Väderei mitzubelfen. 593 Southport Ave. modi 


Verlongt: Märchen für allgemeine Kausarbeit. 42 
Fopler Str. 


Verlangt: Eine perfefte. Köchin. 160 E. Chicago 
Avenue. 


Verlangt: Ein Hausmädgen, guter Lohn. 160 €. 
Chicago- Apenue. 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit in Meiner Familie. 85.00 die Woche. — 
.M. Bloom,‘ 5439 Prairie Ave. 


Verlangt: Mädchen filr allgemeine Hausarbeit in 
einer Familie. 4826 Calumet Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Der. einzige Plab, wo Mädchen und 
Frauen gute Pläße erbalten, ift die alte Strelom’iche 
!oentur. Immer Pläge in allen Stabttbeilen und 
Country auf der ‚Lifte. Kommt und überzeugt Euch. 
122 Ya Salle Straße, Zimmer 5. 

Junges deutiches Mädchen für Teichte 
Dampfheizung, Finderlieb, gute Bes 
handlung. 13499 School Str., flat U. 


Verlangt: Mädchen oder Frau gumGeihirrwafden. 
552 Lincoln Uvenue, 


Verlangt: 
Kausarbeit, 


Stellungen fuhen: Frauen und Mäddjen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Gefuht: mei tüchtige deutfche Mädchen Be 


Stelle für Hausarbeit; bitte vorzufprechen. . 
Fullerton Ave., 3.- Flat. modi 


Geſucht: Junge deutſche Frau fuht Pläge zum 
Waſchen. Bitte vorzuſprechen. 182 Perry Str. 


Geſucht: Junge deutſche Frau, 
Lande, ſucht reits Sausarbeit. 





zweit Jahre im 
Bitte porzujpre: 
en. 1259 N. Aſhland pe. 


Gefußt:: Junge deuiſche Frau ſucht Stelle in 
Schneiderei zu arbeiten. 1239 N. Aſhland Ave. 


Geſucht: Erſter Klafſe Buſineßlunch Köchin wünſcht 
Dias. Bitte jelbft vorgufpredhen. 74 Nubed Sir. 
Dunber. 


Gejuht: Deutiches, Frifch, eingewandertes‘ Mädchen 
fuht. Hansarbeit. Bitte jelbit vorzufprechen, 159 
Gleveland Apve., hinten. 

Gefuht: Arbeit zum Nähen in Yamilien. 182 
Fremont Str., 3. Flat. Botlm& 


Gefuht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für leichte 
——— Bitte vorzuſprechen, 192 Blachhawk Str. 
uglet. 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
zu nehmen oder einige Beichäftigung, täglih 5-6 
Etunden. 10 Bedder Str. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Reinmach⸗ 
und Waſchplaͤße. Vorzuſprechen 9 Town Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in klei⸗ 
ner Familie für Hausarbeit. 82Cleveland Ave., 
binten. 





Sefuht: Friſch eingewandertes beutiches Mädchen 
— Sprecht vor oder fchreibt, 217 Mohamt 


Gefucht: Anftändige Frau fuht Stelle, um Wöd- 
netin aufzumwarten. R. 2. 50, Abendpoft. 


Geſucht: Gute Waſchfrau wünſcht Wäſche 
Haus zu nehmen, thut auch bdügeln. Pokerni, 1051 
Barry Ave. 


* Wäſche zu Hauſe zu nehmen. 46 Huron 
traße. 


Gefucht: Deutiche Frau wünfdt Wäfche u Haufe 
—* 


u nehbme. Bitte ſelbſt oor zuſbrechen. Ioſ 
venue. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mad⸗ 
hen ſucht guten Platz ſür Hausarbeit. Nachzufra⸗— 
gen:. Dir. Dede, 322 Larrabee Str. i 


Befuht: Aeltlihe Frau juht Play als Haushäl: 
terin. 177 Gleveland Ape., binten, oben. 

— Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge— 
meine Hausarbeit. 16 Alasta Str., nahe Larrabee 
Str., hinten. 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Köchin ſucht Stelle. 
17 Ferdinand Strabe. 

Geſucht: Frau ſucht Pläte zum waſchen und Haus 
rein machen. 4322 Dearborn Straße. 


Gefuht: Deutie Frau fucht Plahe jum waſchen 
und reinmachen. 3600 Dayton Sitr., Bajement. : 


Gefucht: Aunges Mädchen von 15 Jahren fucht 
Piag für leichte Hausarbeit, will zuhaufe jchlafen. 
979 N.. Halfted 'Str., 3. Wloor, vorne. 
Geſucht: Deutſche Frau wünſcht anftänhige MI: 
ſche ins Haus zu nehmen. 99 N. Halſted Str., 
3. Floor, vorne. 
Gefucht: Fin deutihes Mädchen wünſcht Stelle für 
Sausarbeit. Anzufragen 172 Tayton Str. 

Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen von 15 
Jahren ſucht Steile, deutſche Familie bedorzuat. — 
116 Burling Straße. 


— Mädchen jſucht Stelle in Reſtaurantkliche 
oder Saloon. 110 Willow Str. 


Geſucht: —S Mädchen fucht Stelle für Hauss 
arbeit, 13 Jahre alt. Pitte. felber vorzuipredhen, 82 
Menominee Str., nahe Sedgwid Str. 








Gejudt: Stelle für Qundhlöhin oder Mittags aus: 
beiten. 913 N. Halfted Straße. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle als Das 
men: oder Herren-Schneiderin. 209 N. Centır. Ave. 
Gefucht: Deutjche Frau fuht Wälhe im Haufe zu 
mafhen- 331 -Grorge Str, modi 


Gefuht: Ein dentihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Me W. Fullerton Ave., Fiſcher. 
Geſucht: Platz als Haushälterin bei einem an— 
ſtändigen Herrn. Habe gute Zeuoniſſe. Adr. W. 
827, Abendpoft. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für allge: 
meine Nausarbeit. Bitte felber vorzuipreden, 37 
Goncard Place; nahe Elybourn Ave. 


Geſucht: Deutfches Mädchen ſucht Stel E: Haus: 
arbeit. Bitte vorzuiprehen. 75 W. 2. Str. 


Geſucht; Deutfches Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 786 Weit 21. Place. 


Geiucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für ges 
wöhnliche Hausarbeit. MI Weit 21. . Place, 


Gejudt: Deutibes Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. PBitte vorzuiprehen, 742 W. 
21. Straße, hinten, oben. » 


Gerücht: Dentihes Mädchen von 16 Jahren winit 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzuiprehen 
906 Welt 21. Place. 


. Bejudt; Teutfies Minden, 16 Iahre alt. wünfet 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Vitte vorzufpre: 
Ken, 118 Weit 3, Straße. 


Gejuht: Junge Frau fuht Hauss oder Kildengr: 
beit von 7 bis 4.Ubr. Perjönli vorzuiprehen, 529 
13. Straße, front. 


Gefuht: Friſch eingewanderteg Mädchen fust 
Stelle für Sausarbeit. Bitte jelber vorzuſprechen, 
39 Sedgiwid Etrabe. 


ee hingegen nenne 
Geiuht: Dentibe Frau fuht Mafh- und -Rein- 
machpläge. 4445 Princeton Avenue. ih= und -Rein 


Gefuht: Deutihe junge Fri t &t 
Be — Küche, Be et Bde 


Geſucht: Cine Frau fuhrt Stelle als Hausarbeite⸗ 
rin oder bei Kinder; fpricht nur ungariih. Laszle 
Topfefne, 1184 Morgan Str, Weit Pullman, IL. 


ae oh slihei sale behser asien ee ee 

Gefuht: Ungarifhe Fra t Stell . 
töhin in Saloon. Bo or hr 
€. ‚Indiana Str. ° modi 


—— — ee — 

— — —— 

als Rinderfräulein. Bitte jelsh —— R 

Augufta Str. _ 

un nn nn. 
Gefuht: Deut Mädchen ; s 

are Kin ng Bitte A — —— 

8 n. 


‚Sudt: Deuties Mädchen fucht Etelle bei Al 
eine: h ie 
Bitten, t — gar vor zu prechen 4 m 


—— 


—— 


ea aa ze; 
IE 


*2 
en 


* 


Ottober 100 


ins 


— 


daufe u Berfaufs- Angebote. 
(ingeizen Sumter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


7* "rauf Eute Laden⸗Eintichtungen dei 
ullus Bender, 

20 —A mnadiſon Str., 

Sier könnt 


Ede Pesrie h 
br etwa 4K am Dollar an allen 
Euten Store-fFirtureß erfparen. 
Neue und gebraußte. 
BVreife die abfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
Beſucht une ‚allgemeinen Cäden u. Berfaufgräume, 
— 23688 Madiion Str. 
Xelephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder-leihte Zahlungen. 
| 10098 


— —— — — — — — — — — — — 
GafhRegikers — Das. eınzige zeitgemäße 
Bargain GaiheRegiftersHans. in Chicago; neue Hall: 
t600d und gebrauchte Rationald, Kommt und übers 
zeugt Eu. Wir kaufen, tawfchen, verlaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „te Bi und garans 
tiren jeden Negifter. Nicht im Truft. 
eRern Gafb Regifter Go, 
Bone 2142 Gentral. 183 &. Clark Str. 
5otimX 


— Fred Bender, etablirt 1 — 
Wabajh Ave. und 14. Strake, 

LadensEinrichtungen für Groceries, Mepgereien, Bis 
garren, Gonfectionery, Millinery, Drygoods, Neftans 
tationen etc. Größtes Gejhäft diefer Art in 
Amerika; billigfte Preife in Chicago für baar oder 
AUbichlagszahlungen. Telephon: Galumet 1924. 
iamifamolt 


Wirzablen 
die beiten Preife für von &errichaften abgelegten 
Kleider. Pofttarte genügt. 

Königsberg Gomp., 709 EIE Grove pe. 
momift 


Zu verkaufen: Eine Windmühle, faft new, mit 


allem. Zubehör. 307 W. 49. Ave. 


Möbel, Hausgeräthe n. i. w. 


(Angeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
en Een Dr en a ne 


Aleganders FZurniture&GarpetGo. 
2010-2012 Wabaib pe. 

75,000 Berlauf bon neuen und wenig gebraudten 
Möbeln. Mürien zu irgend einem Preis losgeihlagen 
iverden. Das Lager befteht aus hochfeiner und mitts 


| 


lerer Sorte Haushalts Möbeln jeder Art. 
350 Gıiens und MefiingeBertitellen.....- 
850 Rugs aller Art, 9xl2.... 

500 GE. Matraben. > .oosesnseneesn«er 


222 .......... .. nur» 


8 Khifſoniers — — 
> 3:Etüde und 5r&tüde Barlor Suits. 
175 Kommoden .... * 
5 Küchentiſche 
Schantelftühle 
5 Kücenftühle ... 
— 
—8 et —— — 
— e mit Robriis.... * 
ec: > Rohöfen . Rn 
ichene Aussiebs ice, China Giofetd, Side: 
boards, Morris Stühle, Spigen-Gardinen, Gaſolin⸗ 
Scfen. EissVoges, Gisihränte, Tavenpott, —— 
Eets, FilgeMetragen, Kohöfen und Etabl Ranges. 
Wenn Ihr Möbel braucht, fo besahit es ſich djejem 
Verlauf beizumohnen,. Baar oder Kredi Gar 
15 mwertb Möbel, Zahlungen.uuuerer-« un 
5 ‚mertd Möbel, Yahlımgert.... urn. 
15 wertd Möbel, Zahlungen...» . 
$100 wertd Möbel, Jahiungen......... ET . 
$150 werth Möbel, Jahlungen........... sonne | 
E30 iwerth Möbel, Zahlungen... ade -“ 
—Unjer Kredit-Syftem ift. eines der beiten, — 
Keine Scherereien. Nur ein einfaches AnichreibesKortto 
Wir liefern alle Waaren in einfachen Wagen ohne 
SiemasRamen ab. Keine Saplungen im {alle von 
tantheit der wenn Ahr auker Arbeit fetd. 
legenders Yurniture&Garpet6&e®. 
2010-2012 Wabafh Avenue. rer! 
a a — 


Mein hecyeleganter Hausftand muß fofort zu ir: 
gend einem Preife ‚verileudert werden. Seltene Ges 
lsondit für Leute, die ji einrichten wollen. Pracht: 
dolle Mahagoni Parlorımöbel, Bibliothek, Speiiesims 
mer, Schlafzimmereinrihtung, maijive_ Meiiingbets 
ten mit franzöfiiher Box Spring und Haarmatrahe, 
ſchwere Drejiers_und Ebiffonjers "in jolidem Maba: 
vori Golonial Stil, Lederjefiel und Coud, Oelge⸗ 
mälde, Rortieren, Gardinen, Teppiche, Epiegel, be 
ven, Ripsiachen, Nähmajcine, Lillardtiih Piano 
und Automobil. Alles pofitiv großartig; muß geie 
ben werden. Ginzeln oder zujammen, 14 Zimmer 
Reftdenz. 643 fFullerton Boulevard, zwilhen Yars 
rabee und Orchatd Str. Aot lw 


Zu verkaufen: Gut erhaltene Möbel nebſt 2 Rugs. 
Anzuftagen von 5 bis 9 Abends. 188 Clybourn 
Ave., Topflat. 

Zu verkaufen: Tifhe. Stühle, Rug, Vider, Bü— 
&erichrant, Parlormöbel, Gas Range und fämmt: 
lihe KHaushaltung. 293 Dayton Str., 2. floor. 


Zu verkaufen: Möbel. 4 George Str. 


2244* 


Dice, mer 


ERHNASESTERERN 


— 


—— 


2* 
7 


E— 


2—92⏑—⏑—2⏑—288⏑ö8⏑08— 
33358 


Zu verkaufen: Gute eijerne Bettftelle mit Springs 
und Matrage, Hüchentifa md Yaundry Ofen, billig. 
75. Hudfon Ave, hinten; Gebrforn. 


—_ 


u verkaufen: Kochofen gut erhalten. Everman, 


24 W. Dipifion Str. 

gu verkaufen: Neuer Koh: und Heigofen, ipotts 
billig. 1 
Aultion — 


48 Narrabee Str. 

— Auttion! ir ; 
in unferm ° Waarenhaus,540" Sheffield Uoe., eine 
roße Wartie von nicht abgeholten Möbeln und 
Banste tartifeln, am Dienftag, den 9. Cftober, 10 
Uhr Vormittags. % Ralph, BVerfteigerer. 

u verlaufen: Gas Range, wenig gebraudt, billig. 
1 Sarl Str., Ede Wells Str. 


Großer Vorrath Defen und Ranges, etwas bes 
fhädigt durch fyeuer und Waifer, verkaufe ‚jie uns 
ter dem Serftellungspreis. Kommt und feht jle. 
Marvin Smitb Etove Worts, 18 E. Chio Str. 

h 130t1imX 
— — — —— — — — — 

Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
VE nu ee 

Zu verkaufen: Tame muß ihr jchöne® Piano 


fchnell vertaufen. 455 North Ape., nahe Milmautee 
Ave. und NRobev Str. 


Zu verkaufen: Wittwer muß fhönes Upright Pie: 
no verjhfeudern; ein Bargain. A N. Halfted Str. 


jome 


Zu verfaufen: Piano, 9 Monate in Gebraud, wie 
neu; Bargain; 8125: 1493 Milmaulee Ave. 

$15 kaufen fchönes Sauare Piano und $75 
Upright. Grob, 52 Wells Str. 


PVrahtvolles, hochfeines Mahagoni Upright Piano, 
beinahe nen, ehr fein, ebenio fehr feine Möbel von 
12 -Zimmern, mitten jofort billig verfauft werden. 
3432 Rhodes Avenue. Notlwx 
Verſchleudere ſpottbillig mein hochelegantes Up⸗ 
right Mahagoni Piano, jolvie vollftändigen Kauss 
ftand, menig. benugt. Refidenz 643 Aullerton Xpe., 
nahe Lincoln Bart. Aotiw 


gutes 
otew 


taufen Shoninger Upright Piano, garantirt; 
Baar oder Zahlungen. Korner Piano Eo., 208 Eat 
NRortd Avenue. 11ofim% 


— nn — — — —— 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. |. m. 
(Inzeigen unter dieier Rubrit 2. Cents das Wort,) 


Zu verfaufen: Frrifhmelfende Kub mit Ralb, gas 
tantirt für 18 Luarts Milh täglid. 941 Grand 
Avenue. 


Zu verlaufen: Kleines Pferd, Geihtrr und Buggy, 
fnottbillig. 475 N. Lincoln Er. 


Immer an Hand, 50 Zugpferde, 
Srivirg: Pferde und joldhe für irgend ein Gefchäft, 
auh Farm:Stuten, von $" aufwärts. Probezeit ges 
geben mit Garantie. X. Straub, 1197 Milmwautfee Ape. 

2ua3mX 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter Ddiejer Rubrif 3. Cents das Wort. 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Su verkaufen: 


Heirathsgeiuh: Junges Mädden von 21 Nabren. 
mit Heinem Haushalt, müniht die PBelanntichaft 
eined Kern von 330 Jahren, kann auch ein Rind 
baben, ziveds Seiratd. 107 €. Fullerton Upe., 
1. Floor. 


eiratbsgefuh: Mann mittleren Alters mwünicht 
Belanntihaft mit anftändiger frau, ziweds SHeirath, 
Undere brauchen nicht zu antworten. Adr.: W. 834 
Aberdpoft. 


— — — — — — — — — 
Perſöuliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wenn Marie Goliberzud, früher 1780 
Mihigan Ave. wohnhaft. ihre Adreſſe jchidt, oder 
wer ihren Aufenthelt weiß, bitte fchreibe an 62 @. 
Harrifon Sir. Günſtige Nahrit für jie dajelbft. 

modimi 


ohn Heidendorf, früher bei Dr. Quebr, — 
— Office vor, iwır werden * 
rangements treffen. jafoıno 


Wenn Ahr zu plaftern, Brid- oder & ei 
Arbeit habt, fchreibt: Nöhter, 442 Themen ale 
Telephon Humboldt 6568. . Bapdojamo* 


—— nennen nem 
Echte deutſche Filzſchubhe und Pantoffeln jeder 
Grohße fabrizitt und hält vorräthig A. Zimmer: 

mann, 148 EClpbourn Ave., nahe Larrabee — 
Bot, Im 


Alegander Detektive » Agentur, 171 Waibingtoen 
Etr., Fi 206-7, jammelt Bemeismatertaf für ge» 
richtlihe Klagen. Diebftah! und Schwindel entheit; 
auch unangenehme Gheftandsfälle unterfucht. an 
in, Xrubel, toınmen Lie zu’uns, Rath frei. öfn* 


Dachteder u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer. Rubrit 2 Cents das Wori.) 
———— 


F. Beder s Wsphaltum M 
lb Milweuter Une. m ae" Eiche = 


ein, zur Sälfte bes ieß; a als 
und si doppelt De k 
—— auf Gum Ded. Being = > 


€ B gute Saloons mit und ohne Bufinehhun 
——— 26000, 26 Deli en=, Zigarrens, u. 
Grocerd:Stores von $400 bis , Roominghäujer 
von bis K1800. Fragt Morg. 9. 29 Elybourn, 


"Wer gute Geichäfte jeder Art ſchnell Taufen- oder 
verlaufen will m Morgens 9. 294 Elybourn 
M. Guttman. Reelle Bebienung. 


EEE ggg] 

inst Zu verlaufen: Bäderei, 3 War 
Ay et Re — u), wenn 
Ptert genommen $1500, werth . Solde Ge: 
u. fommt nicht wieder. ragt Morgens 9, 
294 Eiybourn Uve. 


HR —— — — 
Zu vertaufen: Saloon, eigene Lizens und Leaſe. 
Nachzuftagen Norih Weſtern Brewing Co. 


u verfaufen: 16 Zimmer Roominghaus Möbel 
‚ alles beiegt, Mietbe $70. Preis 81000; auch 
et Wbsadlung. - — Agenten. DIE Mihigan Une. 


Zu verkaufen: Barbierftube., 102 Osgood Str. 


Zu verlaufen: ee Te ee 
on Str. und wift ve., 2 Str si e 
Be e leiſten Indedendence Billio, Eigenthümlleer, % 
Wels Strake. 


u verfaufen: Schneider Shop; $400; jährlicher 
zei 81500; Ginrihtungen $130, Waare $10; 
argain, Nindler & Santers, 171 Wafdingten Str. 
Een — 


u vertaufen: Achtung! Bäder! Väder » Laden: 
Gehhäft, 365 tägl., wegen Todesfall; fjehr glinftige 
Bedingungen. Adr.: PB. 524, Ubendpoft. modi 


u verlaufen: Alt etablirtes NudelsFabrifations« 
Gethäft, autzablendes. Geihäft. Meyer Egg Noodie 
o., 552 Kulton Straße. 


er. an er NE een 

Zu verkaufen: Einrichtung niebft Waare eines De 
tifateifens und Sandy: Seichäftes; Preis $175. Adr.: 
BP. 518 Abendpoft. modt 


Zu: verkaufen: Saloon, billig. 
Straße. 


Zu verfaufen: Moderne Ed-Grocerp und Market, 
fHöne Firtures; gutes Geihäft, reiner Stod, billig, 
wegen jsamilienangelegenheiten. 769 Sheffield Ane. 


auf Abzablung. 


16 S. Glinton 
modi 


Zu verkaufen: Store, ante GeichäftssEde. 1854 N. 
Marjbfield Ave, Ede Roscoe. 

Zu verkaufen: Bladjmitbibop und Vferdebeichlag 
in CounteysStadt nahe Chicago, 850. Näheres: 318 
Wett Randolph Straße. 


Zu vertaufen: Grocery: und Schulftore an R. Tals 
man Ave, 335, paiiend für ſüdiſche Leute; ferner 
Bäderei an Harrifon Str., 85. Näberes: 318 W. 
Randolph Straße. 

Zu verlaufen: Gescerg, EBdieite, nahe 16. Straße, 
feine SKonkurreny, 31 Jahre in Dderjeiben Familie, 
KB. Näberes: 318 W. Randolph Eir. 

Zu verkaufen: Barbiergejhäft, 3 Stühle, gutzads 
fend, im deuticher NRachbaricaft. Preis 3200. Adr.: 
3. 98 AUbendpoft. 


Zu verlaufen: Ed-Saloon, Norpdfeite, mit 5 Jahre 
Leafe. Einer der beften Saloons. Saloon ift jhon 
3 Jabre in diejem Haus; mit jhöner Kegelbahn. 
Adrejje: 3. 974, AUbendpoft. 


Saloon zu verkaufen, CoopsDiftrikt, feit vielen 

Jahren im beften Gange, eigene Lizens, Leafe und 
igtures, und mehr als 1000 Stad, muß wegen 

ranfheit aus dem Geichäit, ungefähr $1500 baar 

Adr.: WM. 9 Wbendpoft. 

jomodi 


nöthig. Keine Agenten. 


Zu verkaufen: Saloon. Datwntoten, aroher Stod, 
feine Ginrihtung, billige Miethe, guter alter Platz, 
ungefähr 150% baar nötbig. Yu erfragen: N. WS. 
Toeiher, Blak Brauerei, Union und Grie Etrake. 

fomodi 

Bu verkaufen: Grocerys, Delitatejiens. XThee: un 
KaffeesStore, alter Play, alles neue Waare, Nord: 
weitjeite; verlafie Etadt; feine Agenten. Adr.: 
831. Übendpoft. 


u verlaufen: Gine gute Päderei mit Property 
auf der Süpdjeite. 4743 S. Wood Etr. M7ot,im 


fonts 


Zu berlanien: feine Väderei in jehr guter —* 
Tagliche Einnahme KWO bis 340; nur Laden-Geſchäfi. 
80 W. Diviſion Str. frſonmo 


Zu verkaufen: Saloon, A. 1 Lage. 
in Brauerei⸗Office, 327 W. 12. Str. 


Wenn Abr ein Geihäft oder Property fchnell file 
baar faufen oder verkaufen wollt, kommt zu uns. 
Reine Öffice-Berehnung. NRindler & Sanders, 171 
Washington Str. 2oltimX 


Zu verkaufen: Bladjmith:Shop, wegen Krankheit. 
U. :Malter, Mommen, Noma. Soll 


Zu verfaufen: Gleanings, Repairing und Merhant 
Zalloring Shop. Gutes Geichäft, 3 Yahre Leaje.— 
Wegen Abreiie nah Guropa. 366 Wabafh —— 


Nachzufragen 
jajomo 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partnet derlangt mit etwas Kapital in beſtehen⸗ 
dem Geſchäft. 8318 W. Randolph Str. 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen; Neuer Store, neben Meat-Mar— 
tet. Adr.:- B. 527 Abendpoft. modimi 

Zu vermietben: Helles Baſement, 
Schuſter; 5. 205 Butler Str. 


pajfend für 
0128, 10X 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat; Bad, Gas und 
eleitrifhes Lihte. 2 Grove Place, nahe Lincoln 
Bart. 


u bvermietben: 6 belle Zimmer und Bad, 
148. Elybourn Avenue. 


$18. 
ſa ſo mo 
628 Blue Island 


4 Zimmer. 
tafomo 


gu vermiethen: 
Avenue. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter biejer Mubrit 2 Gent3 das Wort.) 
Zu berinietben: _Oroßes möblirtes Zimmer am 


einen oder zivei Khereen bei Brivatfamilie. Schöne 
Nahbarichaft. 3524 Late Une. 


Zu vermietben: 
Barry Avenue, 


Helles Front:Schlafzinme. 80 


Schlafsimmer mit 


Zu vermiethen: Helle, warme © 
Str. 


Board zu haben, 298 Bladbawt 


Anftändige, deutſch⸗ ungat iſche Boar⸗ 
Bl M. Halſted Str. moſa 


Zu vermiethen: Frontzimmer an ein oder zwei 
Herren. 359 Sedawid Str. 


Verlangt: 
det3 oder Roomers. 


Zu vermriethen: Zimmer, groß und rein, in aus 
ter Nabbarihaft, geeianet für ein: oder zwei Perſo— 
nen. RO E. North Une., oberes Flat. 


Zu vermiethen: Möblirte immer mit Board. — 
MW. Van Buren Str. momift 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer, 81.50 die 
Woche. 210 Huron Str., dritter Floor. 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer mit amel 
Petten an ımwei Herren. Landefeld, 367 Nord State 
Strabe, oberer Stod. 





Zu dermietben: Schönes warmes Front Zimmer, 
mit Board, mern getvlinicht, bei anktändiger deut: 
{her Familie. 271 N. PBaulina Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Warnıes Zimmer mit Board, an 
ein oder zwei Verfonen, mäßig. 1401 Diverfep. 
Hochbahnſtation. 4ollm 


Zu vermiethen: Möblirtes fFrontzimmer, Private 
familte. 613 S. Gentral Park Ape., nahe 12. Str., 
2. flat. a fafomo 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Ge gene EEE 


Zu miethen geſucht; Aelterer Herr wünſcht in 
guter Privat Familie Stube und Schlafzimmer mit 
Tampfheizung. Nordfeit. Mr: & 8. 51 
Adendpoft. 5 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 
a — 


Engliih! ti! 
Engliiher Sprahunterriät für 
Leute, Anfänger jowohl als Fortgeichrittene. 
Nur unter praktifcher, zeitgemäßer Anleis 
tung, duch eingeborene Lehrer, fernen Sie 
Englif . in kürzeſter Zeit richtig ſprechen 
lejen. und fchreiben. Freier Ronverfationgs 
irfel Samftag Rahmivrag. 

% Heatbesurt 492 N. Clark Str. 
— Spaniſch! 


Bramzöfiie! 
3ip, jamomilm 


Die Nationale Sprahichule, 164 OR Norty Abe. 
Ede Halfted Str. (Hochnahn). Welteite, —— 
nit te, deliebteſte und unſ reitig allerbidigſte deutfq· 
amcritaniſche Schule füt — Gem ein ſcha ftã⸗ 
und Einzelunterricht; Tags Ahends; Senmiage von 
9 bis 12. Reinerlei bindende Vorauszablung:n! nz 
bemittelte Stellungsloje völlig koflenirei! 

lol,Im& 


Biolinftunden 30 Gents. Gründl 6t. 
Wr.: ®. 799 Abendpoft. — 


Deu 
einfichtige 


Aerztliches. 


(Unieiaen unter dieſet Rubrit 2 Cents das ort.) 
zeit Augen-Rlinit. St. Mary of Razaretpinos 
a Gde Sivition und Leapitt Str. 
8 um 8 Uhr. — 
eih um fern, 1 
ken: nchnen 
€ bet te 
Monroe 


2 Bram 


9» 
Im 


1 Glart und Randolph Straße. 


Zu er der . 
eite, e und 7-Simmer Cottage, mo * 
—XE Fu 3200. Wbr:: 8.2. 173 —ESE 


Große Ader⸗Kotten —Lincoln Ave. und 40. Une. 
Votzůg lich geeignet inr Huhner⸗ u. Gemuſezuct 
J— don aufw. Leichteſte meta 
ihard 4. Rod & Go. 95 Waibiugton Str. 
Rordjeite Office: 270 D. North Une, Gde — 


Navenswood Reſidenz — 
200 Anzablung. Bo per Monat. Intereſſen einde · 
griffen, Tauien sweiftödige, 8 Zimmer moderne Reite 
Ba se Rafeınent, Yurnace, . beibes Befier, gt 
Brobfuchrer, 59 — 834 Sa Salle Str, en 


Zu vertaufchen: Gutes Gefchäftshaus, an North 
Ade., gegen ein großes Wlat-Gebäude in Ravens: 
wood. nicht theurer als 225,000.  Wbenbs offen, 
Auguft Torpe, 147 Gaft North Ude. 240, 10% 

Bu verlaufen: 10-gimmer Haus auf FM Fus 
Lot, Barry Ane., nahe Elarl Sir. W. Pidel, 1474 
Larry pe. oft, ImX 


Große Bargaing in Nordfeite en er 
Ridard A. Koh & Co. 95 Wa — 
20 


Zu verkaufen: 8150 Baaranzablung kaufen ſchöne 

5sgtmmer moderne Cottage, Konfretbafement, 30 

dub Lot, Reit gleich Mietbe. Einellnterfuhung wird 

io zufriedenftellen. Gontlin & Go., 1648 ti 
enue. 


Süpieite. 

Verlaufe Saloon, Eigenthum, 
bermiethet 5 Yabre, jährlih 8675, Sübfelte, Preis 
35000, 31500 baar, Reit Zeit. Taufche Nefideny, be= 
zahle Unterfhied. Brieisg Yauftian, 624 MW. 68. M. 
J * ſa modi 


aus, 10 Simmer, 


Farmländereren. 

Zu verfaufen: 29 Weres Obft:, Silber: und 
Gemüfeland, nahe Higgins Late, Mihigan, KWO; 
$20 Anzahlung und $1O den Monat: keine Zinien.— 
Sorecht dor oder jhidt nah Karte und jeht Proben 
von Frucht und Gemüje. Zirtulare frei in deiticher 
Sprade. Erkurfion: 29. Oftober; Rundfahrt 87.50. 
O. 3. Willer & Eo., Gigenthümer, Zimmer 37. 
& La Salle Str, Bipgmft 


Zu verfaufen: Eine Karm mit Etod und Ma- 
ihinerie, 360 Wcres, in Indiana, nahe Chicago. 
19 Goncord Blace. Rotlmt 

Zu verfaufen: Cine 150 Uder Farm in Wood 
County, Wis., $2,000 baar oder auf Abraablung; 120 
Uder Waldland, brauden 10 Wder unter PBilug, 
anz umzäunt; 2 Peine Stallungen darauf; 40 Ader 

iejenland; eine Meile zum Schulhaus; deutiche 
‚Anjtedler; nahe der Stadt, guter Markt. Gigen- 
thümer zu fpreden. 386 S. Honore Str. 


Warm gi berfaufem:. 100 WAcres, guter mei nie: 
driger Boden, Obftbäume, großes MWohndaus, Stall, 
Maicinerie, 4 Pferde, 11 Milhtühe, Aungpteh, 
Schweine, Hühner, utter, alles tomplett. Kann ge: 
Ser 2 oder ohne —— — ee 

eihte Bedingungen. erlaufen + Beppei. 
Grand Haven, Mid. x D. Nr. 8 SS 


u verkaufen oder zu vertaufhen: Michigan, Ins 
aan und Wistonfin armen. VBrodfuehrer, 8 
84 La Salle Str. 2408,12? 

u verlaufen: Wisconfin Band dur den Gigen: 
Pi Seine verbeflerte armen und jgmerea 

olzland; nahe guten Städten. Somie Wisconjin 
entral GifenbahnsLändereien. VBerbefiertes Stadt« 
rundeigenthum vertanfht. Wgenten verlangt. Of: 
ice Abends _ offen von 7 bis 9 Uhr. enfals 
onntagd. €. ©. Bau, 263 E. NRarth Ude. (über 
der Bant). lettimx 


u verlaufen oder zır vertaufhen: Marmen Hier 
Chicago Setnbelaentgum. Nahzufragen 119 Yas 
Salle Str., Zimmer 2ottimX 


«8 faufe Midigan und 
Chicago Grunbeigenthum. 
LaSalle Str. 


ndtane Parmen und 
odfuehrer, 509, 3 
dottl 


Berſchledened. 
u verlaufen oder zu vertauſchen: Schönes 
8 a A pndans mit Stallung und 10 
Ader Land, in Stevens Point, Wid. — Nidard 


A. Ko Eo., 95 Wafhington Str. Norbfeite- 
Are & North Abe. die Zarrabee 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verleihen: $1000 518 $2000 anf ppotbet 
Proz., ohne Kommifjion. Apr: 8. 978 — 
modim 


Schsprog. Geld Mortgages zum Berkauf, in 
Beträgen von $1000) & h 1000, 1* 
83500 und 84500. John v. Woerfler & Go., 145 
Ya Salle Etr. Hol,inx 


81300 Techsprozentige Erfte Supothe zu verkaufen 
zu 3 Broy. Kommiffton. Bebautes Grundeigentbum, 
garantirter Beſitztitel. Adr.: 3. 981 Ubendpoft. 
tim! 

Rihard A. Koh & Co., & Wafhington Str. — 
Eine große Auswahl der beften 6% erfte Sppothelen 
auf bebaute? Grundeigentbum, in Summen von 

an, a an Hand. MNorbjeitesDffice: 70 

orth Ave, Ede Larrabee Etr. Notte x 


Kohn PB. Foerfter & Eo., 145 La Salle Str., 


wir 


h i 
| perleihen Geld auf bebautes Ehicagoer Grundeigens 


tum zu den üblihen Raten. 
Wir ofieriren Hupothelen In vderfhiedenen Beträgen 
sum Berfauf zu Bari und aufgelaufenen Gen 


Darleiben auf bebautes Grundeiaentbum u 
BausDarleiben. VBeter Ban Biiffinnen, 172 
Wafbinaton Str. i 16fep 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld J Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum ju verkaufen. 
Nordoſtede Clark und Randolbh Straße. ginex 


€ ©. Bauling, 192 2a Sale Str. — Erſte 
Sppotbeten zu verfaufen. Geld w verleihen zum 
niedrigften Sinsfub. Telepfon Main 250. Imai*t 


Ulle Perfonen, welche Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu — Raten borgen wollen, ſoll⸗ 
ten vorfpreen bei Breenebaum Gens, — 

v 


nd 
&, 
+ 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 GEents das Wort.) 


—Geld gu nerletipen— 
auf Eure Möbel, Pianos,- Pferde, Wagen, Lagers 
baus-Receipt3 etc. 2 
Wir lafien_ die Waaren in Eurem Beiik. 

Wenn Ahr Geld brauht, fo -fommt zu uns. 

ie billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr micht voriprehen könnt, es diefen 
„Blant“ aus, fhidt ihm nacdy meiner Öff ce und ber 
Agent wird jofort boripregen und alles Zoftenfrei 
mit ar beſprechen. 
Sewunſchte Summe 8.......... 
Auf Sichetheit von................. 
Wann vorzuſprechen. 

ten 


95 Dearborn —— 4. 
Zelepbon 5059 Central. 


v4 S.iaN 
Brauhen Sie Beldt 
Sie !önnen ben Betrag borgen au 
Ihre Möbel, Piano oder anderes perfäns 
liches Gigenthum wu ‚ehe miedrigen 
ten. Rüdzahlung in hen De 
monaotlihen Beträgen. Die Sadıen Bleiden in 
Ungeftörten Befik. Wles durchaus 
-Reliance doan Ga.,- 
Title and Zruf Bing 
100 ae Eile, Sm. 
⸗ te 
ih Er. # 


Bezahlt keine hohen Preiie- für Darlehen auf Mobel. 
Vianos, Vferde, Wagen, dagerhaus icheine etc. 
Mfur We den Nonat. 
8 für 75c den Monat, 
für 90c den Monat, 
I 
r en Monat. 
Beoples Loan &Truft Co. (niät inforp.), 
Zimmer 619, 185 Dearborn Str., 6. — 


2jart 


ivatanlei Möbel und Pianos_in zebn 
2* gm, Rapital und alle Rollen mit 
eingerechnet. Rabatt wenn früher bezahlt wird, 

schlt 83.00; 850 sublt %6.75; $ 0 saplt 0.50; 
BE BE BEL ES I EEE 
Otte | . Boelder, 70 2a Ealle Str., Mn 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Eentg das Bart.) 


Tr 
Albert U. Rraft Adpotet 
Brozeiie in allen Gerihts —— Ale Rests> 
geihäfte beitens_ beisrgt. ie & en. But 
ausgeftattetes Kolleltirungs: Dept. Um ad 
a 
i m ü * 

— PH am; 


Ridard U. Rom, 


95 
Deutiher Adbofaf und 
Ale NRechtsangelegenbeiten aufs 


sftellung von Papieren t 
a. Office: 270 — A 
Irene sg au 79. Sonntags 
red. Blotke, beutider 


anwalt. 
ts pr 
— 522* ———— — * 


104. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. 


39 Dessbarn Cine Aue SE rar arme, 





— — 


STA a 
— 8 — | € 


4 DEE INSUB 


BET. 2.1008, znde 09 Ihe In 
dent of (he —X 


Pursusst to law. 
en. 
No capital purely mütual.. 


. orocldssursener + 


Totat Income, , 
EXPENDITURES. 
Losses pald during the year 
Commidet or b brcke ur ... 
u Band all other charı 
clerks, agents and emp 

Renuts general office —— 
Tax .....“.n.........,.,.,: ....... 
Premiams on bonds Bennedeusenes 

Total expenditures .or0nsssensennser 

ASSETB 

Book value of real estate — dr 

the company 
* go 

interest thereon 

Market value of bonds and Btooka..... 
Oash on hand and in bank vn... 
Premiums and interests — 

Total iedger assotas ........ u... 

OTHER ASSETE. 

Premiums or depösit notes less as 

ments and contingeut lebllity. 


#1,580,878.41 


Gross cashı Assets and premium or 
deposit noteß.s ...... — ».$2,250,481.63 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Bond dobts............PP:....... »..6  14,200.00 


Total cash assets and premium or 
deposit no WE seen one share —— 6, 281.68 
LIABILITIES, 
Losses in process Of ad- 


t i 
— veBistede.e. Bsreeuuınn ABO) 


Total; soooonnnnonununecnss 


Dedueèt te-insgurance dus 
or accured 

Net amount of — losses 
Total unsarned premiums 
Re-insurance in Lioyda .... —* 
Cash guarantee deposits 
Commission on brokerag® seueseee dass 
Retur& premiums. ac... 2 


Total liebilities. .... 948, 097. 
Net premium or deposite "notes 666 1,5%0.878.41 


Net cash snrpluß: ..uccnscerenenernee $ 868,366.06 
Total canlı Assets and premium or 
depoalit notes.................. 22,245, 281. @ 
MISCFLLANEOUS, 
Total rieks taken during the year in 
Zilinols.......00noss54sa00gn000000903l 4 
Total zn received during the 
year in Illinois 
Total losses incufred during the year 
i 


in Ill 
ROBT. HENKEL, Vioe-President. 
A. D. BAKER, Secreiary. 
Subscribed and sworh to before me this 26th day 
of Januäry, 1907. 
(Seal) HARRY A. MORRIS, Notary Public, 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT "nina" 


MILLERS MUTUAL FIRE INSURANOE COM- 
PANY of Indianapolis, in the State of Indiana, on 
the 3ist day of December. 1908, made to the In- 
eurance Superintendent of the Btate of Illinois, 
pursuant to law. 

CAPITAL. 
No capital purely muttal,.ocnnsonssnee@scerasse.. 


— 
INOOME. 
Premium assessments received during 


— RA au 
Total Income .„..erscscrnucens kusonsc 


RR Ren, 


Losses paid during the 
miums returnd on d —*ã ed po- 


Salaries, fees and all other cha f 

5 clerks, agents And emp ve 
a 

Amount of all other expenditures .. 


Total expenditures 
ASSETB. 
Mortgage loans on real — ra 
bonds and interest thereon;, 
Market value of bonds 
Cash on hand and in bai 
Stock loans 


colleotion -- 


Total cash * —— %70,511.47 
OTHER AS8SETS3. 
Amount of Premiums or deposit notes 
less Assessinents #1,897,205.46 


Tota} cash Assets And premiums o 
deposit notes, 
LIABILITIES. 


Total anearned premliums....... sn... 


Total Usbilities. .„.oousenooogsnase,, 6 79.070.438 
Net amount of cash Auseıe "and —* 

iums or deposit notes 
—— rents, bills, etc,, ai cash sar- 

pl us 


Total cash Assets and premiums or 
deposit notes 91,897,716.98 
MISCELLANEOUR. 
Total — taken during the year in 
Illinol 6 547,800.00 
Total bin and Aßseasments Te- 
ceived during the year in —— and 
premiums or deposit no 
Total losses insurred —53*8 the zer In 


Mlinols .ucccosonce desosassnenennsens 
u  BLISR President. 
ERRY, Secretary. 
a this 15th day 
of January, 1007. 
[Seal} HUGH S. BYOKTT, Notary Pablic 


b1,097,716.08 


65,184.37 
9,661.21 


Ofücisl Publication, 


ANNUAL STATEMENT te May: 


UAL FIRE INSURANOE 0OMPANY * Phila- 
—— in the —— of en on the 81st 
da made to the Instranos 
N aperintendent 0 de Biate of Tilinois, Pursuanf 


to law. 
OAPITAL, 
No capital purely mutunlsssusoneenne Merci s.... 
— ln 


INCOMR. 
— — * —— 


........ 


Premiums 
Interests... 


id da the sro oäpdse hr 
—— to — for disnentli yo —⸗ 


D . payd during the year.. 
Salarles, fees and all Ottier Charges 0 
offccers, clerks, agents —— employes 8,519, 
Reüt and general expenses 
Tax and ex 
estate · · ............... öä 


Total expenditures....... .suos 
ASSETS. 
Market value of bonds and stocks. ... 
Cash on band and in bank 
Premi 


-Total cash assets “...... vonsränennee« ® 206,533.08 
OTHER ASSETS. 

Contingent ability of members subjeot 

t0 ABBESSMENE „uuneonnunennuennnnn een 


Total cash, assets and premium or 


61,002,606.50 


Losses in process öf adjustment or in 
SUSPENSS.. nennen snuunnene 22 
A premiums, 


—* Uabutyr .* — EN LIE mal ‚42 


et amount of pontingent Habillty 
Bean surplun : IE 8 


Total casıı assets and premium or 


deposit notes 1,00, u. 1.) 
MISCELLANEOUS, 


To * 
—— 64 


— u d sontingent liabil 
Incurred during 


FREDERICK A. DOWNES, President. 
WILLIAM M. BURGENS, Verst. 
ot Jar Anm sworn to before me this Ilth day 


Ba WAYNE P. RAMBO, Notary Public. 


—2* Boron, 8* 
t. v Dinabe, Ranf.City 


3 | Spiegers 


182, 184, 186 Wabash Ave. 


COLUMBIA 
Graphophones 


verkauft anf 
30:tägige freie Probe 
Keine Zinjen berechnet von Majchie 
nen, die auf leichte Wbzahlung gelauft 
tverben. 
Dieſe Disk⸗-Maſchine 


— 


Bedingungen: 


Berfauft 
auf 30- 
tägiger 
freier 
Probe. 


Wählt ein Columbia Graphophone und 
wir laffen e8 Eud) 30 Tag frei pro- 
biren. Wenn Ihr nicht Iberzengt find, 
daß Ihr dn3 grofartigfte Inftrument 
für das Geld habt, das Ihr je geiehen, 
nehmen wir e8 zurüd und es koſtet 
Euch nichts. 


Leſet dieſe Beſchreibung: 


Da8 Gebäufe diefes Graphophons ift au3 
‚Solivem Eichen gemadt und hochfein politt. 
eſitzt geh: Drebicheibe und extra lan . 
%eder, deshalb können Nelords jeder Gr 
benugt werden. Hat Wıurm-Gear Motar 
der ——— und abfolut geräufchlos 
läuft. Das Horn ift aus Stahl gemagt und 
iſt lacirt. Sat berbefferten 2 irenden 
Schallerzeuger, mit auftomat, Nabelllams 
mer, eine große A —* die alte 
Nadelſchraubenfacon. 200 Nadeln, und Na— 
delfchachtel frei mit jeer Mafdine. Sind 
garanfirt für 5 Jahre 


Unfer Graphophone-Dept. ift Bis 9 
Uhr Abends offen. 


Kohlen $3. 50 


Moyal Nüt...ooonsmiccneneed.$d 

Inbiana ee ee 
Indiana Zum. un. sms unne.n. «83:90 
Sublann Blol...unnocenencae. :$4.50 
Hocking Balley... .85.00 


Neine Kalle und volles Gewicht. 
VDeſtellungen ver Poſt ober Teleph. Matn 2068. 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood BIde., 


Ede Glart und Mabifon Str. 
2ulb,evenbates, 6m 


official Publication. 


ANNUAL STATEMENT *usEer- 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Philadelphia, in the State of Pennsylvania, on the 
Bist day of December, 1906, mäde to the Insurance 
EEE of the State of Illinois, persuans 


OAPITAL. “ 
No capital purely mutual ..sesusnosesdsuree 
INCOME. 


Premiums received during the year,. m 1 
Interest and dividends Kieser * 9,20.74 


..... 


EXPENDITURES,. 

Losses paid during the year 
Premiuns returned on discontinued 

— — — 
Dividends paid during the year 
Salaries, fees and all other charges of 

officers, clerka, agents and eimployes 
RBents, office expenseß.. .... essondsdsee 
Taxes. „ssssoenoessnenennuneee —XR 


Total expenditures .nunnennsd sus.» 
ASSETS, 

Market value of bonds and stocks .... 

Cash on hand and in bank 

Premiums and interest incomes of col- 

lection. 


222 ⏑⏑ ⏑ — ⏑* 


Total oash assets 
OTHER ASSETS. 
Amount of contingent u m 


members subject to asssement......81,290,877.40 


Total cash aesets and premium or 
deposit NOteB. .cnnensennoennnne «...81,491,543.88 
LIABILITIES. ö 
Losses in process of adjustment orin 
GERDERDB sonsnnou0un0 00er une“ . 
Total unearned premiums 


— Habilty- „.guasssunuengenaneseene F 
Net amount of — Hability. ...$1, 
Net cash surplus 134,215. 


Total cash assets and premiums or 
deposit notes 


MISCELLANEOUS. 


| Total risks taken during the year in 


Total premiums and Assesements re- — 
ceived during tho year in — 
cash and premium or ä it notes.. 

Total losses incurred dur ring the year 
in Illinois. 

FREDERICK A. DOWNES, President. 
WILLIAM M. BURGESS, Secretary. 
Bubscribed and sworn to before this 11th day of 
January, .1907. 


[Seal] WAYNB P. RAMBO, Notary Public. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT Ms. 

MUTUAL INSURANCE COMPANY of Bosto: 

in the State of Massachuseta, in the Sist day 

December, 1006, made to the Insurance Su 

intendent of the State of Tlinois, pursuant to law. 
CAPITAL, 

No capital purely mutual....cssasene« B..ccarooae . 


— — 


Pr 


INCO 
ng received dung = year... 


v.....n.......... sr, nnnensee 


EXPENDITURES. 
Losses paid during the year, 
er paid buring te year.. ...... 


Salaries, fee fees and all other cha 
—— clerks, agents and em 


Total expenditures „........ —— $ 291,810.21 


Market value of bonds and MR.» 
Cash on hand aud in bank.. desäs 
Interest „m „-—.......u.....n...u.n.,n0 so...... 
Premium incomes of Arnica: so...... 


OTHER ASSETS, 
t Mability of members sub- 
aesesament.................. $1,644,710,10 


Total cash assets and premium or 
deposit notes. ...... ... $1,918,368,28 
LIABILITIES, 


* 


FXet amount of unpaid loases........ 
Total unearned ie —— 


expe: LOGOS, 0non0nnn0sts0n. ale 


Total liebilities RR k 
Net amount of premium or depos ae Tr 


BEE 


Total cash aesetsand premiumorde A 7 
posit no N 


....n......... .......u... Wr 


Eee 


* ee | 


Irazaaya 75 


RU 
l \ 
\ 
ww: 8: R + 8 € Sie &£ am 28 
9 z SE 288 : 5333 ®|ES 
J 8 88 = 
— Eh FE Am Hana Hall ae PEN Eee EI He ES lee t — —— — — — — — 


por, Chicago, Montag, den 28. Oktober 1907. 


A: Ankündigung! 


Dr. Bart’ große Offerte an die 
Kranken und Schwachen. 
Rp Behandlung bis geheilt. 


Lofalberiätt. 
Pferd geht Juri. 


Cheilnehmer an einer Spazierfahrt werden 
zu Boden gefchleudert und verlett. 


Das Pferd eines Wagend, in bem 
9 ber 2Yjährige €. D. Borlefon, Nr. 

27 Divifion Str., und der 35 Jahre 
alte Yohn Butcher, Nr. 41 Cherry 
Straße, befanden, feeute gejtern 
Abend an der Evanfton Une. vor eis 
nem borbeifahrenden Kraftwagen und 
rannte gegen einen Zaternenpfahl. Die 
Sinfaffen des Wagens wurden zu Bo— 
den gejchleudert. Butcher erlitt einen 
Bruch des linken Arms, Borlefon ei- 
nen Bruch der linken Knieſcheibe. Sie 
wurden von der Polizei nach ihrer 
Wohnung gebracht. 

Die 80 Yahre alte Frau Bridget Mec- 
Gune, die geiftig geftört mar, fiel von 
ber Veranda im Haufe ihrer Tochter, 
Frau Nellie Dolan, Nr. 887 W. 12. 
Straße, und verftarb furz nach dem 
Unfall. William Ireland, Nr. 650 
Grand Upe., und ein Unbefannter, in 
dem man ben fünfzigjährigen Louis 
Miller vermuthet, erlagen im ©t. 
Elifabeth-, bezw. im Nothfall-Hofpi- 
tal, den Verlegungen, die fie bei Stra 
Benbahn-Unfällen erlitten hatten. 

Ein- Kraftwagen mit fünf Perjo- 
nen, deren Namen die Polizei nicht in 
Erfahrung bringen fonnte, fhlug ge= 
ftern WUbend beim Einbiegen bom 
Waſhington Blod. in die Gentral 
Park Ave., Auftin, um und die Infaf- 
fen wurden leicht verletzt. Ein Gum⸗ 
mireifen war geplatzt. 

Ebenfalls leicht verletzt wurden fünf 
Inſaſſen eines Wagens, der geſtern 
Abend an der 37. Straße von einem 
Wagen der Archer Ave.-Elektriſchen 
getroffen wurde. Der Wagen wurde 
zertrümmert. 


waren, zu erſchießen. 
— — —— — 
Ungenaue Statiſtit. 


Eine Ueberſicht, geeignet, einem das Gru⸗ 
ſeln beizubringen. 

Der ſtädtiſche Statiſtiker ſtellt feſt, 
daß nach Polizeiberichten während der 
erſten neun Monate des laufenden 
Jahres in Chicago 805 Perſonen bei 
Unfällen umgekommen und 7,434 ver⸗ 
letzt worden ſind. Zählt man zu den 
Todten auch noch die Opfer der Ge— 
mwaltthaten, jo erhält man die graus- 
liche iffer 1,299. Und dabei ift bdiefe 
noch nicht genau. Die Polizei hat nicht 
alle Yälle feftgeftellt, in denen Ver- 
legungen, die durch Unfälle verurjacht 
worden waren, fich fpäter ald tödtlich 
eriviefen. Das Gefundheit3amt gibt 
1,661 aldö Gejammtfumme der Todes- 
füle an, melde auf bie Zahl ber 
Gemaltthaten, Unfälle und Gelbjt- 
morde zurüdzuführen gemefen find. 
Sieht man die Zahl der Selbitmorde 
(284) ab, jo bleibt für die Rubrik 
„Unfälle und Gemaltthaten” 1,377 
übrig, 78 mehr, al& feiteng der Polizei 
verrechnet morben find. 

Statiftiter Großer gelangt au) an 
ber Hand des nur unbollftändigen 
Materials, das ihm zur Verfügung 
fteht, zu dem Schluß, daß die 
Zahl - der ködtlich verlaufenen 
Unfälle bier ftetig zunimmt, und 
das ungeachtet ber - Thatfache, daß 
durch die im Verlaufe der lebten fünf: 
zehn Jahre erfolgte Hochlegung von 
Eifenbahngeleifen eine ber Haupt» 
urfachen, die Unfälle bewirken, großen 
theils beſeitigt worden iſt. 

Sm Yahre 1905 famen auf je 100,- 
000 Köpfe der Bevölferung 27 Todes⸗ 
fälle infolge Unfalls; im Jahre 1906 
ftieg das Verhältniß auf 29:100,000; 
für 1907 wird eg fich, wenn es big 
zum Ende bes Jahres jo fortgeht mie 
bisher, fich auf 32.2:100,000 ftellen. 

Von den polizeilich feftgeftellten 
Todesfällen infolge Unfalls Tamen 
368 auf das Verfehrsfonto, und awar: 
Straßenbahnen, 106; Eifenbahnen 
196; Hohbahnen, 9; Kraftwagen, 10; 
mit Pferden betriebene Fuhrmerfe, 48. 
— Aus der Bauinbuftrie wurden 136 
Unfälle mit tödtlihem Verlauf berich- 
tet (verlegt wurden außerdem 1,464 
Perſonen). 


Bigarette verurfacht Feuer. 


Jeuer brach} geftern Abend während 
einer Vorftelung nahe dem Eingang 
zum Humboldt-Theater, W. Ohio und 
Milwaufee Ave, aus, wurde aber bon 
ber Feuerwehr unterbrüct, ehe ernft- 
licher Schaben angerichtet wurde. Sei: 
ner ber 800 Zufchauer merkte etwas 
bon ber Gefahr, bis der Brand gelöfcht 
war. Eine achtlog meggeworfene Fi: 
garette hatte das Feuer verurſacht. 


Feuer in einem Kofth us. 


Ein Feuer, das heute Morgen in ei⸗ 
nem Kleiderſchranke im zweiten Stock 
des Koſthauſes der Frau A. Faulkner, 
Nr. 274 La Salle Avbe. ausbrach, trieb 
die Bewohner auf die Straße. Es 
griff auf andere Räume über und ver⸗ 
urſachte inen Schaden von 8200. Die 
Feuerwehr löſchte den Brand. 


— — —*— — 
Blatternfrante Studenten, 


Ule bißlang nicht geimpften Stus 
benten der Chicagver Univerfität wur⸗ 
den heute geimpft, infolge ber Erfran- 
fung bon zwei Studenten, 2. 3. La 
benger und R. ©. Hall, an den Blat- 
tern. Die von den Kranfen in ben 
Studentenwohnhäufern North Hall 
und Middle Divinity Hal benupten 
Schlafzimmer wurden ausgeräuchert, 
ihre Betten verbrannt und fie felbit 
nad) bem “folichofpital gebracht. Der 
Univerfitätsarzt, Prof. Dr. Small, 
di eine Schliefung der Anftalt nicht 
nothmendig. 


— ©r hatte —— Hatten 
Sie Angſt, als Sie ae 
iellen?—B.: Wobor 2 
BE: Bor dem ut! en 
dem Publikum? Das Hrauchie 


bloß, Namen * ba hät» | 
en Feen fon, ie Ant | 


E3 mar nöthig, das 
Pferd, deffen Vorberfüße — 


Berhältuife wert werben normal; 


Gelegraphen » Gefelfcaften eröffnen ihre 
Swetgftellen in der Stadt. 


Mehr als fünfzig. ſtreilende Tele⸗ 


graphiften haben in. den letzten zwei 
Zagen vie Arbeit wiederaufgenommen, 
und nahezu alle michtigeren Zmeig- 
büros der MWeftern Union und PBoftal 
Zelegtaph Co. in der Stadt wurden 
im Yaufe’des Yages wieder eröffnet. 
Sie waren jeit dem 8, Auguft ges 
ſchloſſen. Gleichzeitig Tündigten die 
Geſellſchaften an, daß Depeſchen in 
Zukunft wieder ohne Verzögerung bes 
fördert werden könnten. Es wird er⸗ 
wartet, daß die Streiker in den näch⸗ 
ſten Tagen in großer Anzahl zur Xr- 


| beit gurüidfehren werben, wenn 3 be- 


tannt wird, baß die Gefellfchaften fi 
abjolut weigern, mit einem Ausjchuffe 
der Streifer zu unterhandeln. Der 
hiefige Generalleiter ber Weftern Union 
Zelegraph Eo., T. BP. Eoot, erklärte 
heute, daß feine Gefellfehaft unter fei- 
nen Umftänden’ eine Aborbnung ber 
Streiter empfangen werde. 

Mehr als 600 Gtreifer mohnten 
geftern Nachmittag einer Maffenver- 
fammlung in Uhlich3 Halle bei, in der 
SekretärWesley Ruſſell ſie aufforderte, 
auszuharren. Es wurde beſchloſſen, 
eine Poſtenkette um die Gebäude der 
Telegraphengeſchaften zu ziehen, um die 
Namen aller Streiker, die wieder zur 
Arbeit zurückkehren, feſtzuſtellen. 

Hilfspolizeichef Schuettler benach— 
richtigte die Streiker, daß ſie Umzüge 
in Zukunft nicht mehr ohne polizeiliche 
Erlaubniß veranftalten dürfen. 


Die englifihe Bühne, 


Garrid.— As ein eindbrudspol- 
les Schäufpiel gerühmt wird bie bon 
Channing Pollod beforgte Dramatifi- 
rung der Erzählung „Ihe Secret Or- 
hard” von Agnes und Egerton Eaftle. 
Das Stüd ift mit großer Sorgfalt in= 
fzenirt worden und wird jet hier von 
einer Gefelfhaft aufgeführt, der Vin- 
cent Serrano, Xbelaide Prince, Wals 
ter Hale, Diive May, Henrietta Vans 
ders, Frank C. Vangs und andere 
tüchtige Kräfte angehören. —Die Nach⸗ 
mittagsvorſtellungen Dienſtag, Don⸗ 
nerſtag und Freitag) der 
bertſon'ſchen Geſellſchaft werden unter 
zahlreichem Andrang eines urtheilsfä— 
higen Publikums fortgeſetzt. Der 
Spielplan für dieſe Woche lautet: 
Dienſtag „Der Eindringling“, 
von Maeterlinck, und „Der Trumph 
der Jugend“, von Pailleron; Don— 
nerſtag — „Vor Sonnenaufgang“, 
von Hauptmann; Freitag — „Der 
Eindringling“, von Maeierlinck, und 

„Der Geizhals“, von Molière. 

Illinois.—Ein auf dreiwöchige 
Dauer berechnetes Gaſtſpiel beginnt 
hier der beliebte Bonvivant William 
Collier, und zwar in einem dreiaktigen 
Schwank „Caught in the Rain“, den 
er ſelber mit Hilfe von Grant Siewart 
unter Benutzung eines deutſchen Vor⸗ 
bilde3 zurechtgezimimert bat. 

ESollege- Theater — Clyde 
Fils Sntterhaltenhes Sittenbilb aus 
dem Meiten „Ihe Comboy and the 
Lady“ jteht hier auf dem Spielplane. 
Die urfprüngli von Nat Goobiwin 
gefhaffene Rolle des ritterlichen Rin- 
derhirten fpielt Herr James Durkin, 
während in der Partie der Dame Fri. 
Keating verfuhen mird, e3 Marine 
Elliott gleichzuthun, die darin als erfte 
geglänzt hat. 

Bufh Temple— The Lady of 
Lyons“ iſt Hier für diefe Woche zur 
Aufführung angefeht. Frl. Adelaide 
Keim tritt in der Yitelrolle auf. 

Grand Dpera Houfe.— Mit 
diefer Woche geht die lange Reihe von 
Aufführungen zu Ende, welche der mıt= 
fitalifchen Burleste „Ihe Red Mill“ 
hier zutheil wird, und die noch länger 
hätte werben fünnen, wenn die Inha= 
ber des Theaters nicht gezwungen wä- 
ren, anbermeitigen Verpflichtungen 
nachzukommen, die ſie kontraktlich ein⸗ 
gegangen find. Am 3. November bes 
ginnt ein Zyklus von Shakeſpeare⸗ 
Aufführungen ſeitens der Robert 
Mantell'ſchen Geſellſchaft. Der Vor—⸗ 
verkauf der Sitze nimmt Dienſtag ſei— 
nen Anfang. 

Whitney.Zum 300. Male wird 
hier heute, Montag, das burlesk⸗ro⸗ 
mantiſche Singſpiel „A Knight for a 
Day“ aufgeführt. 

LaSalle. — Die Geſangspoſſe 
„The Girl Queſtion“ hat jetzt ihre 100. 
Aufführung hinter ſich, und das wird 
ſeitens der Unternehmer als unwider⸗ 
leglicher Beweis dafür erachtet, daß es 
ihnen wieder einmal gelungen iſt, den 
Geſchmack des lieben Publikums genau 
zu treffen. 

Powers'. — Ein luſtiges, aber 
dennoch viel Stoff zum Nachdenken 
enthaltendes Stück iſt George Ade's 
neueſtes Luſtſpiel „Father and the 
Boys“. Die Hauptpartie des Stückes 
liegt in den Händen von Wm. M. 
Crane, der ſie auf das Wirkſamſte zu 
geſtalten verſteht. 

Studebaker.Booth Tarking⸗ 
tons Geſchichte The Man from Home“ 
macht ſich in der bdramatiſchen Gewan⸗ 
dung, welche Herr Wilſon ihr verlie— 
hen, ſehr hübſch. Geſchickte Inſzeni—⸗ 
rung und gute Beſetzung der Rollen 
thun ein Uebriges, um dem Werk zum 
Erfolge zu verhelfen. 


Colonial. — Victor Moore in 


George Cohan's neueſtem Lach⸗ und 
Kaffenerfolg „Ihe Talk of Nem York“ 
ift hier noch immer das Fugmittel, und 
zwar ein ungemein mwirffames. 


— Guter Anfang. — Er (nad der 
Hochzeit): 
Anna, ift zwar jehr behaglich, aber et- 
mas tlein. Wenn nun zum Beifpiel 
an Mutter auf Beruch ** 6 
— Sie: So mußt ebe n Du 
—S Iogiten!" J 


Sud em Bee ini Zee | 
Ga 


um u 
sa mir is: es 
net.“ ) 


Ros | 


„Unjere Wohnung, Tiebe 


= A 


tät, wenn richtig angewandt, 


Notiz. — Alle Batienten, die 
Die einzige —*— die ich 


heilt. 


empfehlt, nachdem Ihr geheilt ſeid. 


Be Ungehl 
Eine e 


5 


Wochen hier g 
Sem und ich bereit bin, 
a Ben — großarti 
—— verlorene Lebenstr 


ic und 
und ann 3— —* 
zuſtellen 
> Ins zu heilen, u Gabe “mi 
u: 
— Kung Seh 


— ermann be 


7 Weiſe, es zu thun, als 


— die der wifſenſ 
ig meine freie 


die —e — * Se een ee 


zu maden 


Briefe von Veglinen {nu aulıne 
A 


A ſich fircketen, 
ie glaubten, 


—— 
e 


t beiannt 
hıngBs 


da ich bie afte, 


Haftlihen 


meine Dienfte frei 


offeriren während ber nächften dreißig 


die Medizin genommen und 
pe Me —— — n, tönnen mittelft e 


geheilt 


n paar 


werben. 


* — 5* or g ober das iſt 


ndelt, bid fagen 86 


lönnt: „Ich 


zur en 


Unter teinen Umftänden nehme ich von irgend ein 
I t und vom ss. November voripricht, ein ärgtl 
ee & 


ee & nervös, dyspeptiſch, 


zus —— vor den Augen, h 
e, jtechende 
Snögeln? 


> eidet Ihr an 
e — 


der Vebertrehum 
Bun 7? 


von ſchleichen der 
end einer Kran 


Geräuſche im Kopf 
abt Ihr 


—— oder ſchwache — 
—— eit, Gef 


ten Gewohnheiten, Ausfchmweifungen oder den 86 und ar Sranfheite eiten? 
ät un 2 a3 größte Heilmittel der Natur 


i bis 
ı jet und dem 25. November a Lin — — 


— in —— 


eine Dienſte beanſpruche, beſteht d 


* 
wach, ken a FE 
— ⸗ 


— — 


Dee ea es ‚set ar tan 
— von — — 


Leidet 


ez 
—— 


kp was die Geheilten jagen: 


Allgemeine Ermattung burd) lleberar- 
beitung— Bon Dr. Bark geheilt. 
Herr Nidolas Hoh, 875 34. Str., Chicago, 

fagt: „Seit ungefähr einem Sabre fühlte fdy 

mich fhwad und ermattet, au Zeiten fühlte 

id, ald wenn td faum laufen fonnte. In 

Verbindung mit der Shwäde War id 

mandmal ſchwindelig. Keine lebende Pers 

fon Tann fi borftellen, pn is fühlte. 
ließlich, nachdem ich ſaſt a * Ho uns 
aufgegeben batte, hörte ih bon Dr. Kalk 

eleltriſchen ng umd ih entf 

mich, fie au n io toi Bu meiner grö u 

Sreude begann ich fofort beffer au — 

und ich habe jetzt einen guten —4 

mich ſiart und thätig und ich verma 


Worte zu finden, meinen Dant f 
Barg’3 Behandlungen auszufprechen.“ 


Damen, lejet diefed Zeugnih. 
äulein Laura €. Mueller, 1569 Nord 
zn Sipoe Str., Ebicage fagt: „Seit dem let» 
oder 6 Jahren Mitt Id an allgemeiner 
äde; ich batte Schmerzen im Kreuz 
im unterleid und in indu 
befen Romplitationen santıc 3 id ner 
| ge Rn ae id meine Sie 
ung a eno 
augeariffenen Selund ai aufgeben. Geist 
langer 3aı hatte gedoltert, 
aber e3 jdien nt lich no iR fa au 
merbden; eined Tag id mid, Dr. 
ebrauden, weil 


3 Bebandiu 
fo iele eö empfo. muß geiteben, 
& bin a es n ba» 
ale Echmerzen 
üble bollfommen —— 
ufügen, daß Dr. 3 


be, denn jept 
verlaffen und 
di fann nod ding 
— Behand! ungen fe Sngene m 


Diefer Herr verdankt ſeine Geſundhelt 
Dr. Bartz's Behandlungen. 

HSerr Vaul Vaul, 4888 Fifth Wenue, i⸗ 
cags, ſagt: Seit ungefähr zivei Jahren Mit 
id an Magen-Beiwerben, Ehtwinbelanfäl 
len und Nervofität. Yufept fühlte Ih id 
fo f&ledt, dat id glaubte, flerben zus mäfe 
fen. Nichts batte mehr Intereffe für mid. 
— — hörte ich don Dr. Bartz's elelten⸗ 


(hie Behandinngen und id De RK 
edtes Mittel fie. zu — ch d 
dein Himmel, daß ich es that, Bu a ment« 
ger ald 10 Tagen trat eine große 

rung mit meinem Magen ein, mein Appe 


at. fie (0 mis fiat tele 


Dr. N.B. BARTZ 


Binmer 21 und 22 Dexter Building (2. Eloor), 


84 Adams Str. (gegenüber The Fair) Chicago. 


Office-Stunden: Täglid) 9 6is 4. 


Keue Kirche in Wider Park, 


Die neue Kirche der englifchen evans 
gelifch-Tutherifchen Gemeinde von Wi⸗ 
der Park an der Le Moyne und Nord 
Hohyne. Ape., wurde geftern Nachmittag 
eingeweiht. Die Feitprebigt wurde von 
Baftor Reed gehalten. Anfpraden 
murben auch gehalten von dem Geel- 
forger der Gemeinde, Paftor Erile, 
und feinem Amtsvorgänger, Pajtor 
9. W. Roth von Greenville, Ba., fowie 
pon den Paftoren Evald, Aygb und 
Rutherford von Diron, ZU. Bei einer 
zweiten eier am Mittwoch Abend 
wird WBunbesrichter Großcup ber 
Hauptredner fein. Das Gotteshaus 
bat $75,000 gefoftet. 

—+ + — 

Warnt vor ungelocdhter Mil. 


Das Gefundheitsamt warnt neuer- 
dings dringend por dem Genuffe unge- 
tochter Mild. E3 wird angenommen, 
daß hefonderz Diphiherie- und Ty⸗ 
phusfieber⸗Keime häufig in der Milch 
enthalten ſind. Indem man dieſe 
gründlich abkocht, macht man die 
Krankheitskeime unſchädlich. 


— Die ſchlagfertige Gattin. —Gaite: 
Die Suppe, Emilie, ſchmeckt heut' wie⸗ 
der- nach gar nichts! — Gaitin: So 
freu’ Dich do! Dann hat j1e wenig- 
ſtens feinen Beigefhmad! 

—— 
Todesfälle. 


öffentlichen mir bie Namen ber 
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Carl R. Hoffman, 9 T.; * — übe, 

Sohn Ar —* 28 3.; 739 Sol 

Emil Kraufe, 15 T.; 4944 Snarföfielb Abe. 

attee Sem, TI N. ‚m ne J Ave. 
eorge Biaff, 5 7 

Edward Schlehuber, 8 T.; 0 ©t. Lonid Ave. 

Sufan M. Schneider, 6 I.; 9010 Houfton Abe. 

Zouifa Banner, 4 9.; 568 Throop Etr. 

Walter I.Wegat, 27 $.; 655 North Park Übe. 
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Marltbericht. 
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Mittwochs und Samftagd His 8:30 Abends. — Sonntags: 10 bis 12 Uhr Mittags. 


Nüben, der Sad 

Rettige, biefige, 100 Bundchen. 
Meerteitig, daS Bund 

Gurken, der Korb 
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Der Grunbeigentfumsmarft. 
folgende Grundeigentgums s Uebertragungen in 
der Höbe von $1000 und darüber murden ‚amd 
eingeiragen: 
Kenmore Ave., 154, Bu se 150; Nahlah von m. 
entp J. 81400, 

#. jübl. von — Ade. ge- 
ont, 50 bei 160; Wlerander Stewart an Mary 
gnes Auitin, 20, 

tt., . nördl. 7 
Weitiront, 29.73 bei 161; 18 er an yo 
nie ©. Mafon, $7000. ! 
Eberly Ane., 100 #%. fldl. von Byron Gtr., Weite 
tont. 25 bei 25: ©. Boll an Kenth Scähoepfer, 
Gunnifon Str., Rordiveftele R. 51. Upe., Sübfront, 
De 125; @. Peilfuß an Otto %. und Unna 
Humboldt Bipd., Sudweſtecke Fullerton Ave., Of: 
front, 66 bei 212 u. and. Grundeigentdum; Mi: 
us — er an Jacob F. Leininger don Archi⸗ 
Mil waulee e 8 ei bon Allen, Süd: 
mweltfront, bei : &. Gidelberg an —— 
eiwell, 81700 * 
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Die legte Gelegenheit vor den 
tagen, unjere beiten Imperia 
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STATE.MADISON = DEARBORN.STS 


Die Waiſchſtoffe. 


(Zweiter Floor, Dearborn Str. 


7,500 Yards Reſter von den großen 
Verkäufen einer Woche, und eine ſpe— 
zielle Partie von Fabrikreſtern von fei— 
nen Madras, Flannelettes, weißem In— 
dia Linon, karrirten und geſtreiften 
weißen Stoffen, Silkoline, Kleider— 
Prints, Sateen, Cretonne, gebleichten 
und ungebleichten Bettlakenftoffen. f'chy 
Kleider-Ginghams etc., in Längen paf- 
fend für Wrappers, Waifts, Männer: 
hbenden ımd SKinderfleider, die Werthe 
bariiten bi3 zu 12%2c, alle an dem gro- 
Ben Bargain-Square, zu 

per Yard 

10,00 Nard3 Fabrifreiter vom einfachen 
und beiticten Seide-Batifte, bi3 zu 20 
Yards lang, in rofa, blau, Cadet, EI- 
fenbein, weiß, rahmfarbig, grün, Helio 
etc.,»gerade.das richtige für Abend-Toi- 
fetten, Straßenfleider, fanch Koftiime 
und Gejelichafts = Kleider — reguläre 


29 Qualität — 121,C 


per Yard 


25 Kiften 36zÖllige fanch Silfolines dis 
reft von der Yabrif, in einer hochfeinen 
Auslage von Muftern und Karben, — 
rachtvolle große Floral Dresden und 
Rofenmufter jomohl mie mittelmäßigen 
Blumen und Figuren u. hübjchen orien= 
talifchen Cfeften, die jeßt fo begehrt 
find für Mantel-Draperien, Gardinen, 
Comforter-Bezügen etc., per 81 c 
Yard, ımd.... 0% 
50c Eoliennes 25€ 
(Saupt-Floor, Gtate Etr.) 
Wiederum für Dienftag Hunderte bon 
weiteren Stüden diefer reichen feiden- 
artigen Stoffe, jchlichte Farben, in 
hübjchen Heinen Vrocades und ſeeded 
Effeklen, jede Schattirung für Stra— 
Ben- md. Abendgebraudh forwohl mie 
fchwarg jind vertreten. Kauft Euren 
Bedarf unbedingt am Dienftag, da der 
Borrath nicht Yanger reicht. Kür mor= 
gen twieder im Edladen, Haupt dc 
floor, marfirt zu, Yard:..... .rw 
Ferne fjeideappretirte Henrietta Cloths 
nd Granite Cloths, 36 Zoll breit, in 
rahmfarbig, ſchwarz md allen hellen 
und dunklen Farben. Bezahlt ander» 
vo nicht F wir verkaufen ſie Diens⸗ 
tag im Baſement zu, per 
Yard 2Ie 
Novelty Plaid und Farrirte Melrofe 
Suiting, eine große Nuswahl bon 
übjichen Muftern, jchottifche Tartan 
ffefte, 84 Zoll breit, diejelbe Sorte, 
die anderswo zu 2öc verfauft wird, — 
Dtenftag im 
au, per Yard 


roße Bibs, gemacht von feinen, 
weichen Stoffen, die Sorte, die 
fonft überall, mohin Ihr gebt, 
8c fojtet — hier am Dienitag 3c 
a Glygerin Seife, Stüd; Ic; — 
Cream Marguife, 25c Jar, 


Sc; Sozodont Liquid, (bierter 
Floor), per Flajche 


rs Heiste reinleinene Crafh Hand» 
tuchitoffe, 17 Zoll breit,bis 

u 5 Yards lang, die 10c Quas B 

ttät, morgen, per Yard 


Sr Flannelette Waiſts für Kna⸗ 
Jben, mit oder ohne an— 
ren Kragen, Größen 4 
18 15 Sabre, Dienjtag 


Schiffskarten 


von und nach Europa au ben bilfigiten Preifen, 


Ertra billig 


nach Defterreih- Ungarn, $21.00 
mit den beſten Doppelſchraubendampfern. Aus 
Altomodation. Elektriihes Licht, 
ute Rüde und Wein frei, 

Die bewährten Bremer Poitbampfer, I Tage, 
find ebenfalls reduriri auf $21 von New Work, 
Am Mebriaen verfaufe ich Billete über, alle gb 
ftirenden Linien nah alen Welttbeilen. De 
bienung veel und brombt. 


Erbſchaften 


erh n_in allen a eingezogen und 
Ko: us newährt auf irgenbmwelde Anipsiidhe in 
uropa. 


Werthpapiere 


konnt Ihr bei mir kaufen oder verlaufen, ſo⸗ 


‚9b zn au mir. Rh bermittle U 
nad. 
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—* re: ——— und alle auslaͤndi⸗ 
> der ummedhieln. 

out hr Geld an J Verwandten ſcoicken. 
aablungen 
allen Theilen der Erde per Bolt. Wechfel 


ober Xelegravd. . 

Bolmanten tönnt Ihr bei mir notariell be 
geben und gkumeni, melde für aurüdyer 
altene Einwanderer nötbia find, befommen. 


Rechtsſachen 


Arnenbiwelde echtBangeiepeubeiten, Abitratt- 
Unterfuhungen, Entihädigungsflagen und Ehe 
iheldungen etc. werden duch den bon mir in 
meineyt Bureau angeltelten Advolaten auf dag 
Bünttlichite beforat. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Strasse. 
Office-Stunden von 8 bis 6 Uhr Abende, 
Sonntags von 9 bis 12 Uhr Mittags. 


2ölp,mifamo* 


Gegründet 1894. 


J.S. Lowitz, 


161 OST VAN BUREN STR,, 


wilden Clart Str. u. 5. Ude., gegenüber Devot 


Schiffskarten. 


Dampier fahr BE. — 


von New 


. Dit., „Statendam” nad Rotterdam.... 
31. DU., „La Savvie* nad Hadre 
. DEE, „Rail. Ang. Vict 


81, Dit., „Gr. Mu 

5 „Graf Walderjee” nad Hamburg.. 

£ nKRronpr. Im“ nad Bremen.. 

. Nob., „seenonland“ nach Antwerpen...... 

— , „Rosrbam“ nad Rotterdam....... 

. Rob., „Blnecher" nah Hamburg 
Mbfabrt:bon Chicago 2 Xage border. 


Echſchaſlen, Vollmadten, 


5 geldfendungen. 


Vromvpte unb reelle Bedienung garaniirt.. 


* 
* 
„ 


Offen bis 6 Ubr Mbenbs, Gonntags 9 bis 19 ©, 
Be - l4madolamabi® 


—— hochfeine Korſets, in ver⸗ 
ſchied. populären Mo— 

dellen, immer zu $1.50 ver⸗ 

fauft, fpeziell zu 


Bear Marke 
allen 
© 26c 


abril-Seconds bon Spitzen⸗Gar⸗ 


O dinen, werth bis zu 480 


82.50 per Paar, ſo lange 3 
J 


Kiſten reichen, morgen, Stück, 

er 
Chicago würdigt diefen 

großen Berkauf von 


‘Style Craft” 


Männer gefräneiderlen 


as wohlbekannte 

Strickgarn, in 
Farben und ſchwarz, 
Floor), per Strang 


Aenderun⸗ 
gen, für die 
Ihr anders⸗ 
wo bezah⸗ 
len müßt, 
werden hier 
umfonft ges 
macht. 


Die Menge, die diefen Montag 
ormittag hier war, beiveijt die= 
feg — dieje jpezielle Notiz it 
nur gemadt, um Euch zu erin= 
nern, daß diefe „Style Craft” 
Coats wirklich 837.50 bis $45 
Werthe ſind, in dllen neueſten 
Facon3 — alle mit echtem Sfin- 
er3 Satinfutter, garantirt für 
zwei Winter auszuhalten. hr 
folltet feinen Coat faufen, ohne 
diefe gejehen zu haben. Die 
Auswahl zu 


|s25 


I 


Sinanzielles. 


Dn8 Klettern zum Erfolg. 


Wenn Ihr in ber rechten Riditung beginnt 
and beim Klettern bleidt, fo gelangt Ihr fidjer- 
NG bin. 

Die Mebrheit der Leute fängt nie an. Außer- 
dem tft die Mehrheit der Anfänger nad ihrem 
ersten: Ball entinuthigt. 

Der redie Weg au beginnen tft au fparen. 
Und ber leichtefte Weg Hit bet und ein Konte 
au exöffnen. 


ENDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Biue Island Avenue, 


Chicago. Ill. 
Diten Samitags bis 8 Uhr er 


Bu verkaufen: Ausgeiudhte 


erlle Aupolheken 


mit 536 bis 6 Prozent Binjen in belie- 
bigen Beträgen. 


A. HOLINGER & CO,., 


Teiephon 1191 Main. 
178 Washington St. 


0126,famomi* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld anf Grundeigenthum zu verleihen. 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 

6mat,momi 


Jetzt iſt die richtige Zeit, 
Oefen zu kaufen, 


(Eigener Beitrag für die „Ubenbpoft«.) 
Plauderei aus Europa. 


(Bon Auguft Boedltn.) 


Beim Biertelhen im „Heiligenhäuschen", — 
Dr. med. Rundbreitner. — Die theuren Bets 
ten. — Allerlei Steuern. — Siartenfpiele. — 
Das Kohlenfyndilat. — Schifferelend. — Ue— 
berflüſſige Geſandtſchaften. — Die neue Feld— 
uniform. — Obſtbäume und Lanzen. — 

In unſerem Garten blühen noch die 
ſchönſten Roſen, Chryſantemen, Aſtern, 
Georginen und Geranien in allen Far— 
ben erfreuen unſer Auge, und Moſt 
und Federweißer ſorgen dafür, daß 
auch die Liebhaber dieſer Getränke auf 
ihre Rechnung kommen. Im „Hei— 
ligen Häuschen“, meiner lieb— 
lichen Stammkneipe, ſo genannt, weil 
eine uralte Kapelle auf ihrem Grund 
und Boden ſteht, ſitzen allabendlich die 
Gäſte an ihren gewohnten Plätzen, 
trinken ein Viertelchen Wein nach dem 
andern, kannegießern über alles Mög⸗ 
liche, oder ſpielen Skat, die Lieblings— 
befchäftigung aller Germanen, ſoweit 
ſie nicht, wie Schreiber dieſer Zeilen, 
für Kartenſpiele kein Verſtändniß ha— 
ben. Das Viertelchen Wein iſt im 
„Heiligen Häuschen“ noch nicht theu— 
rer geworden, trotz des vielfachen bö— 
ſen Beiſpiels, das bekanntlich die Sit— 
ten verdirbt und zur Nachahmung auf⸗ 
muntert. Es koſtet immer nur noch 20 
Pfennige, etwa 5 Cents, ein Spott— 
preis für den guten Stoff, „von dem 
man nicht genug trinken kann“, wie 
mein Freund, der Dr. med. Rundbren⸗ 
ner, zu ſagen pflegt. Er heißt 
eigentlich nicht Rundbrenner; aber 
wir nennen ihn ſo, weil er 
jeden Tag die Runde durch alle guten 
Weinkneipen macht und überall ein 
oder mehrere Viertelchen trinkt. In 
hieſiger Gegend, am Rhein und an der 
Moſel, und in nächſter Nachbarſchaft 
von Coblenz, wo ich zu überwintern 
gedenke, wenn mich nicht jemand auf 
feine Koſten nach der Riviera mit— 
nimmt, nennt man % Liter-Olas Wein 
ein Viertelchen, anderswo einen Spe— 
zial, in Trier ein Miſeräbelchen und 
in Kreuznach, wo ebenfalls gar män— 
niglich gezecht wird, ein Remischen. 
Seit der Einführung des Dezimalſy— 
ſtems iſt aber aus dem % ein Fünftel 
geworden, und nur noch in wenigen 
Wirthshäuſern, ſo bei'm Peter Sa— 
tory in Niederlahnſtein, erhält man 
das alte Maß nach der Väter Sitte. 
Es wird ja leider alles mit jedem Tage 
theurer, nicht allein der Wein und die 
ſprichwörtlichen Kartoffeln. Auch das 
Obſt iſt nur noch beſſer geſtellten Leu— 
ten erſchwinglich, und wie die „Tabak— 
zeitung“ meldet, werden nächſtens auch 
die Raucher ſchwer in Mitleidenſchaft 
gezogen werden. Aus zwei Gründen: 
Erſtens, weil die Preiſe für Rohtabak 
ſehr geſtiegen ſind, und zweitens, weil 
der hohe Fiskus ſich veranlaßt ſehen 
wird, neben der Zigarettenſteuer auch 
eine ſolche für Zigarren und Rauchta— 
bak einzuführen. Von Reichswegen, 
um die gewaltigen Mehrausgaben zu 
decken, die für Heer, Flotte und Kolo— 
nien gemacht werden müſſen. Der 
Reichs -Schatzſekretär möchte auch 
gern den Schnapsbrennern etwas auf⸗ 
brennen. Uber da heißt es: „Hände 
meg!" Denn unter ihnen befinden 
ih die „Epeliten der Nation“, die 
Hauptzierden und Stüben der Kon— 
jfervativen, auch vereinzelt der natio= 
nalliberalen,. beutjchfreifinnigen und 
Zentrumspartei, die fich mit Händen 
und Füßen gegen die Vertheuerung des 
„Schnapfes des armen Mannes“ meh- 
ren, biefes Teufelögetränts, das fo 
pile taufende Familien jahrein jahr- 
aus in das Elend ftürzt. 

Anzuerfennen ift e3, daß die Sozia- 
liften, die feine Schnapsbrenner find, 
auf ihrem jüngften Kongreß in Effen, 
hauptſöchlich auf Bebels und Boll» 
mar’3 Anregung, den Schnaps= und 
Bierfuff der Arbeiter auf ihren Xr- 
beitsftätten fcharf verurtheilten, eine 
Unfitte, die in Deutfchland faum 
glaubliche Mißſtände hervorruft. 
„Wenn hier ein Bau vollendet iſt,“ be— 
merkte kürzlich ein Unternehmer, 
„könnte man aus den leeren Bier- und 
Schnapsflaſchen ein Denkmal errich— 
ten, das ſich in Bezug auf Umfang ne— 
ben jedem anderen ſehen laſſen könnte.“ 

Bei der großen Finanznoth, in der 
ſich das Reich zur Zeit befindet, ſucht 
man eifrig nach neuen Steuerquellen, 
die aber felbjt mit der berühmten Wün- 
fchelrutde nur jchmwer zu finden find. 
Gelbjt auf die Spielfarten wird neuer- 
dings als einen Steuergegenftand hin- 
gewieſen, obſchon dieſe ſchon tüchtig be— 
ſteuert ſind und dem Reichsſäckel im 
Steuerjahre 1906 nicht weniger als 
rund 650,000 Dollars einbrachten! 
Bei jedem Skat, der geſpielt wird, „ſo— 
weit die deutſchländiſche Zunge 
klingt“, gehört der Reichs-Fiskus zu 
den Mitſpielern; er iſt der vierte 
Mann, der niemals verliert, ſondern 
immer gewinnt. Je fleißiger geſpielt 
wird, deſto mehr bringt die Stempel— 
ſteuer auf neue Kartenſpiele ein. In 
ganz Deutſchland gibt es 31 Spielkar— 
lenfabriken, die im verfloſſenen Jahre 
5,882,778 Kartenſpiele verſteuerten. 
Eingeführt wurden ferner 40,087 
Spiele, ſodaß auf je 14 Perſonen ein 
Spiel Karten kam, alſo auf jede zweite 
Familie nahezu eines. Neben dem 
Skatſpiel ſpielen die anderen Spiele 
nur eine beſcheidene Rolle. Whiſt 
ſpielen noch gern etwas rückſtändige 
alte Herren und Damen, „66“ iſt ſo 
eine Art Kinderſpiel geworden, wie 
„Schwarzer Peter“ und ähnliche Spie— 
le — des ächten und gerechten Spie— 
lers, wie es der Skatbruder iſt, un— 
würdig. 

Ein Vermerk auf meinem Blockka— 
lender erinnert mich ſchmerzhaft an ei: 
ne traurige Pflicht. Dieſer Vermerk 
lautet ſchlicht, aber inhaltsreich: 
Kohlen! Kohlen für den langen 
Winter, fchwarze Diamanten, die fo 
furhtbar theuer geworben find, Dant 
dem Kohlen = Synbifat, das in bie 
Fußſtapfen feines amerifanifchen Bru- 
berö mit Würde und rtrauen 
getreten iſt. Wer im weiten deutſchen 


Sande Kohlen k will, bon. 
"einer Mieberh ee 


A 


us 


Abendpoft, Chicag 


fen, das die Preiſe feſtſetzt, wie es ihm 
beliebt. Hunderte von Schiffen und 
Tauſende von Eiſenbahnwagen wer— 
den täglich mit Kohlen befrachtet und 
nad) allen Himmelsgegenden verfchiet; 
und eine überseiche Dividende, oft über 
20 v. H., werfen die Zehen ihren Be- 
fitern ab, und, wenn es Aftiengejell- 
ihaften find, zahlen fie ihren Direls 
toren und Auffichtsräthen Tantièmen 
bis in die Hunderttauſende. Der 
Staat iſt bis jetzt dieſer Ausbeutung 
gegenüber ohnmächtig geweſen, da ſei— 
ne Verſuche, im Kohlenſyndikat als 
Grubenbeſitzer ein Wort mitzureden, 
ſich als erfolglos erwieſen. Auch das 
Petroleum müſſen die Leute, die es ge— 
brauchen, zu Syndikatspreiſen kaufen, 
denn in brüderlicher Eintracht haben 
die Standard Oil Co. und die europäi— 
ſchen Oel-Geſellſchaften die Welt unter 
ſich getheilt, ſodaß einer dem anderen 
nicht in das Handwerk pfuſchen kann. 
Sie erſehen hieraus, verehrte Leſer, 
daß der Truft nicht bei Ihnen allein 
das Gefhäft der Halsabfchneider be= 
forgt. Hier hat er nur einen anderen 
Namen — Synovitat, — aber bie 
Sade fommt auf Eins heraus. Co 
befindet fih auch die Schiffahrt auf 
dem Rhein in den Händen des Kohlen- 
Spynditata, jo meit es die Frachtichiff- 
fahrt angeht, und jede andere Gejell- 
Ihaft wird rüdfichtslog an die sand 
gedrüdt. Gar traurig ift daS 2ooS der 
Sciffsbedieniteten, vom Kapitän ber 
jtolzgen Schleppdampfer herab bis zum 
einfachen Schiffsfnedt. Die Kapitäne 
beziehen monatlih 150 Marf Gehalt 
ohne Verpflegung und haben alle Ver- 
antwortung der Gejellfchaft und dem 
Staate gegenüber zu tragen, und mie 
fte, fennen auch die niederen Angeſtell— 
ten, die entjprechend fchlecht bejolvet 
Jind, feine Sonntagsruhe. Da alle Be— 
mühungen, da3 2003 diejfer Leute zu 
verbeffern, erfolglos maren, fo fol 
demnädjit, mie der Handeläminijter 
fundgab, eine gefegliche Regelung der 
Sonntagsruhe der Binnenjchiffer er= 
folgen. Die Eifenbahner, ala Staat3- 
beamten, find in diefer Hinficht viel 
beffer daran. Sie haben abmwechjelnd 
Sonntagdruhe und einen freien Tag in 
der Woche und ihre Gehaltäverhält- 
niffe find ungleich günftigere, al3 die 
der Schiffabedienfteten. 

Bei der Suche nad Erfparniffen im 
Staat3haushalt, die mit den zu er= 
mwartenden neuen Steuern Hand in 
Hand gehen follten, machte die „Frei= 
finnige Zeitung“ den preußifchen Fi- 
nangzminifter auf die überflüffigen Ge- 
andtfchaften aufmerffam, die der 
Staat neben einem ebenfo überflüf- 
figen Minifterium der Ausmwärtigen 
Angelegenheiten unterhielt. - Das ein= 
jige „Ausmwärtige”, mas e3 ba= 
bei noch gibt, it die preußij..e 
Sejandtjchaft beim päpftlichen Stuhle 
in Rom. Die Beforgung aller ande- 
ren ausmärtigen Angelegenheiten ift 
nad der Gründung de3 Reiches auf die 
dafür bejtellten Reihsbehörden 
übergegangen. Als überflüffige, Au3- 
gaben fommen in Betradht: Ein Ge- 
fandter in München mit 45,000 Mt., 
je ein Gejandter in Dresden, Hams 
burg, Karlörauhe und Stuttgart mit je 
30,000° ME, je einer in Darmitadt 
und Oldenburg mit 24,000 MEf. und 
in Weimar mit 18,000 Mt. Hierzu 
fommt da3 Heer des Gefandtfchafts- 
perjonals, das auch eine Menge Geld 
foftet. Zu thun haben diefe Herren fo 
gut wie nichts, fie führen ein befchau- 
liches Stillleben und bejchränfen fich 
auf zmedloje Repräfentationzpflichten 
bei Teitlichkeiten, Durchreifen von 
Fürften, Begräbniffen ufm. Wehnlich 
verhält es fich mit den Gejandtichuften, 
melche die Kleineren deutfchen Fürften 
auf Koften der Steuerzahler bei dem 
preußifchen Hofe unterhalten, neben 
ihren Vertretern beim Reich, die alle 
Gejchäfte beforgen, wenn folche über- 
haupt vorliegen. Auf dieſe Weiſe 
werden rund 25 Millionen Mark ver—⸗ 
geudet, während die Unterhaltung des 
Auswärtigen Amtes des Reiches ſelbſt 
nur 16 Millionen erfordert. Auch den 
koſtſpieligen, buntſcheckigen und nach 
den heutigen Erfahrungen unprakti— 
ſchen Uniformen des deutſchen Heeres 
widmet das freiſinnige Blatt einen 
Aufſatz aus angeblich militäriſcher 
Quelle und fragt an, wann denn end— 
lich die dringend nothwendige einfache 
und unauffällige Felduniform einge— 
führt würde. Die neun Offiziere des 
Heeres der Vereinigten Staaten, die 
ſich im ruſſiſchen Lager während des 
Krieges mit Japan befanden, ſeien alle 
ganz gleich gekleidet geweſen, in un— 
ſcheinbarer Khakifarbe, ohne glitzern— 
den Aufputz, und ihre Waffengattung 
ſei nur durch einfache Abzeichen zu er— 
kennen geweſen. Wie ich höre, ſoll 
nun auch die neue deutſche Felduni— 
form fertiggeſtellt ſein und allen An— 
forderungen des modernen Krieges ge— 
nügen. Leider nur für die Infanterie, 
Artillerie und Pioniere. Die Kaval- 
lerie joll ihre „Hiftorifche“ bunte Uni- 
form behalte, auch die Qanzen, die ein 
ftörendes Hinderniß in maldigem Ge- 
lände find und überall als höchft un- 
praftifch abgefchafft wurden. -So will 
e3 ©. M. — und be3 Kaifers Wille ift 
das höchſte Geſetz. Wie unnütz diefe 
Lanzen ſind, beweiſt die verbürgte 
Thatſache, daß bei dem Kaiſermanöver 
in Weſtfalen eine Unmenge von Obſt— 
bäumen an der Landſtraße ihrer Aeſte 
und Zweige beraubt wurden, um — 
man höre und ar: — ben Lanzen 
der Reiterei wehr Spielraum zu ge- 
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Das Bitter! 
bat überzeugend 
beiiefen, daß 
ed Migräne, 
ſchlechten Appetit 
Unverdaulichkeit 
Berſtopfung, 
Bilioſität, 
Schüttelfroſt, 

> ÖStfältungen 
> und Malaria 
heilt und ver⸗ 
hindert. 
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0, Montag, den 28. Oftober-1N 


Dienitag Baiement - 


Pelz⸗Halstrachten 
Kauft morgen Eure 
Pelzſachen zur Hälfte 
ihres Werthes. Unſer 
Baſement erhielt dieſe 
Bargains von Kaiſer 
Bros., 252 und 254 
Monroe Str. Für Die 
Zufunft wollen jie 
wur Kinder = Pelj: 
Set5 maden und offe- 
rirten uns ihre ganze 
Partie von Damen: 
Pelzjahen zu unjerm 
eigenen Preis. Dieſe 
umfaßt eine große 
Auswahl von Etples, 
von Zazas, Scarfs, 
Throw3 u. doppelten 
Boas, in Belzen von 
blauem Lyne, Fuchs, 
Thibet. Jap. Wuchs, 
Opojjum, grauem 
Sauirrel, Siübdameri: 
fanifh. Seal, blauem 
Wolf, echtem Mink u. 
EChincillas, reguf. ver: 
fauft bis $10. TIrefft 
Eure Auswahl aus 
per Partie, ohne Rück— 
fit auf den Werth, 


‚morgen 2,95 


zu 

Gejchneid. Damen: 
* Suits, kleidſame 
Styles, in mehreren hübſchen Modellen, 
von Broadeloth, in ſchlichten viel begehr— 
tenFar ben und den hübſchen ſo beliebten 
dunklen Streifen. Coats find ſatingefüt⸗ 
tert, halbpaſſender Rücken, einfache oder 
doppelbrüſtige, Braid beſetzt und ſchlicht 
ee weite Pleated StirtS mit 


old bejett. Gin munder- pr 
barer Suit zu 13: 75 


500 weiße türkiſche Angora Pelz Kin— 
der-Sets, beſtehend aus jatingefüttertem 
Kragen und Muff, wirkliche zi— 13 


Sorte, zu 
Putzwaaren-Bargains 
50 Dutz. neue Muſhroom-Facon Hüte, 
garnirt mit Sammet und ſeidenen Roſet— 
ten, finiſhed mit ſchwarzen Nadeln, Far— 


ben ſchwarz, braun u. Navy, 
3.00-Werthe, 1.95 
78 Duß. 


A) imp’t. Mu: 
Si; fter dv. fich 
Al edern, ein 
ſchließl. Flü⸗ 
geln, Brü— 
ſten, Pom— 
pons u. un— 
gekräuſelt. 
Straußeufe⸗ 
dern, werth 
bis zu 82, 
alle zu 


29€ 


23 Dusd. 
— AN 4  jcdöne hand, 
gemachte Kinder-Filzhüte für Schulge— 
— nr Streamers don Band gar- 
nirt; Farben roth, Navy, und 

braun, $2.50:Werthe zu TC 


j 24.50 Azminfter-Rugs, 16.90 


Dies find Zimmergröße-Rugs, 9X 
12 Fuß. Wir —* nur hundert da= 
von, für diejen. Verfauf, denn das war 
alles, twa3 unjer Käufer von der gro- 
gen Philadelphiaer YFabrif zu einer 
großen NReduftiön erhalten fonnte. — 
Unjer Preis ift niedriger als der re- 

J guläre Fabrikpreis. 
Seid einer von 100 Glücklichen, die ei— 
nen dieſer Rugs erhalten! 


Sie fommen in fhönen Medallton- 
Panels (zwei Panels an jedem Rug), 
in jchönen orientalijhen und Floral— 
Effekten, in reichen lohgelben, grünen 
und Erimfon Schattirungen, jchon ge= 
mifcht und bolllommen in jeder Bezie- 
hung, fie machen einen auögezeichne- 
ten PBarlor-Rug. Benüßt dieſen Vor— 


theil, da e3 eine der 1 6 90 
U} 


jeltenjten Gelegen= 
heiten ift, zu 


währen! Schaden ettva 100,000 Marf, 
für den der Militärfisfus aufzulom- 
men hat. So zu lefen im „Weitfäli- 
fchen Anzeiger“ von Paderborn. 


Das Schilfal der Stahlfedern. 


Man kennt die Anekdoten von den 
beiden aus Ehrgeiz fharf renommiren- 
den Gefchätfsreifenden, die an ber 
Mirthatafel eines Hotel3 darüber ftrit- 
ten, weifen Firma einen größeren Um: 
faß erziele. Schließlich gerathen jie 
fo in Eifer, daß der eine behauptet, 
feine Firma fpare allein jährlich da- 
durch einige Faller Tinte, daß fie 
feine Buntte mehr auf da3 fleine i 
fee, morauf der andere Neijenbe 
Schleunigft ertwiderte, auß den im Kon» 
tor feiner Firma abgelegten alten, ver= 
brauchten Stahlfedern jeien ſchon meh— 
rere Eifenbahnen erbaut worden. An 
diefen alten Scherz wird magßeinnert, 
wenn man von.dem jüngft von einem 
englifhen Naturforfher angeftellten 
Erperiment hört, der fich die Frage 
ftellte, two die ungeheuren Mengen al- 
ter verbrauchter Stahlfevern bleiben, 
die zumeiſt faſt ſpurlos verſchwinden, 
wo man doch glauben ſollte, ihr Metall 
wäre recht widerſtandsfähig. Der 
praktiſche Engländer deponirte in ei— 
nem ſtillen Gartenwinkel einige hun— 
dert Nadeln und Federn derart, daß 
ſie allen Einflüſſen der Witterung 
ausgeſetzt waren. Dabei ſtellte ſich 
überraſchenderweiſe heraus, daß ſo—⸗ 
wohl Nadeln wie Stahlfedern er—⸗ 
ſtaunlich ſchnell oxydiren, ſich in bräun⸗ 
lichen Roſt verwandeln, der einfach 
vom Winde fortgeblaſen wird. Stahl⸗ 
nadeln hielten ſich am längſten, näm⸗ 
lich zweieinhalb Jahre; gewöhnliche 
Haarnabdeln waren ſchon nach fünf 
Monaten, die meiften Stednabeln nad 
18 Monaten ſpurlos verfhmwunben. 
Die Stahffebern rofteten in 15 Mona- 
ten.au8 den Syeberhaltern heraus, wäh⸗ 
tenb fich:beren Sala faft unberänbert 
erhielt. ' Das Erveriment bedarf je- 
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Ber größte von allen Kleider⸗ 
Bargains im Balement 


Doppel = brü- 
ftige 2» Stüd 
Kniehoſen-An⸗ 
züge für Kna— 
ben, Alter 7 bis 
16 Jahre, ge 
macht aus ein⸗ 
fachem blauem 
oder ſchwarzem 
Union = 

viot, regulärer 
82⸗Werth, am 
Dienſtag zu 


1.00 


200 Duß’d 
Kntehojen für 
Stnaben, ge= 
macht aus f'ch 
Miichungen — 


- f gutes Date: 
trial, Alter 4 bis 16 Sahre. 44 
Ipeziell am Dienftag, 19c 

1000 Männer-Anzüge, gemacht aus 

Caflimeres und Woriteds, in fanch 
Plaids, farrirt und gemifcht, gefüttert 
mit Serge, durchweg bandgejchneidert, 
gemacht bon einem der eriten Chicagoer 
gabrifanten, $15, $18 2 
$20 Wertbe, zu .75 

100 Winter-Ueberzieher für Män— 
ner, gemacht aus einfachem ſchwarzem 
oder dunklem Oxford, gemiſcht, gefüt— 
tert mit fanch Kammgarn, Body gefüt— 
tert, Satin -Aermel und Schültern, 

Sammtkragen, ſollten im Retail $10 
bringen, Dienſtag, ſo lange 5 
ſie reichen, zu nur .00 

ee bon Jünglings⸗An⸗ 
gen, Alter 14 bis 20 Jahre 5 
Auswahl: Ser. be 


10.50 Fünglings-Anzüge zu 5.00 

12.50 Nünglings=-Anzüge zu 6.75 

15.00 Fünglings-Anzüge zu 7.45 
Knaben-Reefers, Alter 4 bi3 9 X, 
Ihlichtblau oder grau, ferner eine gro- 
Be Auswahl von fanch Miichungen, 
merttens mit Flanell gefüttert, 4.50 
bis 6.50 Wertbhe. Dienjtag % 2 
2.95 


zu 3. 95 und 
Unterzeug 


Leibchen u. Bein— 
N lleider für Damen, 
J fließgefütterte Baum— 
wolle, ſchön gemacht, 
— Knðö⸗ 
pfe, Guſſets— 
in Aermeln, 19€ 
Gerippte Leibehen 
und Beinfleider für 
Damen, — theilmeife 
Wolle, in filbergrau, 
— Nähte, — 
ae e Aermeln, 
eide=taped, 
nur 49c 
u Combination-Suit3 
für Damen, tbheil- 
Iweiſe Wolle, vorne 
offen, ſilbergrau, ex— 
tra große Flaps, ſei⸗ 
de = taped, 
Nähte alle 
finifhed, per= 
# fckt paflend, 


Flannelette Ki— 

monos, in perſi⸗ 

ſchen u. Floral—⸗ 

muſtern, kurgze 

wallende Aer— 

mel, garnirt mit 

Knopfloch-Step- 

perei, alle Grö= 

ßen, gute Far— 

ben, 45c Werth, 

au » 

nur 29c 
Flannelette 

Dreſſing Jackets 

— in perſiſchen 

u. dunklen aFr⸗4 

ben, mit großem & 

Kragen, Braid- f 

garnirt, anjchliegende Rück⸗ 

ſeite, Gürtel, Biſhop-Aermel, 
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| fundiger Seite. Allerdings Eifendahn- 


ichienen, mie ber Reifende in obiger 
Anekdote behauptet, wird man niemals 
aus alten Stahlfedern herjtellen mol- 
len oder können 

— — — — 

— Gut gegeben. — Die Selektane— 
rinnen einer höheren Mädchenſchule 
ſollen einen neuen, jungen Oberlehrer 
bekommen. Sie beſchließen in Anbe— 
tracht ihrer Würde und ihres Alters, 
bei ihm von dem üblichen Gruß durch 
Erheben von den Plätzen abzuſehen. 
Gejagt, gethan. Die fpöttifhen Gejic- 
ter aber wurden bedenklich lang, als 
ber Herr Oberlehrer freundlich lächelnd 
fagte: „Ich möchte Ihnen, meine Da- 
men, mwünfjchen, daß Sie nicht immer 
fiten bleiben!” 

— Indirekte Keitil. — Kritiker: 
„Soeben habe ich meine Tante in ber 
Ausftellung herumgeführt; fie hat ei- 
nen eigenen Geſchmack, die ſchlechteſten 
Bilder gefallen ihr am beſten. — Ma— 
fer: „Hat fie mein Bild auch geſehen?“ 
—Rrititer: „O ja, fie ift entzüdt da- 
bon.“ 

— Zmeierlei.—Badfifh: „Ich finde 
das abfcheulich; unfer Lehrer 320g man- 
che Kinder vor; die waren natürlich 
fhön dran.“— Student: „Unjer Leh- 
ter 309 auch manche vor; die waren 
aber nicht fhön dran.“ 


Schiffsfarten. 


Extra billig im November. 
5 30 von Chicago nad Rotterdam 


und Antwerpen. 
$33 


nah Hamburg - 
Berlin. 

Krieg dauert fort, lauft jetzt ehe es zu ſpät iſt. 
Extra billig nach Bien⸗-Budabeſt, Temesvar, 
< iume und fonftigen Hauptplägen. 

BER feine Einrichtung dritter Klafie. 
Gepäd don Haufe abgeholt und auf Dampfer 
3500 Ansaptune fihert den Denen. { 
und Grbideiten prompt belerat, Mäderes bei 
BOENERT 


Bremen - 


* 
CHANGE SO | 


Bargains 


Shuh:Bargains 


Reit der $1.00-Schuhe. Dies ift eine 
Eriparnik =. Gelegenheit für jede Dame 
welche Schuhzeug braudt. Reguläre 2.50 
und 3.00 Werthe werden no 1 00 
verfauft, per Paar zu + 

Matte Gun: 
metal Calf und 
Satin Galf 
Männerſchuhe — 
ſollten 3 das 
Paar bringen. 

Schnür- und 
Blucherichube, 

regul. Abſätze, 

mittlere und 

ſchwere Erten⸗ 

fion = Sohlen, 
begehrensmwerth 

für den täglichen Gebrauh.— * 
Dienſtag, per Paar, 1.50 

3.00 und 3.50 Damenfchuhe; feine Viri 
Kid, mitte Gunmetal Calf und Natent 
Colt, Schnürz, Blucher⸗ und Knöpfſchuhe, 
militäriſche Abſätze, mittlere und ſchwere 
Ertenjion-Sohlen. Ein jelte- 
ner Bargain zu 1.99 

Filz Hausjlippers für Damen, Mujh: 
bejeßt, leichte Xederjohlen, warm und 
bequem für Haus:Gebraud, — 43 
werth 650. Morgen, per Paar, c 

1.50 Fil3 Damen: Juliet, pelzbejekt, 
braun, Wine und dunfelfarbig, niedrige 
Abtäge, biegjame Lederjohlen — 
Dienftag, per Baar, 99€ 

Plane Filz Damen-Slippers, fanch 
Schleife und mit Braid bejekt, niedrige 
Abſätze, Lederſohlen, werth 7de 59 
per Paar. Morgen, per Paar, c 

Vict Kid Mädchen und Kinder-Schuhe. 
Mattes Calf, gerade Schnürjchuhe, = 
tent Spiße, niedrige Abjäge, jolide Der 


a Eounters, 1.00 
S1 Suitings 38ce Yard 


„Fin glüdliher Einfauf ermöglicht uns 
TVienftag 25 Stüde reinwoll. 543öU. imp. 
Suitings zu _offeriven, alle neue Herbft: 
Styles und Schattirungen und Qualitä- 
ten, die gewöhnlich $1 koften. Diejen gro: 
ben Bargain folltet Ihr benu: 38 
gen. Dienftag, per Yard, € 
54zöll. ſchwarze Chiffon Panamas, die 
populärſten Gewebe dieſer Saiſon für den 
täglichen Gebrauch, gewöhnlich für 1.00 
und 1.29 die Yard vertauft.— mw 
Dienftag, per Yb. do um 59e 
Bettzeug, Gardinen 
500 einzelne Blantets, in lohfarbig u. 
grau, ne ee finifhed an 
einem Ende, werth 40c bis 50. & 
Das Stüd markirt zu 29€ 
5 Kiften Vlantets, al Seconds getauft 
und verkauft; lohfarbig oder grau, guie 
Größen, alle hübjch finijhed, heutiger jya- 
brifpreis 8750. Die Partie tft 
marfirt das Paar zu 
3 Kiften baummoll. Blantets, Beittfcher 
Finish, volle Größe und ‚gute Schwere, 
— m Se Tabrifpreis 1.322. 
ie Partie ift marfirt das 
Baar zu 98c 
1 Kifte fancy geftreifte Blantets. Deut: 
ſcher YFiniih, volle Größe, Fabrikpreis 
ift heute $1.473. Per Paar 
marfirt zur 1.15 
1 Kifte 50 Baar California molfene 
Dlanfets, nur weiße, als Seconds gekauft 
und verfauft, werth 82.95 bis m 
$3.95; per Paar marfirt zu 1.95 
2 Kiften Weftern: wolf. Mantets, in 
grau und weiß, volle Größe, Seconds, 
überall verfauft für $4.50.— w 
Partie marfirt per Paar, 2.95 
2 Riften Bett:Comforterd, Seconds, 
—* ne an reiner weißer Watte ge: 
ülft, beft.Siltoline. Heberzug, 
wth. 32.50; dad Stüd ** 1.69 
Bettdeden, gejchnittene Eden, Fabrik— 
Seconds, gejäumt oder befranft, Fabrif- 
preis $2.174. — Die Partie 
marfirt das Stüd zu 1.59 
$2.25 und 82.50 Spigen-Gardinen, 2 
und 3 Paar Partien, Fabrif-Ueberjhuß- 
Lager, 3 und 35 Nds. lang, prächtige 
Mufter— Gardinen für irgend ein Zim- 


mer, werth bis zu 22.50 — 1 59 
. 5 


per Paar 


202 S. Clark Str. 202 
Shillskarlen urepe 


Europa 
für alle Dampferlinten. 


Niedrigite Preife 


für Original⸗Villets nach und von allen 


202 8. Glark Sir. 20 


Sonntags sffen von 10-1 Up. 
er T 2 
Aubeh 
im 


irgend 
Torrugiries Maple: an N 
eite brennt langjam 
———— 
gel £ Gosyer, Boiton —— 


Sir erren allein! 
Eintritt frei! 


TE Ba 


& o 
unenigeltli zu bejuden. Man bier 
** der — und wen 
rachtexemplate er 
Ichre, der Diteofsgie, — der Ber- 
auung rgaue. Bubl: aden 
den Urfprung der Sen. einge e 


Stove Linings 


vobh jm este 


Mouftroftiäten. tubiren Sie R 
ta 
— —* en bon Laiter, wie dies 
Lebensgroßen Abbildungen 
in ibrem gefunden und franten nde bar» 
ind. ; 
peneti Tin. Sieg it Kine Selegenkeit die © 
Eintritt frei! 
Offen täglid den 8 Uhr Morgens bis Ren 


Steie Jalerie der Wifenfchalt 
Ban 





